
 

Der Clerical Medical With Profits Fund
Grundsätze und Praktiken des 
Finanzmanagements (PPFM)



Am 31. Dezember 2015 wurde die Clerical Medical Investment Group Limited, die den Clerical Medical With 

Profits Fund umfasst, in Scottish Widows Limited umbenannt. Dieses Dokument beschreibt die Grundsätze 

und Praktiken, die Scottish Widows Limited für das Finanzmanagement des Clerical Medical With Profits Fund 

anwendet - die PPFM. Das PPFM beschreibt, wie wir unserer Verantwortung gegenüber den With-Profits-

Versicherungsnehmern nachkommen und auf Veränderungen im geschäftlichen und wirtschaftlichen 

Umfeld reagieren.

Der PPFM besteht aus Prinzipien und Praktiken. Die Grundsätze sind dauerhafte Erklärungen der Standards, die 

wir bei der Verwaltung des Fonds für medizinische Fachkräfte mit Gewinnbeteiligung anwenden. Die Praktiken 

funktionieren innerhalb des Gesamtrahmens der Grundsätze. Sie helfen dem Versicherungsnehmer (wir 

verwenden in diesem Dokument das Wort "Sie"), die Risiken und Vorteile des Abschlusses eines Clerical 

Medical

With-Profits-Police zu verstehen.

Außerdem sind kundenfreundliche Versionen unserer PPFM verfügbar, die beschreiben, was eine With-Profits-

Investition ist und wie wir sie verwalten. Dies wird als "With-profits summary" oder in Europa als "GGF guide" 

bezeichnet. Er richtet sich an Versicherungsnehmer und ihre Berater. Der PPFM deckt einen ähnlichen Bereich 

ab, geht aber mehr ins Detail und konzentriert sich auf die Standards, Methoden und Kontrollen, die wir 

anwenden, um eine solide und faire Verwaltung von With-Profits zu gewährleisten. Er richtet sich an Berater, ist 

aber auch für Versicherungsnehmer erhältlich. Weitere Informationen zu Produkten, die in With-Profits 

investiert werden können, finden Sie in den jeweiligen Hauptmerkmalen. Der PPFM wurde erstellt, um Sie zu 

informieren - er wurde nicht erstellt, um für weitere Investitionen zu werben oder diese zu fördern.

Die PPFM beschreiben die Grundsätze und Praktiken für den gesamten Clerical Medical With Profits Fund, für 

Policen, die sowohl im Vereinigten Königreich als auch in anderen Ländern verkauft werden. Die 

kundenfreundlichen Versionen fassen die Informationen zusammen, die für die auf dem jeweiligen Markt 

verkauften Policen relevant sind.

Es spiegelt unser derzeitiges Verständnis der Gesetze und Vorschriften wider, die sich ändern können. Unter 

normalen Umständen gehen wir nicht davon aus, dass sich die Grundsätze ändern werden, aber wir können 

sie unter außergewöhnlichen Umständen ändern, zum Beispiel um auf grundlegende Veränderungen im 

geschäftlichen und wirtschaftlichen Umfeld zu reagieren. Die Praktiken können sich ändern, wenn sich die 

Umstände und das Umfeld des Unternehmens und des Fonds ändern. Wenn wir eine wesentliche Änderung 

unseres Ansatzes vornehmen müssen

Vorgehensweise vornehmen müssen, werden wir Sie darüber informieren. In der Regel kündigen wir die Änderung 

eines Grundsatzes mindestens drei Monate im Voraus an.

Das Neugeschäft des Fonds ist derzeit beschränkt auf:

• zusätzliche Anlagen, wenn bestehende Verträge dies zulassen, einschließlich Anlagen für neue Mitglieder 
von Gruppenversicherungen

• in Deutschland und Österreich ausgestellte Rentenverträge, die den Beginn einer 
gewinnabhängigen Rente bei Renteneintritt ermöglichen.

Dieses Dokument ist auf dem Stand von August 2025. Wir werden von Zeit zu Zeit Änderungen an ihm vornehmen.



In den ersten drei Abschnitten wird PPFM für die wichtigsten britischen UWP-
Bonusklassen (fondsgebundene britische With-Profits-Verträge nach 1996), für 
das traditionelle Geschäft und für garantierte Wachstumsfonds (GGFs) beschrieben. 
Im letzten Abschnitt werden Variationen für andere Arten von Verträgen 
beschrieben.
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EINLEITUNG
Eine With-Profits-Anlage ist darauf ausgelegt, mittel- und langfristig gehalten zu werden, d. h. länger als fünf Jahre. Mit einer Anlage in With-Profits können Sie von folgenden 
Vorteilen profitieren:

• Anlage in eine Mischung von Vermögenswerten, einschließlich Unternehmensanteilen

• Glättung des Anlageergebnisses zur Verringerung der Volatilität

• ein Element der garantierten Wertentwicklung. In diesem Dokument wird allgemein auf Garantien Bezug genommen, um Grundsätze und Praktiken zu erläutern. 
Informationen zu spezifischen Garantien sind in der Fachliteratur zu finden.

Das Unternehmen unterhält zwei With Profits Funds, den Clerical Medical With Profits Fund und den Scottish Widows With Profits Fund. Dieser PPFM bezieht sich nur auf den Clerical 
Medical With Profits Fund, während der Scottish Widows With Profits Fund durch einen eigenen und separaten PPFM abgedeckt wird. Der Clerical Medical With Profits Fund ist ein 
seit langem etablierter Fonds, den wir für aktuelle und zukünftige Anleger verwalten. Alle verschiedenen Arten von With-Profits-Verträgen werden durch denselben Fonds unterstützt. 
Ziel des Fonds ist es, mittel- bis langfristig (mindestens fünf Jahre) einen Kapitalzuwachs mit einer gewissen Stabilität auf kurze Sicht zu erzielen. Um dies zu erreichen, befolgen wir 
die in den folgenden Abschnitten beschriebenen Grundsätze und Praktiken. Die wichtigsten Aussagen aus den folgenden Abschnitten sind nachstehend aufgeführt.

Verwaltung der Auszahlungen aus den Verträgen
Wir teilen die ausschüttungsfähige Wertentwicklung unseres Clerical Medical With Profits Fund (die "Gewinne") über ein Bonussystem unter seinen Anlegern auf. Auf diese Weise 
sind alle Anleger am Erfolg des Fonds beteiligt. Das bedeutet nicht, dass alle Anleger die gleiche Rendite erhalten. Dies hängt unter anderem von den besonderen 
Bedingungen ihrer Verträge ab.

Der Hauptfaktor, der die endgültige Auszahlung bestimmt, ist die ausschüttungsfähige Anlageperformance der vom Clerical Medical With Profits Fund gehaltenen 
Vermögenswerte. Zu den weiteren Faktoren gehört ein Abzug, der derzeit vorgenommen wird, um sicherzustellen, dass die Garantien für die Verträge des gesamten Fonds 
eingehalten werden.

Der Begriff "ausschüttungsfähige Wertentwicklung des Fonds" wird im gesamten PPFM verwendet, um die Wertentwicklung von Vermögenspools innerhalb des Clerical Medical 
With Profits Fund zu beschreiben. Sie wird als Hauptfaktor für die Bestimmung der Auszahlungen für die verschiedenen Bonusklassen verwendet. Dies wird in den Abschnitten 
Trennung des Fonds, Arten von Verträgen im Fonds und Unterteilung des Fonds auf den Seiten 40 bis 41 näher erläutert.

Anlageverwaltung der den Vermögensanteilen zugrunde liegenden Vermögenswerte
Vorbehaltlich der Sicherstellung der Solvenz des Unternehmens (Scottish Widows Limited) und seiner Fähigkeit, die Garantien für die With-Profits-Policen zu erfüllen, streben wir 
ein langfristiges Wachstum der Vermögenswerte an, die die Vermögensanteile unterlegen, und unsere Politik für diese Vermögenswerte besteht darin, einen erheblichen Anteil an 
risikoreicheren Vermögenswerten wie Unternehmensaktien und Immobilien zu halten. Solche Vermögenswerte haben zwar ein höheres Wachstumspotenzial, aber ihr Wert 
schwankt tendenziell stärker.

Verwaltung des Fondsbetriebs

Versicherungsnehmer geführt, und wenn die Funktionsweise des Fonds sowohl die Versicherungsnehmer als auch das Unternehmen betrifft, wollen wir sicherstellen, dass beide 
fair behandelt werden.
Wir haben einen formalen Rahmen, um dies zu gewährleisten.

Vermögensanteile: der Betrag, der sich aus
der sich aus der Anlage der Prämien abzüglich der 
Abzüge ergibt und der als Hauptfaktor für die 
Bestimmung des Anteils jeder Police am Fonds 
dient.

Wir verwalten den Fonds umsichtig, damit die Gesellschaft ihre Garantien für With-Profits-Verträge erfüllen kann. 

Der Clerical Medical With Profits Fund wird von den Fonds, die andere Verträge unterstützen, getrennt gehalten.

Wir können entscheiden, wie wir den Fonds im Einklang mit den in diesem Dokument beschriebenen Grundsätzen und Praktiken verwalten. Der Fonds wird zum Wohle der 

Der Fonds besteht aus zwei Teilen, wie das nebenstehende Diagramm zeigt.
Wir  sind  bestrebt,  With-Profits  so  zu  verwalten,  sodass  das  Vermögen 
weiterhin  ausreichende  Unterstützung  bietet  und  das  Unternehmen  die 
gewährten Garantien erfüllen kann. 
Nach einer Überprüfung des benötigten Betrags zur Unterstützung des Fonds 
wurde  am  1.  Februar  2010  eine  Verteilung  des  überschüssigen  Vermögens 
gestartet.

 
Das Vermögen: Vermögenswerte, die gehalten werden, um 

Auszahlungen in ungünstigen Szenarien zu unterstützen, zum 
Beispiel um vorübergehende Glättungsdefizite zu unterstützen 
und für Garantiegebühren, die nicht den Policen in Rechnung 

gestellt werden.                                                                             
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Faktoren, die die endgültige Auszahlung beeinflussen

Der Hauptfaktor, der die endgültige Auszahlung bestimmt, ist die Anlageperformance 
der für Ihren Vertrag geltenden Vermögenswerte.

Weitere Faktoren sind:

• die Art und Weise, wie wir die Anlagerenditen auf die für Ihren Vertrag 
geltenden Vermögenswerte durch den Glättungsprozess aufteilen

• unsere Gebühren, die im Erläuterungsdokument zusammengefasst sind

• Steuern, die wir für den Fonds zahlen

• garantierte Mindestwerte, die gelten können

• ein Abzug, der vorgenommen werden kann, um sicherzustellen, dass die 
Garantien für die Policen des gesamten Fonds eingehalten werden. Wir 
können
eine Gebühr für die Kosten (einschließlich potenzieller Kosten) von Garantien 
auf With-Profits-Verträge (wie Rentengarantien). Dies kann zum Beispiel 
der Fall sein, wenn die Anlagerenditen unter den garantierten Werten 
liegen

• etwaige Zuschläge aus der Ausschüttung von Überschussvermögen.

Die von uns gezahlten Boni zielen darauf ab, die ausschüttungsfähige 
Wertentwicklung des Fonds gerecht auf die Anleger zu verteilen. Wir sind bestrebt, 
die Ausschüttung sorgfältig zu kontrollieren, um sicherzustellen, dass jeder Anleger 
weder zu viel noch zu wenig erhält.
zu wenig erhält.

Methode zur Ermittlung der endgültigen Ausschüttung: 
Berechnung der Vermögensanteile

Um die Ausschüttungen zu bestimmen, berechnen wir den so genannten 
Vermögensanteil". Die Vermögensanteile sind die Beträge, die sich aus den 
investierten Beiträgen abzüglich der Abzüge ergeben, und werden als Hauptfaktor 
für die Bestimmung des Anteils jeder Police am Fonds verwendet.

Genauer gesagt wird der Vermögensanteil berechnet, indem auf die Investition 
alle Anlagerenditen angewandt werden, die mit den für die Police geltenden 
Vermögenswerten über den Zeitraum ab dem Beginn der Investition erzielt 
wurden.
In diese Berechnung fließen alle Abzüge für Steuern, Gebühren und Abzüge zur 
Unterstützung der Garantien für den gesamten Fonds sowie alle 
Glättungsanpassungen ein. Diese Hinzurechnungen und Abzüge werden unter 
"Die Parameter zur Berechnung der Vermögensanteile" auf Seite 3 näher 
erläutert.

Anschließend berechnen wir einen "geglätteten Vermögensanteil", indem wir 
vergangene, aktuelle und zukünftig erwartete Niveaus der Investitionsmärkte 
betrachten. Wir berechnen diesen Wert anhand von Musterverträgen und streben 
eine Auszahlung in der Nähe dieses Betrags an.

Wir berechnen den geglätteten Vermögensanteil für den Anlagezeitraum, indem 
wir den Durchschnitt der Vermögensanteile von Verträgen mit gleicher Laufzeit, 
aber mit Anlagezeiträumen, die bis zu zwei Jahre vor oder nach dem 
Anlagezeitraum enden, für Verträge mit regelmäßiger Prämie und ein Jahr vor 
oder nach dem Anlagezeitraum für Verträge mit Einmalprämie ermitteln. Bei 
diesem Ansatz werden sowohl die jüngsten Marktbewegungen als auch die 
Bewegungen zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses berücksichtigt.
zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses, aber auch die erwarteten künftigen 
Anlagerenditen.

VERWALTUNG DER AUSSCHÜTTUNGEN DER POLICEN 
(HAUPTKLASSEN DER FONDSGEBUNDENEN 
BRITISCHEN BONUSVERSICHERUNG)
Wir teilen die ausschüttungsfähige Wertentwicklung unseres Clerical Medical With Profits Fund (die "Gewinne") unter den Anlegern durch ein Bonussystem auf. Auf diese Weise 
sind alle Anleger am Erfolg des Fonds beteiligt. Das bedeutet nicht, dass alle Anleger die gleiche Rendite erhalten. Dies hängt unter anderem von den besonderen Bedingungen 
ihrer Verträge ab.

Der Hauptfaktor, der die endgültige Auszahlung bestimmt, ist die ausschüttungsfähige Anlageperformance der für Ihren Vertrag geltenden Vermögenswerte. Weitere Faktoren sind:

• ein Abzug, der vorgenommen werden kann, um sicherzustellen, dass die Garantien für die Verträge des gesamten Fonds erfüllt werden

• etwaige Zuschläge aus der Ausschüttung von Vermögensüberschüssen.

Der Begriff "ausschüttungsfähige Wertentwicklung des Fonds" wird im gesamten PPFM verwendet, um die Wertentwicklung von Vermögenspools innerhalb des Clerical Medical With 
Profits Fund zu beschreiben. Sie wird als Hauptfaktor für die Bestimmung der Auszahlungen für die verschiedenen Bonusklassen verwendet. Dies wird in den Abschnitten Trennung 
des Fonds, Arten von Verträgen im Fonds und Unterteilung des Fonds auf den Seiten 40 bis 41 näher erläutert.

Dieser Abschnitt bezieht sich nur auf fondsgebundene britische With-Profits-Verträge nach 1996. Dies sind die wichtigsten britischen Bonusklassen, die seit der Demutualisierung 
verkauft wurden, als Halifax (jetzt Teil der Lloyds Banking Group) Clerical Medical übernahm.

Grundsätze Praktiken
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Auf diese Weise basiert die Rendite, die Sie erhalten, weder auf dem exakten 
Stand der Anlagemärkte am Tag Ihrer Investition noch auf dem exakten Stand am 
Tag Ihrer Auszahlung. Durch die Glättung des Auf und Ab der Marktbewegungen 
erhalten Sie manchmal höhere und manchmal niedrigere Renditen als bei einer 
ungeglätteten Performance.

Bei einigen Verträgen, bei denen laufende Beiträge zu zahlen sind, werden alle 
Beiträge für die Berechnung der geglätteten Vermögensanteile und die Festlegung 
der endgültigen Bonussätze als wiederholte Einmalbeiträge behandelt.
Dazu gehören Employee Benefit Solutions-Produkte ab Juli 2001 und alle neuen 
Gruppen- und Gruppenrentenversicherungen, die am oder nach dem 15. 
September 2003 verkauft werden.

Das Verfahren wird für Musterverträge angewandt, um Bonussätze zu ermitteln, die 
dann auf die tatsächlichen Verträge angewendet werden. Wenn eine garantierte 
Auszahlung gilt, die höher ist als die mit den aktuellen Bonussätzen berechnete 
Auszahlung, dann wird der garantierte Betrag ausgezahlt.

Für Teilauszahlungen verwenden wir die gleiche Methode wie für Gesamtauszahlungen.

Mit diesem Verfahren wollen wir sicherstellen, dass jeder Anleger einen 
angemessenen Anteil an der ausschüttungsfähigen Wertentwicklung des 
Fonds erhält.

Am 1. Februar 2010 wurde damit begonnen, überschüssiges Vermögen über 
die Aufstockung von Vermögensanteilen auszuschütten, soweit dies sinnvoll 
ist. Jede Aufstockung von Vermögensanteilen führt schrittweise zu höheren 
Endbonuszuschlägen bei der Auszahlung, als dies sonst der Fall wäre, oder 
zu niedrigeren Marktwertminderungen (MVRs), wenn diese Anwendung 
finden. Wenn bei der Entnahme Ihres Geldes eine Garantie gilt, zahlen wir
den garantierten Betrag, wenn dieser höher ist als der Betrag, den wir Ihnen sonst bei 
Rückgabe oder Fälligkeit Ihrer Police zahlen würden.

Die für die Berechnung der Vermögensanteile verwendeten Parameter

Jeder Parameter, der bei der Berechnung der Vermögensanteile verwendet 
wird, wird im Folgenden näher erläutert.

Anlagerendite: Der Fonds hält verschiedene Gruppen von Vermögenswerten für 
verschiedene Gruppen von Verträgen. Wir verwenden die Anlagerenditen jeder 
Gruppe von Vermögenswerten, um den Bonus für diese Gruppe zu bestimmen. 
Bei den Anlagerenditen werden die Kosten für den Kauf und Verkauf von 
Vermögenswerten berücksichtigt.

Kosten: Für alle fondsgebundenen Policen, die seit 1996 verkauft wurden, als 
Clerical Medical (jetzt Scottish Widows Limited) Teil der Halifax Group (jetzt 
Teil der Lloyds Banking Group) wurde, wendet der Fonds eine "100/0"-Struktur 
an. Dies bedeutet, dass es keine Abzüge für Verwaltungskosten auf Ihrer Police 
gibt, außer
die in Ihren Vertragsunterlagen beschriebenen Gebühren sowie die Kosten für 
den Kauf, den Verkauf und das Halten von Vermögenswerten. Die 
Policengebühren können nur in Übereinstimmung mit den Bedingungen Ihrer 
Police erhöht werden. Abzüge, die vom Nachlass vorgenommen werden können, 
sind unter Außergewöhnliche Kosten beschrieben - siehe Seite 41.

Methoden

Wir berechnen, was mit den Vermögenswerten, die den Policen zugrunde 
liegen, erwirtschaftet wurde, um die endgültigen Auszahlungen zu 
bestimmen. Wir können die Methoden und Parameter dieser Berechnungen 
ändern, um die Ergebnisse zu aktualisieren oder zu verbessern.
Berechnung, einschließlich des historischen Teils der Berechnung. Wir können 
Schätzungen verwenden, wenn keine genauen Informationen verfügbar sind, und 
wir können diese Schätzungen ändern, wenn mehr Informationen verfügbar 
werden.

Entscheidungsrahmen

Die Methoden und Parameter, die sich auf die endgültigen Auszahlungen 
auswirken, werden vom Vorstand von Scottish Widows Limited (der 
"Vorstand") auf Anraten des With-Profits Actuary genehmigt. Alle wesentlichen 
Änderungen des Ansatzes werden vom With-Profits Committee überprüft, das 
den Vorstand der Gesellschaft berät. Weitere Einzelheiten finden Sie auf den 
Seiten 41 und 42.
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Steuer: Der Clerical Medical With-Profits Fund unterliegt der Steuer in einer Weise, 
die einem Fonds einer Versicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit ähnelt. Der 
Vermögensanteil eines jeden Vertrags wird mit einem Satz besteuert, der einer 
solchen Grundlage entspricht.

Derzeit werden keine Steuerabzüge für Rentenversicherungen vorgenommen, es sei 
denn, die im Ausland angefallenen Steuern können nicht zurückgefordert werden.

Kosten für Garantien: Derzeit ziehen wir von den Vermögensanteilen die Kosten 
für Garantien auf With-Profits-Verträge ab. Wir ziehen diese Garantiekosten 
derzeit auf der Grundlage unserer Einschätzung der durchschnittlichen jährlichen 
Kosten ab, die dem Fonds langfristig aus den Auszahlungen für Verträge 
entstehen, wenn Garantien gelten. Der Abzug wird auf alle With-Profits-Verträge 
verteilt, mit Ausnahme der Bonusklassen, bei denen bereits Abzüge für 
Garantiekosten vorgenommen wurden (siehe den Abschnitt "Änderungen für 
verschiedene Bonusklassen" auf Seite 43).

Die Höhe der künftigen Abzüge ist ungewiss, da sie von einer Reihe von 
Faktoren abhängt, darunter:

• Vergangene und künftige Wertentwicklung der Vermögenswerte, die für die in 
den Fonds investierten Policen gelten - so kann beispielsweise ein Abzug 
erfolgen, wenn die Anlagerenditen unter den Garantien für andere Policen 
liegen.

• Die Gesamthöhe der in den Fonds investierten und aus dem Fonds 
entnommenen Gelder, wenn Garantien gelten.

Wir beabsichtigen derzeit, in jedem Jahr nicht mehr als 1 % abzuziehen, aber 
das ist keine Garantie. Unter sehr ungünstigen Bedingungen müssen wir 
möglicherweise mehr abziehen, um sicherzustellen, dass die Garantien 
eingehalten werden.

Wir überprüfen regelmäßig die Höhe der Abzüge, um sicherzustellen, 
dass der Abzug für jede Gruppe von Versicherungsnehmern als Ganzes 
angemessen ist. Seit dem 1. Februar 2012 haben wir für Beiträge, die nach 
dem
1. Januar 2008 gezahlt wurden, weniger abgezogen als für Beiträge, die vor dem 1. 
Januar 2008 gezahlt wurden, aber dies wird möglicherweise in Zukunft nicht 
mehr der Fall sein.

Glättungsanpassungen: Glättungsüberschüsse (wenn die Auszahlungen geringer 
waren als die entsprechenden Vermögensanteile) und -defizite (wenn die 
Auszahlungen höher waren als die entsprechenden Vermögensanteile) können 
entweder zu den Vermögensanteilen oder zum Nachlass hinzugerechnet/belastet 
werden.

Gewinne und Verluste aus anderen Bereichen unseres Unternehmens:

Der Clerical Medical With Profits Fund wird getrennt von den Fonds gehalten, die 
andere Policen unterstützen (der Scottish Widows With Profits Fund und der 
Combined Fund), obwohl er derzeit einen kleinen Betrag - weniger als 0,5 % des 
Wertes - von anderen Policen hält. Wir gehen nicht davon aus, dass sich die 
Gewinne oder Verluste aus diesem Geschäft wesentlich auf die 
Überschussbeteiligung auswirken werden.
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Aus dem Nachlass hinzugefügte Beträge

Um den Nachlass zu verteilen und gleichzeitig sicherzustellen, dass genügend 
Nachlass vorhanden ist, um die Sicherheit der verbleibenden 
Versicherungsleistungen zu gewährleisten, werden wir bei der Festlegung 
der Auszahlungen schrittweise Beträge aus dem Nachlass zu den 
Vermögensanteilen hinzufügen.

Wir überprüfen in regelmäßigen Abständen die Höhe des Nachlasses im 
Vergleich zu dem, was benötigt wird. Es kann Zeiten geben, in denen wir den 
Betrag, der den Vermögensanteilen zugeführt wird, erhöhen können, aber es kann 
auch Zeiten geben, in denen wir den Betrag, der zuvor den Vermögensanteilen 
zugeführt wurde, reduzieren müssen. Der Nachlass wird vorsichtig angelegt, um 
seinen Wert stabil zu halten (siehe "Anlageverwaltung des Nachlasses" auf 
Seite 39).

Bei einigen Verträgen wird garantiert, dass unter bestimmten Umständen, 
z. B. zum gewählten Renteneintrittsdatum, keine Marktwertminderung (MVR 
- siehe Seite 11) vorgenommen wird. In diesen Fällen vergleichen wir die 
Auszahlung, einschließlich des zusätzlichen Betrags, mit dem 
garantierten Betrag und zahlen den höheren Betrag aus.

Bei Geldern, die nach dem 1. Februar 2010 angelegt wurden, hängt der 
zusätzliche Betrag davon ab, wann das Geld angelegt wurde; damit ein 
zusätzlicher Betrag gezahlt werden kann, muss sich die Höhe der 
Nachlassausschüttung nach dem Zeitpunkt der Anlage des Geldes erhöhen.

Anspruch auf Auszahlung des Nachlassüberschusses

Die folgenden Regeln beschreiben, welche With-Profits-Verträge an der 
Verteilung der Überschussbeteiligung teilnehmen können, die am
am 1. Februar 2010 begonnen hat. Etwaige Änderungen der Kriterien für die 
Berechtigung zur Teilnahme an dieser oder künftigen Ausschüttungen werden 
von der Gesellschaft zu gegebener Zeit bekannt gegeben.

Wenn Sie einen Vertrag haben, der vor dem 1. Januar 2011 begann und nach 
dem 1. Februar 2010 endete, haben Sie Anspruch auf einen zusätzlichen 
Bonusbetrag im Zusammenhang mit dieser Nachlassverteilung, wenn Sie 
Geld aus einem With-Profits-Vertrag entnehmen.

Wenn Sie einen Vertrag hatten, der vor dem 1. Februar 2010 beendet wurde, 
haben Sie keinen Anspruch auf einen solchen zusätzlichen 
Bonusbetrag.

Bei Verträgen, die nach dem 1. Januar 2011 abgeschlossen wurden, besteht 
kein Anspruch auf einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag.
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Diese Regeln unterliegen Ausnahmen und Klarstellungen für bestimmte Verträge, 
einschließlich der folgenden:

• Wenn Sie einen bestehenden Vertrag mit Einmalprämie haben, der am 1. 
Januar 2011 in Kraft war, und nach diesem Datum eine zusätzliche Anlage 
tätigen, kommt die zusätzliche Anlage nicht für einen solchen 
zusätzlichen Bonusbetrag in Frage.

• Wenn Sie nach dem 1. Januar 2011 von einem anderen Fonds in einen With-
Profits-Fonds wechseln

1. Januar 2011 von einem anderen Fonds in einen With-Profits-Fonds 
wechseln, hat die Anlage keinen Anspruch auf einen solchen 
zusätzlichen Bonusbetrag.

• Wenn Sie vor dem 1. Februar 2010 aus einem With-Profits-Fonds in 
einen anderen Fonds gewechselt sind, haben Sie keinen Anspruch 
auf einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag.

• Wenn Sie einen Vertrag mit laufenden Beiträgen haben, der zum 1. Januar 2011 in 
Kraft war

1. Januar 2011 in Kraft war, sind die laufenden Beiträge und die Zuschläge zu 
den laufenden Beiträgen, die nach dem 1. Januar 2011 in den Vertrag 
eingezahlt wurden, für einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag 
anrechenbar.

• Wenn Sie eine Rentenversicherung haben, die vor dem 1. Februar 2010 
begonnen hat, und Ihr gewähltes Ruhestandsdatum laut 
Versicherungsschein nach dem 1. Januar 2011 liegt, haben Sie Anspruch 
auf einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag, wenn Sie Ihr gewähltes 
Ruhestandsdatum erreichen
Datum. Entscheiden Sie sich jedoch für eine spätere Inanspruchnahme der 
Leistungen, erhalten Sie den zusätzlichen Bonusbetrag nur zu dem von Ihnen 
gewählten Renteneintrittsdatum und haben nach dem gewählten 
Renteneintrittsdatum keinen Anspruch mehr auf einen zusätzlichen Bonusbetrag.

Verfahren

Alle Änderungen der Methoden oder Parameter werden vom Verwaltungsrat auf 
Anraten des With-Profits Actuary genehmigt. Alle wesentlichen Änderungen des 
Ansatzes werden vom With-Profits Committee geprüft, das den Vorstand 
berät (siehe Seiten 41 und 42).

Die wichtigsten Methoden, Parameter und Annahmen, die wir verwenden, 
sind in Unterlagen für den Verwaltungsrat zusammengefasst. Die 
Parameter und
Die Parameter und Annahmen werden aus der Analyse der einschlägigen 
Erfahrungen des Unternehmens und, soweit relevant, der Branche im 
Allgemeinen abgeleitet.
Änderungen an Methoden, Parametern und Annahmen werden dokumentiert, und 
wesentliche Änderungen bedürfen der formellen Genehmigung.

Arten von Boni

Wir legen den regulären Bonussatz einmal im Jahr fest, können ihn jedoch zur 
Jahresmitte ändern, wenn sich die Anlagebedingungen wesentlich ändern.

Wir überprüfen die endgültigen Bonussätze in der Regel zweimal im Jahr, und zwar am

1. Februar und 1. August, aber es kann sein, dass wir sie zu anderen Zeiten des 
Jahres ändern müssen, wenn sich die Anlagebedingungen wesentlich ändern.

Die Sätze für den Schlussbonus und die Marktwertreduzierung variieren je nach 
dem Datum des Versicherungsbeginns. Unter bestimmten Umständen können 
sowohl ein Schlussbonus als auch eine Marktwertminderung (MVR) gleichzeitig 
gelten.

Arten von Boni

Es gibt zwei Arten von Boni:

• einen "regulären Bonus". Diesen Bonus fügen wir während der Laufzeit Ihres 
Vertrags hinzu, indem wir den Wert Ihrer Anteile am Clerical Medical With 
Profits Fund (den Anteilspreis) im Laufe des kommenden Jahres 
erhöhen.

• einen "Schlussbonus", d. h. einen zusätzlichen Bonus, den wir hinzufügen 
können, wenn Sie Geld aus dem Clerical Medical With Profits Fund 
entnehmen.

In Fällen, in denen eine Garantie nicht gilt, müssen wir möglicherweise einen 
Abschlag vornehmen, den sogenannten Marktwertabschlag (MVR). Weitere 
Informationen zu MVRs finden Sie auf Seite 11.
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Reguläre Bonussätze

Faktoren, die die regulären Bonussätze beeinflussen

• Wir betrachten die zukünftigen wirtschaftlichen Bedingungen und die daraus 
resultierenden Anlagerenditen auf lange Sicht. Dies ist bei der Festlegung 
des regulären Bonussatzes sehr wichtig.

• Wir müssen auch berücksichtigen, dass wir bei Garantien die regelmäßigen 
Boni nicht mehr zurücknehmen können, wenn wir sie Ihrer Anlage hinzugefügt 
haben. Das bedeutet, dass wir den Satz niedriger ansetzen, als wir es sonst 
tun würden, um dem Unternehmen zu helfen, die Garantien zu erfüllen, die es 
auf With-Profits-Verträge gibt.

• Wenn die Märkte fallen, steigen die potenziellen Kosten der Garantien, und 
wir müssen den regulären Bonussatz möglicherweise stärker senken, als wir 
es sonst tun würden. Bei ungünstigen Anlagebedingungen könnte der 
reguläre Bonussatz sehr niedrig oder gleich Null sein.

• Der reguläre Bonussatz berücksichtigt auch die von uns gezahlten Steuern 
und wird nach Abzug der jährlichen Verwaltungsgebühr
berücksichtigt.

• Wir ändern den regulären Bonussatz jedes Jahr schrittweise. Daher kann der 
aktuelle reguläre Bonussatz höher oder niedriger sein als unsere langfristige 
Erwartung.

Wir sind bestrebt, regelmäßige Bonussätze festzulegen, die im Großen und Ganzen 
fair zwischen Verträgen unterschiedlicher Art und Laufzeit sind. So können wir 
zum Beispiel je nach Garantien und Vermögenswerten, die mit jeder Bonusklasse 
verbunden sind, unterschiedliche Bonussätze festlegen.

In der Regel setzen wir für bestehende und neue Verträge denselben regulären 
Bonussatz fest. Wir können jedoch unterschiedliche Sätze festlegen, wenn sich 
die Anlagebedingungen wesentlich ändern.

Endgültige Bonussätze

Ziel

Ziel eines Schlussbonus ist es, den bereits in der Schlussauszahlung 
enthaltenen regulären Bonus aufzustocken, um einen angemessenen Anteil 
an der ausschüttungsfähigen Wertentwicklung des Fonds 
widerzuspiegeln.

Ein Schlussbonus wird nur dann gezahlt, wenn die ausschüttungsfähige 
Wertentwicklung des Fonds dies zulässt. Der Schlussbonus ist nicht sicher, da er 
von der Wertentwicklung der Vermögenswerte des Fonds abhängt, die für Ihren 
Vertrag gelten, solange er bei uns angelegt ist.

Ansatz

Bei der Festlegung des endgültigen Bonus berücksichtigen wir:

• die Renditen, die der Fonds mit den Vermögenswerten des Fonds, die für 
Ihren Vertrag gelten, während der Laufzeit Ihrer Anlage erzielt hat

• wie hoch die Gesamtauszahlung sein sollte, basierend auf einem fairen 
Anteil am Gesamtwert des Fonds nach Berücksichtigung der 
Glättung

Regelmäßige Bonussätze

Methode zur Festlegung der Sätze

Wir legen einen Zielsatz für den regelmäßigen Bonus fest. Bei der Berechnung 
dieses Satzes berücksichtigen wir unsere langfristige Einschätzung der künftigen 
wirtschaftlichen Bedingungen und der daraus resultierenden Anlagerenditen. Wir 
legen einen Zielsatz fest, der niedriger ist als der Satz, der aufgrund unserer 
Einschätzung der künftigen Anlagerenditen unterstützt werden könnte. 
Dadurch wird ein Spielraum für den Schlussbonus geschaffen. Unser Ziel ist 
der Aufbau einer
Wir streben eine Marge an, die ausreicht, um sicherzustellen, dass für die 
Mehrheit der Verträge ein Schlussbonus gezahlt werden kann, wobei ein 
möglicher Rückgang des Wertes des Fondsvermögens um 25 % berücksichtigt 
wird. Wenn der Wert des Fondsvermögens niedrig ist, steigen die potenziellen 
Kosten für die Garantien, und wir reduzieren den Zielsatz für den regelmäßigen 
Bonus, um dies zu berücksichtigen.

Wir ändern den regulären Bonussatz jedes Jahr schrittweise. Daher kann der 
aktuelle reguläre Bonussatz höher oder niedriger sein als unsere langfristige 
Erwartung. Normalerweise gehen wir davon aus, dass wir den Satz nicht um 
mehr als 1 % ändern werden. Wir können den Satz jedoch um mehr als diesen 
Prozentsatz ändern, um den Fonds zu schützen, z. B. wenn die Aktienmärkte 
niedrig sind und ein erheblicher Anstieg der potenziellen
Kosten der Garantien. So haben wir beispielsweise in den Jahren 2003 und 2004 
nach drei Jahren mit fallenden Aktienmärkten den Satz in zwei Schritten um 1,5 
% gesenkt, und zwar um 1 % zum 1. Februar und um 0,5 % zum 1. August.

Bei der Festlegung der regelmäßigen Bonussätze müssen wir die Solvenz des 
Fonds sicherstellen. Unter ungünstigen Umständen können wir die regelmäßigen 
Bonussätze auf Null setzen oder sie stärker senken als in der Vergangenheit.

Der reguläre Bonussatz berücksichtigt auch die von uns gezahlten Steuern und 
wird für die meisten Bonusklassen nach Abzug der jährlichen 
Verwaltungsgebühr angegeben.

Endgültige Bonussätze

Antrag

Die endgültigen Bonussätze variieren je nach Bonusklasse, aber innerhalb jeder 
Bonusklasse gilt die gleiche Skala der endgültigen Bonussätze für alle Arten von 
Auszahlungen aus dem Fonds, unabhängig davon, ob bei der Entnahme von Geld 
aus dem Fonds eine Garantie gilt oder nicht.

Anrechnung von Teiljahren

Für die Staffelung der Endbonussätze gelten Sätze, die vom Quartal des 
Eintritts abhängen.

Policen mit Mindestgarantie für den regulären Bonussatz

Je nach Höhe des garantierten Mindestbonussatzes werden unterschiedliche 
Schlussbonussätze auf die Verträge angewandt. Auf diese Weise ergänzt der 
Schlussbonus den bereits in der Schlusszahlung enthaltenen regulären Bonus
So ergänzt der Schlussbonus den bereits in der Schlussauszahlung 
enthaltenen regulären Bonus, um einen angemessenen Anteil an der 
ausschüttungsfähigen Wertentwicklung des Fonds widerzuspiegeln.
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• die erwarteten Anlagerenditen für die kommenden sechs Monate. 
Normalerweise nehmen wir während der kommenden sechs Monate keine 
Änderungen am Schlussbonus vor, sondern nur dann, wenn sich die 
Anlagebedingungen gegenüber den Erwartungen erheblich ändern

• der Betrag, der in der unmittelbaren Vergangenheit für ähnliche Verträge 
ausgezahlt wurde.

Glättung

Ziele

Der Effekt der Glättung besteht darin, dass ein Teil der in guten Anlagejahren 
erzielten Gewinne einbehalten und zur Zahlung von Boni in schlechten 
Anlagejahren verwendet wird.

Die Rendite, die Sie erhalten, hängt nicht vom genauen Stand der Anlagemärkte 
an dem Tag ab, an dem Sie investieren, oder vom genauen Stand an dem Tag, an 
dem Sie Geld entnehmen. Durch die Glättung der Höhen und Tiefen der 
Marktbewegungen können Sie eine höhere oder niedrigere Rendite als die 
ungeglättete Performance erhalten.

Unser Ziel ist es:

• einen Teil der Höhen und Tiefen der Anlagemärkte 
auszugleichen

• die gesamte erwirtschaftete ausschüttungsfähige Anlageperformance 
an die Anleger als Gruppe zurückzugeben

• jedem Anleger einen angemessenen Anteil an der 
ausschüttungsfähigen Anlageperformance zukommen zu lassen.

Der Anlageerfolg der Vermögenswerte des Fonds kann im Laufe der Zeit 
erheblich schwanken. Obwohl wir bestrebt sind, die Auswirkungen dieses Auf und 
Ab etwas zu glätten, können die Boni über verschiedene Anlagezeiträume 
hinweg dennoch erheblich schwanken.

In Zeiten der Ungewissheit, wenn die Anlagemärkte volatil sind und es zu 
außergewöhnlich großen Veränderungen bei den Vermögenswerten kommt, 
müssen wir möglicherweise unseren Ansatz zur Glättung ändern. Unser Ziel ist 
es, die ausschüttungsfähige Wertentwicklung des Fonds gerecht auf alle Anleger 
des Fonds zu verteilen und sicherzustellen, dass der Fonds seine Garantien 
erfüllen kann.
seine Garantien erfüllen kann.

Glättung

Grad der Glättung

Das Diagramm auf der nächsten Seite zeigt, wie wir die Glättung bei unserem 
With-Profits Bond seit seiner Einführung im Jahr 1995 durchgeführt haben.
Wir haben den With-Profits Bond als Beispiel verwendet, aber das Diagramm 
veranschaulicht die Grundsätze für alle unsere With-Profits-Produkte. Jede 
Spalte stellt den Betrag dar, der zu zahlen wäre, wenn das Geld zum 
angegebenen Datum aus dem Fonds entnommen würde.

Im Diagramm wird die tatsächliche Wertentwicklung des With-Profits Bond mit der 
ungeglätteten Wertentwicklung verglichen. Die tatsächliche Wertentwicklung 
basiert auf den während des Anlagezeitraums hinzugefügten regelmäßigen Boni 
und den bei der Auszahlung des Geldes hinzugefügten Schlussboni und 
abgezogenen MVR.
Weitere Informationen zu MVRs finden Sie auf Seite 11.
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Ein Beispiel dafür, wie Glättung funktioniert: With-Profits Bond Anlagerenditen seit Einführung
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MVR
Ungeglättete 

Quelle: Scottish Widows Limited. Basis: 25.000 £ Investition. Die Zahl ohne Marktwertreduktion (MVR) wäre nur anwendbar, wenn eine Garantie in Kraft wäre. Die Rendite ergibt 
sich nach Abzug der jährlichen Verwaltungsgebühr, nicht aber der Vertragsgebühren.

Zeitraum: 1. Juli 1995 bis 1. Januar 2025.

Das Diagramm veranschaulicht die Auswirkungen der Glättung für eine Politik. Die Auswirkung der Glättung ist je nach Vertrag unterschiedlich. Die Zahlen beziehen sich auf 
die Vergangenheit, und vergangene Leistungen sind kein zuverlässiger Indikator für künftige Ergebnisse. Insbesondere ab 2009 haben wir die Glättung reduziert, so dass die 
Auszahlungen etwas stärker steigen und fallen werden als zuvor, da sie die jeweiligen Marktbedingungen besser widerspiegeln.

Ziel-Ausschüttungsquote

Unser Ziel ist es, Beträge zu zahlen, die innerhalb von 20 % des ungeglätteten 
Vermögensanteils liegen. Zu diesem Zweck berechnen wir die Vermögensanteile 
anhand von Musterpolicen und schließen aus den Vermögensanteilen alle 
Anpassungen aus Glättungsüberschüssen oder -defiziten aus. Die Zielspanne für 
die Auszahlungsquote ist nicht mehr als ein Ziel: Es ist also nicht garantiert, dass 
die Auszahlung innerhalb der Spanne liegt. Die Bonussätze werden nicht mit
das Ziel, sicherzustellen, dass jede künftige Auszahlung innerhalb der Spanne liegt; 
es wird jedoch erwartet, dass die Glättung dazu führt, dass das Ziel
erreicht wird.

Wir gehen davon aus, dass wir dieses Ziel in den meisten Fällen und bei 
mindestens 90 % der Verträge erreichen, aber es kann sein, dass wir es nicht 
immer erreichen. Wenn beispielsweise die Aktienmärkte innerhalb eines kurzen 
Zeitraums um ungewöhnliche Beträge steigen oder fallen, können wir beschließen, 
die Boni nicht sofort zu ändern, um den Auszahlungsbetrag anzupassen, oder wir 
können die Änderung begrenzen, um sicherzustellen, dass sie nicht übermäßig ist.

Eine dieser Gelegenheiten war Anfang 2003, als die Aktienmärkte in den drei 
Jahren zuvor stark gefallen waren und die Glättung der 
Auszahlungsänderungen dazu führte, dass die Auszahlungen ohne MVR bei 
einem erheblichen Teil der Verträge über 120 % des ungeglätteten 
Vermögensanteils lagen. Ein weiteres Ereignis war 1999/2000, als die 
Aktienmärkte ein Hoch verzeichneten und die Glättung der 
Auszahlungsänderungen dazu führte, dass die Auszahlungen im 
Allgemeinen unter 100 % des ungeglätteten Vermögensanteils lagen - aber 
meist innerhalb von 20 % des ungeglätteten Vermögensanteils.

Dieses Diagramm dient nur zur Veranschaulichung

Wertentwicklung
Ursprüngliche 
Investition

Regulärer 
Bonus

Endgültiger 
Bonus
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Berechnen Sie Ihren fairen Anteil - ein Beispiel auf der Grundlage der Anlagerenditen von With-Profits Bonds seit ihrer 
Einführung
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Obere 
Zielspanne 
(+20%)

Ungeglättete 
Leistung

Quelle: Scottish Widows Limited. Basis: 25.000 £ Investition. Die Zahl ohne Marktwertreduktion (MVR) wäre nur anwendbar, wenn eine Garantie in Kraft wäre. Die Rendite 
ergibt sich nach Abzug der jährlichen Verwaltungsgebühr, nicht aber der Vertragsgebühren.

Zeitraum: 1. Juli 1995 bis 1. Januar 2025.

Das Diagramm veranschaulicht die Auswirkungen der Glättung für eine Politik. Die Auswirkung der Glättung ist je nach Vertrag unterschiedlich. Die Zahlen beziehen sich 
auf die Vergangenheit, und vergangene Leistungen sind kein zuverlässiger Indikator für künftige Ergebnisse. Insbesondere ab 2009 haben wir die Glättung reduziert, so 
dass die Auszahlungen etwas stärker steigen und fallen werden als zuvor, da sie die jeweiligen Marktbedingungen besser widerspiegeln.

Diese Tabelle dient nur zur Veranschaulichung

In der Praxis ändert sich das Verhältnis von Auszahlung und Vermögensanteil 
im Laufe der Zeit. Die Vermögensanteile berücksichtigen das tägliche Auf und Ab 
der Anlagemärkte zum Zeitpunkt der Investition und zum Zeitpunkt der Entnahme 
des Geldes, aber die Auszahlungen gleichen das Auf und Ab aus. Auf diese 
Weise kann das Verhältnis sehr unterschiedlich ausfallen, je nachdem, wann das 
Geld in den Fonds eingezahlt und wann es entnommen wurde; diese 
Variabilität spiegelt die Glättung wider, die ein inhärentes Merkmal von With-
Profits ist.

Das nachstehende Diagramm zeigt, dass unsere Auszahlungen die meiste Zeit 
über innerhalb unseres Ziels von 20 % des ungeglätteten Vermögensanteils für 
dieselbe Police wie im vorherigen Diagramm lagen. Die Auswirkung der Glättung 
variiert von Vertrag zu Vertrag, und dies ist nur ein Beispiel.

Wenn bei der Auszahlung eine Garantie gilt, zahlen wir den garantierten Betrag 
auch dann aus, wenn dieser höher ist als der Vermögensanteil zuzüglich des 
ausschüttungsfähigen Vermögens.

Maximale Änderungen der Auszahlung

Bei der Überprüfung der endgültigen Überschusssätze können wir jedoch die Ziel-
Auszahlungsquote außer Kraft setzen, um eine übermäßige Änderung des 
Auszahlungsbetrags zu vermeiden.

Ursprüngliche 
Investition

Regulärer 
Bonus

Endgültiger 
Bonus

Untere 
Zielspanne 
(- 20%)
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Bei jeder Überprüfung versuchen wir, die Auszahlungsbeträge nicht zu stark zu 
verändern. Derzeit gelten folgende Obergrenzen:

Maximale Änderung bei einem Vertrag*

über 6 Monate - 10%

über 12 Monate - 15%

*Die Veränderung wird berechnet, indem ein Vertrag für ein bestimmtes 
Anfangsdatum verglichen wird, z. B. ein Vertrag, der am 1. April 1997 begann 
und an einem Datum vor sechs Monaten endet, mit demselben Vertrag, der jetzt 
endet. Bei Verträgen mit laufender Prämie berücksichtigen wir die während des 
Zeitraums gezahlten Prämien und begrenzen so die Veränderung, die 
ausschließlich auf die Prämien zurückzuführen ist.

Unter bestimmten Umständen können wir diese Grenzen für Änderungen erhöhen:

• Anhaltende Phasen schwacher Märkte können dazu führen, dass wir die 
Kürzungen der Auszahlungen nicht auf diese maximalen Änderungen 
beschränken können und die Grenzwerte erhöhen müssen. Würden wir 
dies nicht tun
Wenn wir dies nicht täten, würden wir zu viel an Versicherungsnehmer zahlen, 
die den Fonds verlassen, was für die im Fonds verbleibenden Anleger nicht 
fair wäre. So haben wir beispielsweise die Auszahlungen in den Jahren 2000 
bis 2003 und 2007 bis 2009 um mehr als den Höchstbetrag gekürzt, als es 
zu starken und anhaltenden Einbrüchen am Aktienmarkt kam und der FTSE-100 
um 50 % bzw. 40 % gegenüber seinem vorherigen Höchststand fiel.

• Wenn der für die Ausschüttung verfügbare Vermögensüberschuss 
zunimmt, werden wir ihn durch eine Erhöhung der Schlussbonussätze (und 
eine Senkung der MVR-Sätze, sofern diese Anwendung finden) 
ausschütten, und wir können die Grenzen erhöhen, um einen 
angemessenen Anteil dieses Vermögensüberschusses an die Anleger, die 
den Fonds verlassen, auszuschütten. Wenn sich die Lage des Fonds 
verschlechtert und der verfügbare Betrag sinkt, werden wir die 
Schlussbonussätze senken und die MVR-Sätze erhöhen, und diese Senkung 
kann über unsere üblichen Grenzen hinausgehen.

Marktwertabschläge (MVRs)

Wann sie angewendet werden können

Wir können einen MVR anwenden, wenn der Vermögensanteil, auf dem die 
Tarife basieren, voraussichtlich niedriger ist als der Nennwert der Anteile, zum 
Beispiel wenn die Aktienmärkte niedrig sind. Längere Perioden schwacher 
Märkte können dazu führen, dass wir bei einigen Verträgen keinen 
Schlussbonus hinzufügen können und für einen langen Zeitraum einen MVR 
anwenden müssen.
einen langen Zeitraum.

MVRs: Überprüfungsprozess und Berechnungsmethoden

Wir überprüfen die MVR regelmäßig, wenn sich die Börsenwerte ändern, und 
ändern bei Bedarf die Höhe der MVR oder heben sie ganz auf.
Wenn wir die MVR für Policen in einer Währung ändern, überprüfen wir sie 
auch für die Policen in anderen Währungen, damit die MVR konsistent bleiben 
und die Wertentwicklung der für verschiedene Gruppen von Policen 
verwendeten Vermögenswerte berücksichtigt wird.

Marktwertreduzierungen (MVRs)

• Unter normalen Börsenbedingungen versuchen wir, den gleichen 
Glättungsansatz auf die aus dem Fonds für medizinische Fachangestellte mit 
Gewinnbeteiligung entnommenen Gelder anzuwenden, unabhängig davon, 
ob die Gelder unter Umständen entnommen werden, unter denen Garantien 
gelten. Dies wird bei dem endgültigen Bonus berücksichtigt, der zu dem 
von uns ausgezahlten Betrag hinzukommt.

• In Fällen, in denen keine Garantie gilt, müssen wir möglicherweise einen 
Abzug vornehmen, der als Marktwertminderung (MVR) bezeichnet wird und 
bedeutet, dass wir möglicherweise weniger als den Wert der Anteile 
auszahlen.

Das bedeutet, dass wir weniger als den Wert der Anteile auszahlen 
können. Dies kann zum Beispiel der Fall sein, wenn die Börsenwerte 
niedrig sind und die Anleger einen erheblichen Geldbetrag aus dem 
Fonds abziehen (oder wir erwarten, dass sie ihn abziehen).
Der Abzug wird vorgenommen, um die Interessen der verbleibenden 
Anleger zu schützen. Wenn wir keinen Abzug vornehmen würden, müsste 
der zusätzliche Betrag, den wir zahlen würden, von anderen Anlegern 
kommen, die im Fonds verbleiben.
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Unser Ziel dabei ist es, jedem Anleger auch unter außergewöhnlichen 
Anlagebedingungen einen fairen Anteil an der Anlageperformance 
auszuzahlen. Dies ist ein Beispiel dafür, wie die verschiedenen 
Gruppen von With-Profits-Anlegern gemeinsam an der 
ausschüttungsfähigen Wertentwicklung des gesamten Clerical Medical 
With Profits Fund teilhaben. Es veranschaulicht, wie wir einen
zwischen verschiedenen Anlegergruppen und zwischen Anlegern, die zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten Geld in den Fonds investieren und aus ihm 
entnehmen, einen einheitlichen Ansatz verfolgen.

• Wir wenden MVRs an, um die Auszahlungen nur für die Auswirkungen von 
niedrigen Vermögenswerten und für Abzüge für Garantiekosten zu 
reduzieren - zum Beispiel weil die Aktienmärkte niedrig sind. Wir können 
einen MVR anwenden, der die Veränderungen der Vermögenswerte 
widerspiegelt, ohne die Auf- und Abschwünge der Marktbewegungen 
während der Laufzeit der Anlage zu glätten, d. h. nahe am ungeglätteten

Vermögensanteil'.

Die Methode, die wir für die Festsetzung der MVR-Sätze verwenden, kann 
variieren und basiert sowohl auf dem, was für die Versicherungsnehmer, die Geld 
aus dem Fonds entnehmen, fair ist, als auch auf dem, was notwendig ist, um den 
Fonds zum Nutzen der verbleibenden Versicherungsnehmer zu schützen. Wir 
können zum Beispiel einen MVR in Bezug auf die Höhe des (ungeglätteten) 
Vermögensanteils anwenden, oder wir können eine geringere Reduzierung 
vornehmen. Wie bereits beschrieben, basiert die Rendite, die Sie erhalten, 
nicht auf dem genauen Stand der Anlagemärkte am Tag
Sie investieren, und auch nicht den genauen Stand an dem Tag, an dem Sie Ihr 
Geld abheben. Manchmal erhalten Sie höhere Renditen als die ungeglättete 
Performance und manchmal niedrigere. Unser Ziel ist es, Beträge auszuzahlen, 
die innerhalb von 20 % des ungeglätteten Vermögensanteils liegen, wobei die 
ungeglätteten Vermögensanteile anhand von Musterverträgen berechnet werden. 
Wir gehen davon aus, dass wir dieses Ziel in den meisten Fällen und bei 
mindestens 90 % der Policen erreichen, aber möglicherweise nicht in jedem 
Fall. Wir legen keine Höchstgrenze für den prozentualen MVR fest, der 
angewendet werden kann.

Je nach Höhe der Mindestgarantie für regelmäßige Überschüsse wenden wir 
unterschiedliche MVR-Sätze auf die Verträge an. Auf diese Weise passt der MVR 
die bereits durch regelmäßige Boni hinzugefügten Beträge an, um jedem Anleger 
einen fairen Anteil an der Anlageperformance zukommen zu lassen.
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Faktoren, die die endgültige Auszahlung beeinflussen

Der Hauptfaktor, der die endgültige Auszahlung bestimmt, ist die 
Anlageperformance der für Ihren Vertrag geltenden Vermögenswerte.

Weitere Faktoren sind:

• wie wir die Anlagerenditen auf die für Ihren Vertrag geltenden 
Vermögenswerte durch den Glättungsprozess aufteilen

• unsere Gebühren, die in der Erläuterung zusammengefasst sind

• Steuern, die wir für den Fonds zahlen

• die garantierten Mindestwerte, die gegebenenfalls gelten

• ein Abzug, der vorgenommen werden kann, um sicherzustellen, dass die 
Garantien für Verträge im gesamten Fonds erfüllt werden. Wir können eine 
Gebühr für die Kosten (einschließlich potenzieller Kosten) von Garantien auf 
With-Profits-Verträge (wie Rentengarantien) erheben. Dies kann zum Beispiel 
der Fall sein, wenn die Anlagerenditen unter den garantierten Werten liegen

• etwaige Zuschläge aus der Ausschüttung von Überschussvermögen.

Die von uns gezahlten Boni zielen darauf ab, die ausschüttungsfähige 
Wertentwicklung des Fonds gerecht auf die Anleger zu verteilen. Wir sind bestrebt, die 
Auszahlung sorgfältig zu kontrollieren, um sicherzustellen, dass jeder Anleger weder 
zu viel noch zu wenig erhält.

Methode zur Ermittlung der endgültigen Ausschüttung: Berechnung der 
Vermögensanteile

Um die Ausschüttungen zu ermitteln, berechnen wir zunächst den so genannten 
Vermögensanteil". Die Vermögensanteile sind die Beträge, die sich aus den 
investierten Beiträgen abzüglich der Abzüge ergeben, und werden als Hauptfaktor für 
die Bestimmung des Anteils jeder Police am Fonds verwendet.

Genauer gesagt wird der Vermögensanteil berechnet, indem auf die Investition 
alle Anlageerträge angewandt werden, die mit den für die Police geltenden 
Vermögenswerten über den Zeitraum seit Beginn der Investition erzielt 
wurden.
In diese Berechnung fließen alle Abzüge für Steuern sowie Gebühren und 
Abzüge zur Unterstützung der Garantien für den gesamten Fonds und alle 
Glättungsanpassungen ein. Diese Hinzurechnungen und Abzüge werden unter 
"Die Parameter zur Berechnung der Vermögensanteile" auf Seite 14 näher 
erläutert.

Anschließend berechnen wir einen "geglätteten Vermögensanteil", indem wir die 
vergangenen, aktuellen und zukünftig erwarteten Niveaus der 
Investitionsmärkte betrachten.

Wir berechnen den geglätteten Vermögensanteil für den Anlagezeitraum, 
indem wir bei Verträgen mit Einmalprämie die in den letzten 12 Monaten vor 
Vertragsabschluss erzielten Anlagerenditen und bei Verträgen mit 
regelmäßiger und einmaliger Prämie die langfristig erwartete Wachstumsrate 
zum Zeitpunkt des Antrags berücksichtigen. Bei diesem Ansatz werden sowohl 
die jüngsten Marktbewegungen als auch die Bewegungen zum Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses sowie die erwarteten künftigen Anlagerenditen 
berücksichtigt.

VERWALTUNG DER AUSSCHÜTTUNGEN AUS DEN 
VERTRÄGEN (TRADITIONELLES GESCHÄFT)
Die ausschüttungsfähige Performance unseres Clerical Medical With Profits Fund (die "Gewinne") wird über ein Bonussystem auf die Anleger aufgeteilt. Auf diese Weise sind alle 
Anleger am Erfolg des Fonds beteiligt. Das bedeutet nicht, dass alle Anleger die gleiche Rendite erhalten. Dies hängt unter anderem von den besonderen Bedingungen ihrer 
Verträge ab.

Der Hauptfaktor, der die endgültige Auszahlung bestimmt, ist die ausschüttungsfähige Anlageperformance der für Ihren Vertrag geltenden Vermögenswerte. Weitere Faktoren sind:

• ein Abzug, der vorgenommen werden kann, um sicherzustellen, dass die Garantien für die Verträge des gesamten Fonds erfüllt werden

• etwaige Zuschläge aus der Ausschüttung von überschüssigem Vermögen.

Der Begriff "ausschüttungsfähige Wertentwicklung des Fonds" wird im gesamten PPFM verwendet, um die Wertentwicklung von Vermögenspools innerhalb des Clerical Medical With 
Profits Fund zu beschreiben. Sie wird als Hauptfaktor für die Bestimmung der Auszahlungen verwendet. Dies wird in den Abschnitten Fondstrennung, Arten von Verträgen im Fonds, 
Unterteilung des Fonds auf den Seiten 40 bis 41 näher erläutert.
Dieser Abschnitt bezieht sich auf das traditionelle Geschäft, das sowohl vor als auch nach der Demutualisierung verkauft wurde.

Grundsätze Praktiken
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Auf diese Weise hängt die Rendite, die Sie erhalten, weder vom genauen Stand 
der Anlagemärkte an dem Tag ab, an dem Sie investieren, noch vom genauen 
Stand an dem Tag, an dem Sie Geld entnehmen. Durch die Glättung des Auf und 
Ab der Marktbewegungen erhalten Sie manchmal höhere und manchmal 
niedrigere Renditen als bei einer ungeglätteten Performance.

Das Verfahren wird für alle Verträge einzeln angewendet. Wenn eine garantierte 
Auszahlung gilt, die größer ist als der geglättete Vermögensanteil plus 
ausschüttungsfähiges Vermögen, wird der garantierte Betrag ausgezahlt.

Für Teilauszahlungen verwenden wir die gleiche Methode wie für Gesamtauszahlungen.

Mit diesem Verfahren wollen wir sicherstellen, dass jeder Anleger einen 
angemessenen Anteil an der ausschüttungsfähigen Wertentwicklung des 
Fonds erhält.

Am 1. Februar 2010 wurde mit der Ausschüttung von überschüssigem 
Vermögen begonnen, und zwar über die Aufstockung von Vermögensanteilen, 
soweit dies sinnvoll ist. Jede Aufstockung von Vermögensanteilen führt 
schrittweise zu einem höheren Schlussbonus, der auf die Auszahlungen 
aufgeschlagen wird, als dies sonst der Fall wäre. Kommt bei der Auszahlung eine 
Garantie zur Anwendung, zahlen wir den garantierten Betrag aus, wenn dieser 
höher ist als der Betrag, den wir Ihnen sonst bei Rückgabe oder Fälligkeit Ihres 
Vertrags zahlen würden.

Die Parameter für die Berechnung der Vermögensanteile

Jeder Parameter, der bei der Berechnung des Vermögensanteils verwendet 
wird, wird im Folgenden näher erläutert.

Anlagerendite: Der Fonds hält verschiedene Gruppen von Vermögenswerten für 
verschiedene Gruppen von Verträgen. Wir verwenden die Anlagerenditen jeder 
Gruppe von Vermögenswerten, um den Bonus für diese Gruppe zu bestimmen. 
Bei den Anlagerenditen berücksichtigen wir die Kosten für den Kauf und Verkauf 
von Vermögenswerten.

Gebühren: Wir ziehen einen Betrag ab, um die Kosten für die Verwaltung 
traditioneller Policen einschließlich der Kosten für die Anlageverwaltung zu 
decken. Wir überprüfen die Höhe dieses Betrags jedes Jahr, um unsere 
tatsächlichen Kosten widerzuspiegeln, und stellen regelmäßig sicher, dass 
die Abzüge nicht von den vergleichbaren Sätzen anderer Unternehmen 
abweichen.

Lebensversicherung: Bei Kapitallebensversicherungen und 
Lebensversicherungen sind die Kosten für die Lebensversicherung ein Abzug 
von den Vermögensanteilen, der auf den jüngsten Erfahrungen mit der 
Sterblichkeitsrate beruht.

Rückkaufsgewinne: In den 1980er Jahren wurde ein Zuschlag für 
Rückkaufsgewinne in den Vermögensanteilen berücksichtigt, aber seitdem 
sind die Rückkaufsgewinne nicht mehr signifikant und es wurden keine 
Zuschläge mehr vorgenommen.

Gewinne der Aktionäre: Bei traditionellen Verträgen, die nach dem 1. Januar 1997 
abgeschlossen wurden, ist die Lloyds Banking Group berechtigt, bis zu einem 
Neuntel des Wertes der Bonuszahlungen als Aktionärsgewinne zu erhalten, 
und
wird ein Abzug von den Vermögensanteilen vorgenommen, um dies zu 
berücksichtigen. Dieser wird nach einer Methode berechnet, die mit der 
aufsichtsrechtlichen Bewertung übereinstimmt. Die Bedingungen für die 
Übertragung des Geschäfts auf Halifax stellen sicher, dass für die vor 1997 
abgeschlossenen With-Profits-Verträge kein Abzug vorgenommen wird. Die 
Steuern auf diese Gewinne werden vom Aktionär gezahlt.

Methoden

Wir berechnen, was mit den Vermögenswerten, die den Policen zugrunde 
liegen, erwirtschaftet wurde, um die endgültigen Auszahlungen zu 
bestimmen. Wir können die Methoden und Parameter in diesen 
Berechnungen ändern, um die Berechnung zu aktualisieren oder zu 
verbessern.
Berechnung, einschließlich des historischen Teils der Berechnung, zu 
aktualisieren oder zu verbessern. Wir können Schätzungen verwenden, wenn 
keine genauen Informationen verfügbar sind, und wir können diese Schätzungen 
ändern, wenn mehr Informationen verfügbar werden.

Entscheidungsrahmen

Die Methoden und Parameter, die sich auf die endgültigen Auszahlungen 
auswirken, werden vom Vorstand auf Anraten des With-Profits Actuary 
genehmigt. Alle wesentlichen Änderungen des Ansatzes werden vom With-
Profits Committee geprüft, das den Vorstand der Gesellschaft berät. Weitere 
Einzelheiten finden Sie auf den Seiten 41 und 42.
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Steuern: Der Clerical Medical With Profits Fund wird wie ein Fonds eines 
Versicherungsvereins auf Gegenseitigkeit besteuert. Der Vermögensanteil eines 
jeden Vertrags wird mit einem Satz besteuert, der einer solchen Grundlage 
entspricht.

Derzeit werden keine Steuerabzüge für Rentenversicherungen vorgenommen, es sei 
denn, die im Ausland angefallenen Steuern können nicht zurückgefordert werden.

Kosten für Garantien: Wir nehmen derzeit einen Abzug von den Vermögensanteilen für 
die Kosten von Garantien für With-Profits-Verträge vor. Wir ziehen diese 
Garantiekosten derzeit auf der Grundlage unserer Einschätzung der 
durchschnittlichen jährlichen Kosten ab, die im Fonds langfristig aus den 
ausgezahlten Geldern entstehen werden
bei Verträgen, für die Garantien gelten. Der Abzug wird auf alle With-Profits-
Verträge verteilt, mit Ausnahme der Bonusklassen, bei denen bereits Abzüge für 
Garantiekosten vorgenommen wurden, und zwar wie folgt. Für Verträge, die vor 
dem 1. Januar 1997 begonnen wurden, wurden 2 % der Prämie abgezogen.
von den vor dem 1. Januar 1997 gezahlten Prämien abgezogen. Dieser Abzug 
dient zur Deckung der Garantien. Es wird keine weitere Belastung für Garantien 
aus dem Vermögensanteil in Bezug auf diese Prämien geben; dies gilt nur für die 
vor dem 1. Januar 1997 gezahlten Prämien.

Die Höhe der künftigen Abzüge ist ungewiß, da sie von einer Reihe von Faktoren 
abhängt, darunter

• Bisherige und künftige Wertentwicklung der Vermögenswerte, die für die in 
den Fonds investierten Policen gelten - so kann beispielsweise ein Abzug 
vorgenommen werden, wenn die Anlagerenditen unter den Garantien für 
andere Policen liegen.

• Die Gesamthöhe der in den Fonds investierten und aus dem Fonds 
entnommenen Gelder, wenn Garantien gelten.

Wir beabsichtigen derzeit, in jedem Jahr nicht mehr als 1 % abzuziehen, aber 
das ist keine Garantie. Unter sehr ungünstigen Bedingungen müssen wir 
möglicherweise einen höheren Abzug vornehmen, um sicherzustellen, dass die 
Garantien eingehalten werden.

Wir überwachen die Höhe der Abzüge regelmäßig, um sicherzustellen, dass der 
Abzug für jede Gruppe von Versicherungsnehmern insgesamt angemessen ist. Seit

1. Februar 2012 haben wir einen geringeren Abzug für Prämien vorgenommen, die nach

1. Januar 2008 als für die vor dem 1. Januar 2008 gezahlten Prämien, doch wird 
sich dies in Zukunft möglicherweise nicht fortsetzen.

Glättungsanpassungen: Glättungsüberschüsse (wenn die Auszahlungen geringer 
waren als die entsprechenden ungeglätteten Vermögensanteile plus ausgeschütteter 
Nachlass) und Defizite (wenn die Auszahlungen höher waren als die entsprechenden 
Vermögensanteile) können entweder zu den Vermögensanteilen oder zum 
Nachlass hinzugerechnet/belastet werden.

Bonus für Verträge vor der Demutualisierung: Halifax hat Clerical Medical (jetzt 
Scottish Widows Limited) am 1. Januar 1997 übernommen. Für Verträge, die vor 
dem 1. Januar 1997 abgeschlossen wurden, wurde am 1. Januar 1997 ein 
Sonderbonus gutgeschrieben. Darüber hinaus werden die Vermögensanteile für 
diese Verträge jedes Jahr um einen bestimmten Prozentsatz erhöht. Dieser 
Prozentsatz wird in regelmäßigen Abständen überprüft, um sicherzustellen, dass 
der Betrag, den Halifax (jetzt Teil der Lloyds Banking Group) zur Finanzierung der 
Zuschläge gezahlt hat, gleichmäßig über die Laufzeit der Verträge verteilt wird.
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Gewinne und Verluste aus anderen Bereichen unseres Geschäfts:

Der Clerical Medical With Profits Fund wird getrennt von den Fonds gehalten, die 
andere Policen unterstützen (der Scottish Widows With Profits Fund und der 
Combined Fund), obwohl er derzeit einen kleinen Betrag - weniger als 0,5 % des 
Wertes - von anderen Policen hält. Wir gehen nicht davon aus, dass sich die 
Gewinne oder Verluste aus diesem Geschäft wesentlich auf die 
Überschussbeteiligung auswirken werden.

Aus dem Nachlass hinzugefügte Beträge

Um den Nachlass zu verteilen und gleichzeitig sicherzustellen, dass genügend 
Nachlass vorhanden ist, um die Sicherheit der verbleibenden 
Versicherungsleistungen zu gewährleisten, werden wir bei der Festlegung 
der Auszahlungen schrittweise Beträge aus dem Nachlass zu den 
Vermögensanteilen hinzufügen.

Wir überprüfen in regelmäßigen Abständen die Höhe des Nachlasses im 
Vergleich zu dem, was benötigt wird. Es kann Zeiten geben, in denen wir den 
Betrag, der den Vermögensanteilen zugeführt wird, erhöhen können, aber es kann 
auch Zeiten geben, in denen wir den Betrag, der zuvor den Vermögensanteilen 
zugeführt wurde, reduzieren müssen. Der Nachlass wird vorsichtig angelegt, um 
seinen Wert stabil zu halten (siehe "Anlageverwaltung des Nachlasses" auf 
Seite 39).

Anspruch auf Ausschüttung des Überschussvermögens

Die folgenden Regeln beschreiben, welche With-Profits-Verträge an der Verteilung 
der Überschussbeteiligung teilnehmen können, die am
1. Februar 2010. Etwaige Änderungen der Anspruchsvoraussetzungen für die 
Beteiligung an dieser oder künftigen Ausschüttungen werden von der Gesellschaft 
zu gegebener Zeit bekannt gegeben.

Wenn Sie einen Vertrag haben, der vor dem 1. Januar 2011 begann und nach 
dem 1. Februar 2010 endete, haben Sie Anspruch auf einen zusätzlichen 
Bonusbetrag im Zusammenhang mit dieser Nachlassverteilung, wenn Sie 
Geld aus einem With-Profits-Vertrag entnehmen.

Wenn Sie einen Vertrag hatten, der vor dem 1. Februar 2010 beendet wurde, 
haben Sie keinen Anspruch auf einen solchen zusätzlichen 
Bonusbetrag.

Für Verträge, die nach dem 1. Januar 2011 abgeschlossen wurden, besteht 
kein Anspruch auf einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag.
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Arten von Boni

Es gibt zwei Arten von Boni:

• einen "regelmäßigen Bonus". Dieser wird während der Laufzeit Ihrer Police 
hinzugefügt.

• einen "Schlussbonus", d. h. einen zusätzlichen Bonus, den wir hinzufügen 
können, wenn Sie Geld aus dem Clerical Medical With Profits Fund 
entnehmen.

Die regelmäßigen Boni werden zum "Grundbetrag" (die Bezeichnung hierfür 
variiert je nach Produkt, z. B. die Versicherungssumme bei einer 
Kapitallebensversicherung) addiert, um die Gesamtauszahlung zu 
bilden. Sobald wir den regelmäßigen Bonus hinzufügen, ist er unter 
bestimmten Umständen garantiert. Die Police
finden Sie nähere Angaben zu den geltenden Garantien.

Für bestimmte Policen gelten Ausnahmen und Klarstellungen, darunter die 
folgenden:

• Wenn Sie einen bestehenden Vertrag mit Einmalprämie haben, der am 1. 
Januar 2011 in Kraft war, und nach diesem Datum eine zusätzliche 
Investition tätigen, kommt die zusätzliche Investition nicht für einen 
solchen zusätzlichen Bonusbetrag in Frage.

• Wenn Sie einen Vertrag mit laufenden Beiträgen haben, der zum 1. Januar 2011 in 
Kraft war

1. Januar 2011 in Kraft war, sind die nach dem 1. Januar 2011 in den 
Vertrag eingezahlten laufenden Beiträge und Zuschläge zu den laufenden 
Beiträgen für einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag anrechenbar.

Verfahren

Alle Änderungen der Methoden oder Parameter werden vom Vorstand auf 
Anraten des With-Profits Actuary genehmigt. Alle wesentlichen Änderungen des 
Ansatzes werden vom With-Profits Committee geprüft, das den Vorstand 
berät (siehe Seiten 41 und 42).

Die wichtigsten Methoden, Parameter und Annahmen, die wir verwenden, 
werden in den Unterlagen für den Vorstand zusammengefasst. Die 
Parameter und
Die Parameter und Annahmen werden aus der Analyse der einschlägigen 
Erfahrungen des Unternehmens und gegebenenfalls der Branche im 
Allgemeinen abgeleitet.
Änderungen an den Methoden, Parametern und Annahmen werden dokumentiert, 
und wesentliche Änderungen bedürfen einer formellen Genehmigung.

Arten von Boni

Wir legen den regulären Bonussatz einmal jährlich fest, können ihn jedoch zur 
Jahresmitte ändern, wenn sich die Anlagebedingungen wesentlich ändern. Der 
reguläre Bonus wird im Nachhinein festgelegt. Ein Zwischensatz wird im Voraus 
bekannt gegeben und bei der Berechnung des Anspruchs auf den regulären 
Bonus für das letzte Teiljahr in den während des Jahres ausgezahlten 
Beträgen verwendet.

Die Schlussboni basieren auf individuellen geglätteten Vermögensanteilen und 
können täglich variieren.
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Reguläre Bonussätze

Faktoren, die die regulären Bonussätze beeinflussen

• Wir schätzen die zukünftigen wirtschaftlichen Bedingungen und die daraus 
resultierenden Anlagerenditen langfristig ein. Dies ist für die Festlegung des 
regelmäßigen Bonussatzes sehr wichtig.

• Wir müssen auch berücksichtigen, dass wir bei Garantien die regelmäßigen 
Boni nicht mehr zurücknehmen können, sobald wir sie Ihrer Anlage 
hinzugefügt haben. Das bedeutet, dass wir den Satz niedriger ansetzen, als 
wir es sonst tun würden, um dem Unternehmen zu helfen, die Garantien zu 
erfüllen, die es auf With-Profits-Verträge gibt.

• Wenn die Märkte fallen, steigen die potenziellen Kosten der Garantien, und 
wir müssen den regulären Bonussatz möglicherweise stärker senken, als wir 
es sonst tun würden. Bei ungünstigen Anlagebedingungen könnte der 
reguläre Bonussatz sehr niedrig oder gleich Null sein.

• Der reguläre Bonussatz berücksichtigt auch die Steuern, die wir zahlen.

• Wir ändern den regulären Bonussatz jedes Jahr schrittweise. Daher kann der 
aktuelle reguläre Bonussatz höher oder niedriger sein als unsere langfristige 
Erwartung.

Wir sind bestrebt, regelmäßige Bonussätze festzulegen, die im Großen und Ganzen 
fair zwischen Verträgen unterschiedlicher Art und Laufzeit sind. So können wir 
zum Beispiel je nach Garantien und Vermögenswerten, die mit jeder Bonusklasse 
verbunden sind, unterschiedliche Bonussätze festlegen.

In der Regel setzen wir für bestehende und neue Verträge denselben regulären 
Bonussatz fest. Wir können jedoch unterschiedliche Sätze festlegen, wenn sich 
die Anlagebedingungen wesentlich ändern.

Endgültige Boni

Ziel

Ziel eines Schlussbonus ist es, den bereits in der Schlussauszahlung 
enthaltenen regulären Bonus aufzustocken, um einen angemessenen Anteil 
an der ausschüttungsfähigen Wertentwicklung des Fonds 
widerzuspiegeln.

Ein Schlussbonus wird nur dann gezahlt, wenn die ausschüttungsfähige 
Wertentwicklung des Fonds dies zulässt. Der Schlussbonus ist nicht sicher, da 
er von der Wertentwicklung der Vermögenswerte des Fonds abhängt, die für 
Ihren Vertrag gelten, solange er bei uns angelegt ist.

Ansatz

Bei der Festlegung des endgültigen Bonus berücksichtigen wir:

• die Renditen, die der Fonds mit den Vermögenswerten des Fonds, die für 
Ihren Vertrag gelten, während der Laufzeit Ihrer Anlage erzielt hat

• wie hoch die Gesamtauszahlung sein sollte, basierend auf einem fairen 
Anteil am Gesamtwert des Fonds nach Berücksichtigung der 
Glättung

Regelmäßige Bonussätze

Methode zur Festlegung der Sätze

Wir legen einen Zielsatz für den regelmäßigen Bonus fest. Bei der Berechnung 
dieses Satzes berücksichtigen wir unsere langfristige Einschätzung der künftigen 
wirtschaftlichen Bedingungen und der daraus resultierenden Anlagerenditen. Wir 
legen einen Zielsatz fest, der niedriger ist als der Satz, der nach unserer 
Einschätzung der künftigen Anlagerenditen unterstützt werden könnte. 
Dadurch wird ein Spielraum für den Schlussbonus geschaffen. Unser Ziel ist 
der Aufbau einer
Wir streben eine Marge an, die ausreicht, um sicherzustellen, dass für die 
Mehrheit der Verträge ein Schlussbonus gezahlt werden kann, wobei ein 
möglicher Rückgang des Wertes des Fondsvermögens um 25 % berücksichtigt 
wird. Wenn der Wert des Fondsvermögens niedrig ist, steigen die potenziellen 
Kosten für die Garantien, und wir reduzieren den Zielsatz für den regelmäßigen 
Bonus, um dies zu berücksichtigen.

Wir ändern den regulären Bonussatz jedes Jahr schrittweise. Daher kann der 
aktuelle reguläre Bonussatz höher oder niedriger sein als unsere langfristige 
Erwartung. Normalerweise gehen wir davon aus, dass wir den Satz nicht um 
mehr als 1 % ändern werden. Wir können den Satz jedoch um mehr als diesen 
Prozentsatz ändern, um den Fonds zu schützen, z. B. wenn die Aktienmärkte 
niedrig sind und ein erheblicher Anstieg der potenziellen
Kosten der Garantien. So haben wir beispielsweise in den Jahren 2003 und 2004 
nach drei Jahren mit fallenden Aktienmärkten den Satz in zwei Schritten um 1,5 
% gesenkt, und zwar um 1 % zum 1. Februar und um 0,5 % zum 1. August.

Bei der Festlegung der regelmäßigen Bonussätze müssen wir die Solvenz des 
Fonds sicherstellen. Unter ungünstigen Umständen können wir die regelmäßigen 
Bonussätze auf Null setzen oder sie stärker senken als in der Vergangenheit.

Der reguläre Bonussatz berücksichtigt auch die von uns gezahlten Steuern.

Endgültige Boni

Anwendung

Die Schlussboni basieren auf den individuellen geglätteten Vermögensanteilen.

Der Schlussbonus ergibt sich aus der Differenz zwischen dem geglätteten 
Vermögensanteil zuzüglich des ausschüttungsfähigen Nachlasses und dem 
"Grundbetrag" zuzüglich der laufenden Boni. Ist der "Grundbetrag" plus reguläre 
Boni höher als der Vermögensanteil plus ausschüttungsfähiges Vermögen, ist der 
Schlussbonus gleich Null.

Die einzelnen geglätteten Vermögensanteile können täglich variieren, was bedeutet, 
dass auch die Schlussboni täglich variieren können.
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Glättung
Ziele
Der Effekt der Glättung besteht darin, dass ein Teil der in guten Anlagejahren 
erzielten Gewinne einbehalten und zur Zahlung von Boni in schlechten 
Anlagejahren verwendet wird.

Die Rendite, die Sie erhalten, richtet sich nicht nach dem genauen Stand der 
Anlagemärkte an dem Tag, an dem Sie investieren, oder dem genauen Stand an 
dem Tag, an dem Sie Geld abheben. Durch die Glättung der Höhen und 
Tiefen der Marktbewegungen können Sie eine höhere oder niedrigere Rendite als 
die ungeglättete Performance erhalten.

Unser Ziel ist es:

• einen Teil der Höhen und Tiefen der Anlagemärkte 
auszugleichen

• die gesamte erwirtschaftete ausschüttungsfähige Anlageperformance an 
die Anleger als Gruppe zurückzugeben

• jedem Anleger einen angemessenen Anteil der ausschüttungsfähigen 
Anlageperformance zukommen zu lassen.

Der Anlageerfolg der Vermögenswerte des Fonds kann im Laufe der Zeit 
erheblich schwanken. Obwohl wir bestrebt sind, die Auswirkungen dieses Auf und 
Ab etwas zu glätten, können die Boni über verschiedene Anlagezeiträume 
hinweg dennoch erheblich schwanken.

In Zeiten der Ungewissheit, wenn die Anlagemärkte volatil sind und es zu 
außergewöhnlich großen Veränderungen bei den Vermögenswerten kommt, müssen 
wir möglicherweise unseren Ansatz zur Glättung ändern. Unser Ziel ist es, 
sicherzustellen, dass wir die ausschüttungsfähige Wertentwicklung des Fonds 
gerecht unter allen Anlegern des Fonds aufteilen und dass der Fonds seine 
Garantien erfüllen kann.

Ziel-Ausschüttungsquote

Wir sind bestrebt, Beträge auszuzahlen, die innerhalb von 20 % des 
ungeglätteten Vermögensanteils liegen. Die Zielspanne für die 
Auszahlungsquote ist nur ein Zielwert: Es ist also nicht garantiert, dass die 
Auszahlung innerhalb der Spanne liegt, insbesondere wenn Garantien gelten. Wir 
zahlen einen Rückkaufswert, wenn Sie Ihre Police unter Umständen einlösen, für 
die keine Garantien gelten. Da die Rückkaufswerte auf individuellen, geglätteten 
Vermögensanteilen beruhen, wird erwartet, dass das Ziel erreicht wird. Es kann 
jedoch sein, dass wir ihn nicht immer erreichen. Zum Beispiel, wenn die 
Aktienmärkte um ungewöhnliche Beträge steigen oder fallen
Beträge in einem kurzen Zeitraum, können wir beschließen, einen höheren Grad der 
Glättung anzuwenden, als wir es normalerweise tun würden. In der Praxis ändert sich 
das Verhältnis von Ausschüttung und ungeglättetem Vermögensanteil im Laufe der 
Zeit.

Ungeglättete Vermögensanteile berücksichtigen das tägliche Auf und Ab der 
Anlagemärkte zum Zeitpunkt der Anlage und zum Zeitpunkt der Entnahme des 
Geldes, aber die Auszahlungen gleichen das Auf und Ab aus. Auf diese Weise 
kann das Verhältnis sehr unterschiedlich ausfallen, je nachdem, wann das Geld 
in den Fonds eingezahlt und wann es entnommen wurde; diese Variabilität 
spiegelt die Glättung wider, die ein inhärentes Merkmal von With-Profits ist.

Maximale Änderungen bei der Auszahlung
Bei der Überprüfung der Glättung können wir jedoch die Regel der Ziel-
Auszahlungsquote außer Kraft setzen, um eine übermäßige Änderung der 
Auszahlungsbeträge zu vermeiden.
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Bei jeder Überprüfung versuchen wir, die Änderung der Auszahlungsbeträge zu 
begrenzen. Derzeit gelten die folgenden Grenzwerte:

Maximale Änderung bei einem Vertrag*

über 6 Monate - 10%

über 12 Monate - 15%

*Die Veränderung wird berechnet, indem ein Vertrag für ein bestimmtes 
Anfangsdatum verglichen wird, z. B. ein Vertrag, der am 1. April 1997 begann 
und an einem Datum vor sechs Monaten endet, mit demselben Vertrag, der jetzt 
endet. Bei Verträgen mit laufender Prämie berücksichtigen wir die während des 
Zeitraums gezahlten Prämien und begrenzen so die Veränderung, die 
ausschließlich auf die Prämien zurückzuführen ist.

Unter bestimmten Umständen können wir diese Grenzen für Änderungen erhöhen:

• Anhaltende Phasen schwacher Märkte können dazu führen, dass wir die 
Kürzungen der Auszahlungen nicht auf diese maximalen Änderungen 
beschränken können und die Grenzen erhöhen müssen. Würden wir dies 
nicht tun, würden wir zu viel an Versicherungsnehmer zahlen, die den Fonds 
verlassen, was für die im Fonds verbleibenden Anleger nicht fair wäre. So 
haben wir beispielsweise die Auszahlungen in den Jahren 2000 bis 2003 
und 2007 bis 2009 um mehr als den Höchstbetrag gekürzt, als es zu starken 
und anhaltenden Einbrüchen am Aktienmarkt kam und der FTSE-100 um 50 
% bzw. 40 % gegenüber seinem vorherigen Höchststand fiel.

• Wenn der für die Ausschüttung zur Verfügung stehende 
Vermögensüberschuss zunimmt, werden wir ihn durch eine Erhöhung des 
Schlussbonus ausschütten, und wir können die Grenzen erhöhen, um 
einen angemessenen Anteil dieses Vermögensüberschusses
an Anleger, die den Fonds verlassen, zu verteilen. Wenn sich die Lage des 
Fonds verschlechtert und der verfügbare Betrag sinkt, werden wir den 
Schlussbonus reduzieren, und diese Reduzierung kann über unsere üblichen 
Grenzen hinausgehen.
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Faktoren, die die endgültige Auszahlung beeinflussen

Der Hauptfaktor, der die endgültige Auszahlung bestimmt, ist die 
Anlageperformance der für Ihren Vertrag geltenden Vermögenswerte.

Andere Faktoren sind:

• die Art und Weise, wie wir die Anlagerenditen auf die für Ihren 
Vertrag geltenden Vermögenswerte durch den Glättungsprozess 
aufteilen

• unsere Gebühren für das von Ihnen gewählte Produkt

Methode zur Bestimmung der endgültigen Auszahlung: Berechnung der 
Vermögensanteile

Um die Auszahlungen zu bestimmen, berechnen wir den so genannten 
"Vermögensanteil". Die Vermögensanteile sind der Betrag, der sich aus der 
Anlage der Prämien abzüglich der Abzüge ergibt, und werden als Hauptfaktor für 
die Bestimmung des Anteils jeder Police am Fonds verwendet.

Genauer gesagt, wird der Vermögensanteil berechnet, indem die auf die 
Vermögenswerte erzielten Erträge auf die Investition angewandt werden.

VERWALTUNG DER AUSZAHLUNGEN AUF POLICEN 
(FONDS MIT GARANTIERTEM WACHSTUM)
Seit dem 28. März 2019 wird das gesamte Geschäft des Guaranteed Growth Fund (GGF) im Clerical Medical With Profits Fund über zwei Rückversicherungsverträge abgewickelt. 
Vor dem 28. März 2019 gab es eine Rückversicherungsvereinbarung mit RL360 Life Insurance Company Limited ("RL360"). Im Rahmen der Übertragung 2019 (als das europäische 
Geschäft auf Scottish Widows Europe SA ("SWE") übertragen wurde) trat am 28. März 2019 eine zweite Rückversicherungsvereinbarung in Kraft, die es den SWE With-Profits-
Policen ermöglicht, weiterhin in GGFs zu investieren. Vor der Übertragung 2019 investierten diese Verträge direkt in die GGFs. An der Art und Weise, wie die GGFs verwaltet werden, 
ändert sich durch die Rückversicherungsvereinbarungen nichts. Dieser Abschnitt wurde mit Blick auf die Rückversicherungsvereinbarung und die zugrunde liegenden Verträge 
verfasst, um den Versicherungsnehmern zu erklären, wie ihre GGFs aus ihrer Sicht verwaltet werden.

Wir teilen die ausschüttungsfähige Wertentwicklung unseres Clerical Medical With Profits Fund (die "Gewinne") unter den Anlegern durch ein Bonussystem auf. Auf diese Weise 
sind alle Anleger am Erfolg des Fonds beteiligt. Das bedeutet nicht, dass alle Anleger die gleiche Rendite erhalten. Dies hängt unter anderem von den besonderen Bedingungen 
ihrer Verträge ab.

Der Hauptfaktor, der die endgültige Auszahlung bestimmt, ist die Anlageperformance der für Ihren Vertrag geltenden Vermögenswerte. Weitere Faktoren sind:

• ein Abzug, der vorgenommen werden kann, um sicherzustellen, dass die Garantien für die Verträge des gesamten Fonds erfüllt werden

• etwaige Zuschläge aus der Ausschüttung von Vermögensüberschüssen.

Der Begriff "ausschüttungsfähige Wertentwicklung des Fonds" wird im gesamten PPFM verwendet, um die Wertentwicklung von Vermögenspools innerhalb des Clerical Medical With 
Profits Fund zu beschreiben. Sie wird als Hauptfaktor für die Bestimmung der Auszahlungen für die verschiedenen Bonusklassen verwendet. Dies wird in den Abschnitten Trennung 
des Fonds, Arten von Verträgen im Fonds und Unterteilung des Fonds auf den Seiten 40 bis 41 näher erläutert.

Garantierte Wachstumsfonds (GGFs)
Dieser Abschnitt bezieht sich nur auf GGFs.

Es gibt eine Reihe von GGFs. Jeder dieser Fonds kann unterschiedliche Sätze für die jährliche Dividende (den regulären Bonus), die Bonusdividende (den endgültigen Bonus, 
wenn Garantien gelten) und unterschiedliche Rückkaufsanpassungen haben. Die Vermögenswerte, die zur Festlegung der Boni herangezogen werden, können für 
verschiedene GGFs unterschiedlich sein.

GGFs sind in verschiedenen Währungen erhältlich, vor allem in Pfund Sterling, US-Dollar und Euro, und für jede Währung werden separate Gruppen von Vermögenswerten verwendet. 
Die Vermögenswerte für jede Währung haben eine ähnliche Mischung aus festverzinslichen und risikoreicheren Vermögenswerten, aber es gibt zwei Unterschiede zwischen ihnen:

• Die meisten Vermögenswerte lauten auf dieselbe Währung wie der GGF und werden an den Finanzmärkten dieses Währungsraums angelegt.

• der Anteil der Vermögenswerte in Immobilien variiert zwischen den einzelnen GGF-Währungen.

Wie bereits erwähnt, sind einige der GGF-Policen bei der Gesellschaft durch RL360 rückversichert. Im Rahmen einer Rückversicherungsvereinbarung leitet RL360 einen Teil 
der Prämien für jede Police an das Unternehmen weiter, um sie in den Clerical Medical With Profits Fund zu investieren. Wenn ein Anleger Geld aus dem With-Profits Fund 
entnimmt, leitet das Unternehmen den entsprechenden Betrag an RL360 weiter. Auf diese Weise sind die in GGFs investierten Policen an den Gewinnen des Clerical 
Medical With Profits Fund beteiligt.

Seit dem 28. März 2019 werden die verbleibenden GGF-Policen von der SWE bei der Gesellschaft rückversichert. Im Rahmen einer Rückversicherungsvereinbarung leitet die SWE 
einen Teil der Prämien für jede Police an das Unternehmen weiter, um ihn in den Clerical Medical With Profits Fund zu investieren. Wenn ein Investor Geld aus dem With Profits 
Fund entnimmt, leitet das Unternehmen den entsprechenden Betrag an die SWE weiter. Auf diese Weise werden die in GGFs investierten Policen an den Gewinnen des Clerical 
Medical With Profits Fund beteiligt.

Grundsätze Praktiken
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für die Police über den Zeitraum ab Beginn der Investition. In diese 
Berechnung fließen alle Abzüge für Steuern und Gebühren, Abzüge zur 
Unterstützung der Garantien für den gesamten Fonds und alle 
Glättungsanpassungen ein. Diese Zu- und Abschläge werden im Abschnitt 
"Die Parameter zur Berechnung der Vermögensanteile" auf Seite 3 näher 
erläutert.

Anschließend berechnen wir einen "geglätteten Vermögensanteil", indem wir 
die jüngsten und die für die Zukunft erwarteten Niveaus der Anlagemärkte 
betrachten. Wir berechnen diesen Wert anhand von Beispielinvestitionen und 
versuchen, einen Betrag in der Nähe dieses Wertes auszuzahlen.

Wir berechnen den geglätteten Vermögensanteil für den Anlagezeitraum, 
indem wir den Durchschnitt der Vermögensanteile von Verträgen mit gleicher 
Laufzeit, aber mit Anlagezeiträumen, die bei Verträgen mit Einmalprämie bis zu 
einem Jahr nacheinander enden, bilden. Bei diesem Ansatz werden sowohl die 
jüngsten Marktbewegungen als auch die Bewegungen zum Zeitpunkt der 
Anlage der jeweiligen Prämie sowie die erwarteten künftigen Anlagerenditen 
berücksichtigt. Auf diese Weise basiert die Rendite, die Sie erhalten, weder auf 
dem genauen Stand der Anlagemärkte am Tag Ihrer Investition noch auf dem 
genauen Stand am Tag Ihrer Entnahme. Durch die Glättung des Auf und Ab der 
Marktbewegungen erhalten Sie manchmal höhere und manchmal niedrigere 
Renditen als bei einer ungeglätteten Performance.

Wenn laufende Prämien zu zahlen sind, werden alle Prämien als wiederholte 
Einmalprämien behandelt, um die geglätteten Vermögensanteile zu berechnen und 
die Sätze für die Schadensbonusdividende festzulegen.

Dieses Verfahren wird für Musterverträge angewandt, um Bonussätze zu ermitteln, 
die dann auf die tatsächlichen Verträge angewendet werden. Wenn eine garantierte 
Auszahlung gilt, die höher ist als die mit den aktuellen Bonussätzen berechnete 
Auszahlung, dann wird der garantierte Betrag ausgezahlt.

Für Teilauszahlungen verwenden wir die gleiche Methode wie für Gesamtauszahlungen.

Mit diesem Verfahren wollen wir sicherstellen, dass jeder Anleger einen 
angemessenen Anteil an der ausschüttungsfähigen Wertentwicklung des 
Fonds erhält.

Ab dem 1. Februar 2010 wurde mit der Ausschüttung von überschüssigem Vermögen 
begonnen.

Dies geschieht durch Aufstockung der Vermögensanteile, soweit dies

dies umsichtig ist. Jede Aufstockung von Vermögensanteilen führt schrittweise zu 
einem höheren Schlussbonus, der auf die Auszahlungen aufgeschlagen wird, als 
dies sonst der Fall wäre, oder zu niedrigeren Marktwertanpassungen (MVAs), 
wenn diese Anwendung finden. Falls bei der Entnahme Ihres Geldes eine 
Garantie gilt
zahlen wir den garantierten Betrag aus, wenn dieser höher ist als der Betrag, 
den wir Ihnen sonst bei Rückgabe Ihrer Police
oder fällig wird.

Für Gelder, die nach dem 1. Februar 2010 angelegt werden, hängt der Betrag, den 
wir hinzufügen, davon ab, wann das Geld angelegt wird; damit ein Betrag 
hinzugefügt wird, muss die Höhe der Nachlassausschüttung nach dem Datum 
der Anlage des Geldes erhöht werden.

-

-

-

Steuern, die wir im Fonds zahlen

etwaige garantierte Mindestwerte, die gelten können

ein Abzug, der vorgenommen werden kann, um sicherzustellen, dass die 

Garantien für Verträge im gesamten Fonds erfüllt werden. Wir können eine 

Gebühr für die Kosten (einschließlich potenzieller Kosten) von Garantien auf 

With-Profits-Verträge (wie Rentengarantien) erheben. Dies kann zum Beispiel 

der Fall sein, wenn die Anlagerenditen unter dem garantierten Niveau liegen.

• etwaige Zuschläge aus der Ausschüttung von Überschussbeteiligungen.

Die von uns gezahlten Boni zielen darauf ab, die ausschüttungsfähige 
Wertentwicklung des Fonds gerecht auf die Anleger zu verteilen. Wir sind 
bestrebt, die Ausschüttung sorgfältig zu kontrollieren, um sicherzustellen, dass 
jeder Anleger weder zu viel noch zu wenig erhält.
zu wenig erhält.

Methoden

Wir berechnen, was mit den Vermögenswerten, die die Policen unterlegen, 
verdient wurde, um die endgültigen Auszahlungen zu bestimmen. Wir 
können die Methoden und Parameter dieser Berechnungen ändern, um sie 
zu aktualisieren oder zu verbessern.
Berechnung, einschließlich des historischen Teils der Berechnung, zu 
aktualisieren oder zu verbessern. Wir können Schätzungen verwenden, wenn 
keine genauen Informationen verfügbar sind, und wir können diese Schätzungen 
ändern, wenn mehr Informationen verfügbar werden.

Entscheidungsrahmen

Die Methoden und Parameter, die sich auf die endgültigen Auszahlungen 

auswirken, werden vom Vorstand auf Anraten des With-Profits Actuary 

genehmigt. (Für das von RL360 und SWE rückversicherte Geschäft wird erwartet, 

dass die Vorstände von RL360 bzw. SWE die Entscheidung des Vorstands unter 

allen vernünftigerweise vorhersehbaren Umständen ratifizieren). Alle wesentlichen 

Änderungen des Ansatzes werden vom With-Profits Committee geprüft, das den 

Vorstand berät. Weitere Einzelheiten finden Sie auf den Seiten 41 und 42.



23

Anspruch auf Ausschüttung des Nachlassüberschusses

Die folgenden Regeln beschreiben, welche With-Profits-Verträge an der 
Verteilung des Nachlassüberschusses teilnehmen können, die ab dem
1. Februar 2010. Etwaige Änderungen der Kriterien für die Berechtigung zur 
Teilnahme an dieser oder künftigen Ausschüttungen werden von der Gesellschaft 
zu gegebener Zeit bekannt gegeben.

Wenn Sie einen Vertrag haben, der vor dem 1. Januar 2011 begann und nach 
dem 1. Februar 2010 endete, haben Sie Anspruch auf einen zusätzlichen 
Bonusbetrag im Zusammenhang mit dieser Nachlassverteilung.

Wenn Sie einen Vertrag hatten, der vor dem 1. Februar 2010 beendet wurde, 
haben Sie keinen Anspruch auf einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag.

Für bestimmte Verträge gelten Ausnahmen und Präzisierungen, darunter die 
folgenden:

• Wenn Sie einen bestehenden Vertrag gegen Einmalbeitrag haben, der am 
1. Januar 2011 in Kraft war, und eine zusätzliche Investition tätigen,
kommt die zusätzliche Investition für einen solchen zusätzlichen 
Bonusbetrag in Betracht.

• Wenn Sie einen Vertrag gegen laufende Prämie haben, der zum

Nach dem 1. Januar 2011 gezahlte laufende Beiträge und Zuschläge zu 
laufenden Beiträgen haben Anspruch auf einen solchen zusätzlichen 
Bonusbetrag.

• Wenn Sie einen Vertrag haben, der vor dem 1. Januar 2011 begonnen 
hat und der es Ihnen ermöglicht, am Ende der aktuellen Anlagedauer für 
eine weitere Laufzeit zu reinvestieren, wie in Ihrem Versicherungsschein 
angegeben, haben Sie Anspruch auf einen zusätzlichen Bonusbetrag, 
wenn Sie das Ende der aktuellen Anlagedauer erreichen
der aktuellen Anlagedauer. Entscheiden Sie sich für eine Wiederanlage für 
eine weitere Laufzeit, haben Sie nach dem Wiederanlagedatum 
Anspruch auf einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag auf Ihrer Police.

• Wenn Sie einen Rentenversicherungsvertrag haben, der vor dem 1. Januar 
2011 begonnen hat, haben Sie Anspruch auf einen solchen zusätzlichen 
Bonusbetrag, wenn Sie das von Ihnen gewählte Ruhestandsdatum 
erreichen oder zu einem anderen Datum in den Ruhestand treten oder 
wenn Sie früher sterben, wie in Ihrem Versicherungsschein angegeben. Sie 
haben jedoch keinen Anspruch auf einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag 
bei einer Rentenzahlung mit Überschussbeteiligung nach Ihrer 
Pensionierung oder an Ihren Ehepartner nach Ihrem Tod.

• Wenn Sie einen Vertrag haben, der vor dem 1. Januar 2011 abgeschlossen 
wurde und bei dem Sie die Wahl zwischen Pfund Sterling, Dollar oder Euro 
haben, haben Sie Anspruch auf einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag, 
wenn Sie von einer Währung zur anderen wechseln. Sie haben jedoch 
keinen Anspruch auf einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag für den 
Zeitraum nach dem Wechsel.

Die für die Berechnung der Vermögensanteile verwendeten Parameter

Jeder Parameter, der bei der Berechnung des Vermögensanteils verwendet 
wird, wird im Folgenden näher erläutert.

Anlagerendite: Der Fonds hält verschiedene Gruppen von Vermögenswerten für 
verschiedene Gruppen von Verträgen. Wir verwenden die Anlagerenditen jeder 
Gruppe von Vermögenswerten, um den Bonus für diese Gruppe zu bestimmen.
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Bei den Anlagerenditen berücksichtigen wir die Kosten für den Kauf, den Verkauf 
und das Halten von Vermögenswerten.

Gebühren: Bei GGFs arbeiten wir mit einer "100/0"-Struktur. Das bedeutet, 
dass es keine Abzüge für Verwaltungskosten auf Ihrer Police gibt, außer den in 
Ihren Vertragsunterlagen beschriebenen Gebühren und den Kosten für den 
Kauf, den Verkauf und das Halten von Vermögenswerten. Diese Gebühren 
sind fest, außer dass die jährliche Managementgebühr und die 
Verwaltungsgebühr in einigen Verträgen erhöht werden können. Abzüge, die 
vom Vermögen vorgenommen werden können, sind unter Außergewöhnliche 
Kosten beschrieben - siehe Seite 41.

Steuern: Der Clerical Medical With Profits Fund ist wie ein Fonds einer 
Versicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit steuerpflichtig. Jeder
Der Vermögensanteil der Police wird zu einem Steuersatz besteuert, der einer 
solchen Grundlage entspricht. Derzeit werden bei GGFs keine Steuerabzüge 
vorgenommen, es sei denn, die von den Erträgen aus dem Vermögen 
abgezogene Steuer kann nicht zurückgefordert werden.

Kosten für Garantien: Derzeit ziehen wir von den Vermögensanteilen die Kosten 
für Garantien auf With-Profits-Verträge ab. Wir ziehen diese Garantiekosten 
derzeit auf der Grundlage unserer Einschätzung der durchschnittlichen jährlichen 
Kosten ab, die dem Fonds langfristig aus den Auszahlungen für Verträge 
entstehen, wenn Garantien gelten. Der Abzug wird auf alle With-Profits-Verträge 
verteilt, mit Ausnahme der Bonusklassen, bei denen bereits Abzüge für 
Garantiekosten vorgenommen wurden (siehe Abschnitt "Änderungen für 
verschiedene Bonusklassen" auf Seite 43).

Die Höhe der künftigen Abzüge ist ungewiss, da sie von einer Reihe von 
Faktoren abhängt, darunter:

• Vergangene und künftige Wertentwicklung der Vermögenswerte, die für die in 
den Fonds investierten Policen gelten - so kann beispielsweise ein Abzug 
erfolgen, wenn die Anlagerenditen unter den Garantien für andere Policen 
liegen.

• Die Gesamthöhe der in den Fonds investierten und aus dem Fonds 
entnommenen Gelder, wenn Garantien gelten.

Wir beabsichtigen derzeit, in jedem Jahr nicht mehr als 1 % abzuziehen, aber 
das ist keine Garantie. Unter sehr ungünstigen Bedingungen müssen wir 
möglicherweise mehr abziehen, um sicherzustellen, dass die Garantien 
eingehalten werden.

Wir überprüfen regelmäßig die Höhe der Abzüge, um sicherzustellen, dass der 
Abzug für jede Gruppe von Versicherungsnehmern als Ganzes angemessen ist. 
Derzeit ziehen wir für Beiträge, die nach dem 1. Januar 2008 gezahlt wurden, 
weniger ab als für Beiträge, die vor dem 1. Januar 2008 gezahlt wurden, aber das 
kann sich in Zukunft ändern.

Glättungsanpassungen: Glättungsüberschüsse (wenn die Auszahlungen geringer 
waren als die entsprechenden Vermögensanteile) und -defizite (wenn die 
Auszahlungen höher waren als die entsprechenden Vermögensanteile) können 
entweder zu den Vermögensanteilen oder zum Nachlass hinzugerechnet/belastet 
werden.

Gewinne und Verluste aus anderen Bereichen unseres Unternehmens:
Der Clerical Medical With Profits Fund wird getrennt von den Fonds gehalten, die 
andere Policen unterstützen (der Scottish Widows With Profits Fund und der 
Combined Fund), obwohl er derzeit einen kleinen Betrag - weniger als 0,5 % des 
Wertes - anderer Policen hält. Wir erwarten nicht
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Wir erwarten nicht, dass die Gewinne oder Verluste aus diesem Geschäft einen 
signifikanten Einfluss auf die Boni haben werden.

Aus dem Nachlass hinzugefügte Beträge

Um den Nachlass zu verteilen und gleichzeitig sicherzustellen, dass genügend 
Nachlass vorhanden ist, um die Sicherheit der verbleibenden 
Versicherungsleistungen zu gewährleisten, werden wir bei der Festlegung 
der Auszahlungen schrittweise Beträge aus dem Nachlass zu den 
Vermögensanteilen hinzufügen.

Wir überprüfen regelmäßig die Höhe des Nachlasses mit dem, was benötigt 
wird. Es kann Zeiten geben, in denen wir den Betrag, der den 
Vermögensanteilen hinzugefügt wird, erhöhen können, aber es kann auch 
Zeiten geben, in denen wir den Betrag, der den Vermögensanteilen zuvor 
hinzugefügt wurde, reduzieren müssen. Der Nachlass wird vorsichtig angelegt, 
um seinen Wert stabil zu halten (siehe "Anlageverwaltung des Nachlasses" 
auf Seite 39).

Wenn Sie unter den in Ihrer Police angegebenen Umständen Geld aus dem 
Fonds entnehmen, z. B. am Ende der Anlagedauer, garantieren wir die 
Auszahlung des kumulierten Wertes der Anteile Ihrer Police, einschließlich der 
jährlichen Dividenden, die Ihrer Anlage hinzugefügt wurden. In diesem Fall 
vergleichen wir die Auszahlung, einschließlich des zusätzlichen Betrags, mit 
dem garantierten Betrag und zahlen den höheren Betrag aus.

Verfahren
Alle Änderungen der Methoden oder Parameter werden vom Vorstand auf Anraten 
des With-Profits Actuary genehmigt. Alle wesentlichen Änderungen des Ansatzes 
werden vom With-Profits Committee geprüft, das den Vorstand berät (siehe Seiten 
41 und 42). Die wichtigsten Methoden, Parameter und Annahmen, die wir 
verwenden, werden in Unterlagen für den Vorstand zusammengefasst. Die Parameter 
und Annahmen werden aus der Analyse der Erfahrungen des Unternehmens und, 
soweit relevant, der Branche im Allgemeinen abgeleitet. Änderungen an Methoden, 
Parametern und Annahmen werden dokumentiert, und wesentliche Änderungen 
bedürfen der formellen Genehmigung.

Arten von Boni

Wir legen den jährlichen Dividendensatz einmal im Jahr am 1. 
Februar fest.

Normalerweise überprüfen wir die Schadensbonus-Dividendensätze zweimal 
im Jahr, am 1. Februar und am 1. August, aber es kann sein, dass wir sie zu 
anderen Zeitpunkten im Jahr ändern müssen, wenn sich die 
Anlagebedingungen wesentlich ändern.

Die Schadensbonus-Dividendensätze und Rückkaufsanpassungen variieren je nach 
Beginn des Vertrags.

Arten von Boni

Es gibt zwei Arten von Boni:

• Eine jährliche Dividende. Diese wird während der Laufzeit Ihrer Police 
hinzugefügt. Dies geschieht, indem wir den Wert Ihrer Anteile am GGF (den 
Anteilspreis) im Laufe des kommenden Jahres erhöhen.

• Eine Anspruchsbonusdividende ist ein zusätzlicher Bonus, den wir hinzufügen 
können, wenn Sie Geld aus dem GGF entnehmen, wenn Garantien gelten.

In Fällen, in denen keine Garantie gilt, wenden wir einen anderen 
Glättungsansatz durch Rückkaufsanpassungen an. Weitere Informationen zu 
Rückkaufsanpassungen finden Sie auf Seite 30.
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Jährliche Dividendensätze

Faktoren, die den jährlichen Dividendensatz beeinflussen

• Wir schätzen die zukünftigen wirtschaftlichen Bedingungen und die sich 
daraus ergebenden Anlagerenditen langfristig ein. Dies ist sehr wichtig 
für die Festlegung des jährlichen Dividendensatzes.

• Wir müssen auch bedenken, dass wir bei Garantien die jährlichen 
Dividenden nicht mehr zurücknehmen können, wenn wir sie Ihrer Anlage 
hinzugefügt haben. Das bedeutet, dass wir den Satz niedriger ansetzen
Das bedeutet, dass wir den Satz niedriger ansetzen, als wir es sonst tun 
würden, um der Gesellschaft zu helfen, die Garantien zu erfüllen, die 
sie auf With-Profits-Verträge gibt.

• Wenn die Märkte fallen, steigen die potenziellen Kosten für die Garantien, 
und wir müssen den jährlichen Dividendensatz möglicherweise stärker 
senken, als wir es sonst tun würden. Bei ungünstigen Anlagebedingungen 
könnte der jährliche Dividendensatz sehr niedrig oder gleich Null sein.

• Der jährliche Dividendensatz berücksichtigt auch die von uns gezahlten 
Steuern und wird nach Abzug der jährlichen Verwaltungsgebühr 
angegeben.

• Wir ändern den jährlichen Dividendensatz schrittweise jedes Jahr. Daher 
kann der aktuelle jährliche Dividendensatz höher oder niedriger sein als 
unsere langfristige Erwartung.

Wir sind bestrebt, den jährlichen Dividendensatz so festzulegen, dass er für 
Verträge unterschiedlicher Art und Laufzeit im Großen und Ganzen gerecht ist. 
So können wir beispielsweise je nach Garantien und Vermögenswerten, die mit 
jeder Bonusklasse verbunden sind, unterschiedliche Bonussätze festlegen.

Normalerweise legen wir für bestehende und neue Verträge denselben 
jährlichen Dividendensatz fest. Wir können jedoch unterschiedliche Sätze 
festlegen, wenn es
wenn sich die Anlagebedingungen wesentlich ändern.

Anspruchsbonus-Dividendensätze

Ziel

Ziel der Bonusdividende ist es, die bereits in der Schlusszahlung enthaltene 
jährliche Dividende aufzustocken, um einen angemessenen Anteil an der 
ausschüttungsfähigen Wertentwicklung des Fonds widerzuspiegeln.

Eine Schadensbonusdividende wird nur dann gezahlt, wenn die 
ausschüttungsfähige Wertentwicklung des Fonds dies zulässt. Die 
Schadensbonusdividende ist nicht sicher, da sie von der ausschüttungsfähigen 
Wertentwicklung der Vermögenswerte des Fonds abhängt, die während der Zeit, 
in der Ihr Vertrag bei uns investiert ist, für Ihren Vertrag gilt.

Ansatz

Bei der Festlegung der Bonusdividende im Schadensfall berücksichtigen wir Folgendes:

• die Renditen, die während der Laufzeit Ihrer Anlage auf die 
Vermögenswerte des Fonds erzielt wurden, die für Ihren Vertrag gelten

• wie hoch die Gesamtauszahlung auf der Grundlage eines angemessenen 
Anteils am gesamten ausschüttungsfähigen Wert des Fonds nach 
Berücksichtigung der Glättung sein sollte

Jährliche Dividendensätze

Methode zur Festlegung der Sätze

Wir legen eine jährliche Ziel-Dividendenrate fest. Bei der Berechnung dieses 
Satzes berücksichtigen wir unsere langfristige Einschätzung der künftigen 
wirtschaftlichen Bedingungen und der daraus resultierenden Anlagerenditen. Wir 
setzen einen Zielsatz fest, der niedriger ist als der Satz, der nach unserer 
Einschätzung der künftigen Anlagerenditen unterstützt werden könnte. Dies 
ermöglicht eine Marge für die Bonusdividende für Ansprüche. Unser Ziel ist es, 
eine Marge aufzubauen, die ausreicht, um sicherzustellen, dass für die 
Mehrheit der Verträge ein Schlussbonus gezahlt werden kann, wobei ein 
möglicher Rückgang des Wertes des Fondsvermögens um 25 % berücksichtigt 
wird. Wenn der Wert des Fondsvermögens niedrig ist, steigen die potenziellen 
Kosten für die Garantien, und wir senken den Zielsatz, um dies zu 
berücksichtigen.

Wir ändern den jährlichen Ausschüttungssatz schrittweise jedes Jahr. Daher kann 
der aktuelle jährliche Ausschüttungssatz höher oder niedriger sein als unsere 
langfristige Erwartung. Normalerweise gehen wir davon aus, dass wir den Satz 
nicht um mehr als 1 % ändern werden. Zum Schutz des Fonds können wir den 
Satz jedoch um mehr als diesen Prozentsatz ändern, z. B. wenn die Aktienmärkte 
niedrig sind und ein erheblicher Anstieg der potenziellen
Kosten der Garantien. So haben wir beispielsweise in den Jahren 2003 und 2004, 
nach drei Jahren mit fallenden Aktienmärkten, den Satz um 1,5 % gesenkt.

Bei der Festsetzung der jährlichen Ausschüttungssätze müssen wir die Solvenz 
des Fonds sicherstellen. Unter ungünstigen Umständen können wir den jährlichen 
Ausschüttungssatz auf Null setzen oder ihn stärker senken als in der 
Vergangenheit.

Der jährliche Ausschüttungssatz wird nach Abzug der jährlichen 
Verwaltungsgebühr angegeben.

Anträge Bonusdividendensätze

Zulage für Teiljahre

Bei der Staffelung der Bonusdividendensätze wird für alle Anlagen im selben 
Quartal derselbe Satz angewandt.
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• die erwarteten Anlagerenditen für die kommenden sechs Monate. 
Normalerweise nehmen wir während der kommenden sechs Monate 
keine Änderungen an der Schadensbonusdividende vor, sondern nur 
dann, wenn sich die Anlagebedingungen gegenüber den
wir erwartet haben

• der für ähnliche Verträge in der unmittelbaren Vergangenheit ausgezahlte Betrag

Glättung

Ziele

Der Effekt der Glättung besteht darin, einen Teil der in guten Anlagejahren 
erzielten Gewinne einzubehalten und sie zur Zahlung von Boni in schlechten 
Anlagejahren zu verwenden.

Die Rendite, die Sie erhalten, basiert weder auf dem genauen Stand des 
Anlagemarktes an dem Tag, an dem Sie investieren, noch auf dem genauen 
Stand an dem Tag, an dem Sie Ihr Geld entnehmen. Durch die Glättung der 
Höhen und Tiefen der Marktbewegungen können Sie eine höhere oder niedrigere 
Rendite als die ungeglättete Performance erhalten.

Unser Ziel ist es:

• einen Teil der Höhen und Tiefen der Anlagemärkte 
auszugleichen

• die gesamte erwirtschaftete ausschüttungsfähige Anlageperformance 
an die Anleger als Gruppe zurückzugeben

• jedem Anleger einen angemessenen Anteil an der 
ausschüttungsfähigen Anlageperformance zukommen zu lassen.

Der Anlageerfolg der Vermögenswerte des Fonds kann im Laufe der Zeit 
erheblich schwanken. Obwohl wir bestrebt sind, die Auswirkungen dieses 
Auf und Ab etwas zu glätten, können die Boni über verschiedene 
Anlagezeiträume hinweg dennoch erheblich schwanken.

In Zeiten der Ungewissheit, wenn die Aktienmärkte volatil sind und es zu 
außergewöhnlich großen Veränderungen der Vermögenswerte kommt, 
müssen wir möglicherweise
unseren Ansatz zur Glättung zu variieren. Unser Ziel ist es sicherzustellen, 
dass wir die ausschüttungsfähige Wertentwicklung des Fonds gerecht
zwischen allen Anlegern des Fonds aufteilen und sicherstellen, dass der Fonds 
seine Garantien erfüllen kann.

Glättung

Grad der Glättung

Die umseitige Grafik zeigt, wie wir die Glättung des GGF1 seit seiner Auflegung 
im Jahr 1995 durchgeführt haben. Wir haben GGF Serie 1 als Beispiel verwendet, 
aber die Grafik veranschaulicht die Grundsätze für alle unsere With-Profits-Produkte. 
Jede Spalte stellt den Betrag dar, der zu zahlen wäre, wenn das Geld zum 
angegebenen Datum aus dem Fonds entnommen würde.

In der Grafik wird die tatsächliche Wertentwicklung des GGF Serie 1 mit der 
ungeglätteten Wertentwicklung verglichen. Die tatsächliche Wertentwicklung 
basiert auf den während des Anlagezeitraums hinzugefügten jährlichen 
Dividenden und den bei der Auszahlung des Geldes hinzugefügten 
Bonusdividenden und abgezogenen MVAs. Weitere Informationen zu MVAs 
finden Sie auf Seite 30.
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Ein Beispiel dafür, wie die Glättung funktioniert: Euro Guaranteed Growth Fund I Anlagerenditen seit Auflegung
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Quelle: Scottish Widows Limited. Basis: 25.000 € Investition. Der Schlussbonus vor einer Rückkaufsanpassung ist nur anwendbar, wenn eine Garantie besteht, z. B. 
im Todesfall oder am Ende der Anlagedauer. Weitere Informationen zu Rückkaufsanpassungen finden Sie auf Seite 30.
Anpassungen. Die Rendite ergibt sich nach Abzug der jährlichen Verwaltungsgebühr, nicht aber der Vertragsgebühren. Zeitraum: 1. Januar 1995 bis 1. Januar 2025.
Das Diagramm veranschaulicht die Auswirkungen der Glättung für eine Politik. Die Auswirkung der Glättung variiert von Vertrag zu Vertrag. Insbesondere ab 2009 haben 
wir das Element der Glättung reduziert, so dass die Auszahlungen etwas stärker nach oben und unten schwanken werden als zuvor, da sie die Marktbedingungen zum 
jeweiligen Zeitpunkt besser widerspiegeln. Die Zahlen beziehen sich auf die Vergangenheit, und die Wertentwicklung in der Vergangenheit ist kein zuverlässiger 
Indikator für künftige Ergebnisse.

Ziel-Ausschüttungsquote

Unser Ziel ist es, Beträge zu zahlen, die innerhalb von 20 % des ungeglätteten 
Vermögensanteils liegen. Zu diesem Zweck berechnen wir die Vermögensanteile anhand 
von Musterpolicen und schließen aus den Vermögensanteilen alle Anpassungen 
aus Glättungsüberschüssen oder -defiziten aus. Die Zielspanne für die 
Auszahlungsquote ist nicht mehr als ein Ziel: Es ist also nicht garantiert, dass die 
Auszahlung innerhalb der Spanne liegt. Die Bonussätze werden nicht mit
das Ziel, sicherzustellen, dass jede künftige Auszahlung innerhalb der Spanne liegt, 
wobei jedoch davon ausgegangen wird, dass die Glättung dazu führen wird, dass das 
Ziel erreicht wird.

Wir gehen davon aus, dass wir dieses Ziel in den meisten Fällen und bei 
mindestens 90 % der Verträge erreichen, aber es kann sein, dass wir es 
nicht immer erreichen. Wenn beispielsweise die Aktienmärkte innerhalb eines 
kurzen Zeitraums um ungewöhnliche Beträge steigen oder fallen, können wir 
beschließen, die Boni nicht sofort zu ändern, um den Auszahlungsbetrag 
anzupassen, oder wir können die Änderung begrenzen, um sicherzustellen, 
dass sie nicht übermäßig ist.

Eine dieser Gelegenheiten war Anfang 2003, als die Aktienmärkte in den drei 
Jahren zuvor stark gefallen waren und die Glättung von 
Auszahlungsänderungen dazu führte, dass die Auszahlungen bei Garantien für 
einen erheblichen Teil der Verträge über 120 % des ungeglätteten 
Vermögensanteils lagen. Ein weiteres Ereignis war 1999/2000, als die 
Aktienmärkte ein Hoch verzeichneten, und die Glättung der 
Auszahlungsänderungen bedeutete, dass die Auszahlungen im Allgemeinen 
unter 100 % des ungeglätteten Vermögensanteils lagen - aber meist innerhalb 
von 20 % des ungeglätteten Vermögensanteils.

Dieses Diagramm dient nur zur Veranschaulichung

Ursprüngliche 
Investition

Regulärer 
Bonus

Endgültiger 
Bonus

Rückkaufsanpassung Ungeglättete 
Wertentwicklung
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Berechnung Ihres fairen Anteils - ein Beispiel auf der Grundlage der Anlagerenditen des Euro Guaranteed Growth Fund I seit Auflegung
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Quelle: Scottish Widows Limited. Basis: 25.000 € Anlage. Der Schlussbonus vor einer Rückkaufsanpassung ist nur anwendbar, wenn eine Garantie besteht, z. B. im 
Todesfall oder am Ende der Anlagedauer. Weitere Informationen zum Rückkauf finden Sie auf Seite 30.
Anpassungen. Die Rendite ergibt sich nach Abzug der jährlichen Verwaltungsgebühr, nicht aber der Vertragsgebühren. Zeitraum: 1. Januar 1995 bis 1. Januar 2025.
Das Diagramm veranschaulicht die Auswirkungen der Glättung für einen Vertrag. Die Auswirkungen der Glättung sind von Vertrag zu Vertrag unterschiedlich. Insbesondere 
ab 2009 haben wir die Glättung reduziert, so dass die Auszahlungen etwas stärker steigen und fallen werden als zuvor, da sie die jeweiligen Marktbedingungen besser 
widerspiegeln. Die Zahlen beziehen sich auf die Vergangenheit, und die frühere Wertentwicklung ist kein zuverlässiger Indikator für künftige Ergebnisse.

Diese Tabelle dient nur zur Veranschaulichung

Ursprünglich Regulär Endgültig Rückkauf 120% 80% Ungeglättet
Investition Bonus Bonus Anpassung ungeglättet ungeglättet Leistung

In der Praxis ändert sich das Verhältnis von Auszahlung und Vermögensanteil 
im Laufe der Zeit. Die Vermögensanteile berücksichtigen das tägliche Auf 
und Ab an den Anlagemärkten zum Zeitpunkt der Investition und zum 
Zeitpunkt der Entnahme des Geldes, aber die Auszahlungen gleichen das 
Auf und Ab aus. Auf diese Weise kann das Verhältnis sehr unterschiedlich 
ausfallen, je nachdem, wann das Geld in den Fonds eingezahlt und wann 
es entnommen wurde; diese Variabilität spiegelt die Glättung wider, die ein 
inhärentes Merkmal von With-Profits ist.

Das nachstehende Diagramm zeigt, wie unsere Auszahlungen für den 
gleichen Vertrag wie im vorherigen Diagramm die meiste Zeit über innerhalb 
unseres Ziels von 20 % des ungeglätteten Vermögensanteils lagen. 
Während des Anlagezeitraums dieses Beispiels erlebten die Finanzmärkte 
außergewöhnliche Anstiege und Rückgänge, was bedeutete, dass unsere 
Glättungsregeln nicht
unser Ziel, Beträge innerhalb von 20 % des ungeglätteten Vermögensanteils 
auszuzahlen, nicht immer erreicht haben. Die Wirkung der Glättung variiert je 
nach Police, und dies ist nur ein Beispiel.

Wenn bei der Entnahme Ihres Geldes eine Garantie gilt, zahlen wir den 
garantierten Betrag aus, auch wenn dieser höher ist als der Vermögensanteil 
zuzüglich des ausschüttungsfähigen Vermögens.
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Maximale Änderungen der Auszahlung

Wenn wir die Sätze der Bonusdividende überprüfen, können wir jedoch die Regel der 
Zielausschüttungsquote außer Kraft setzen, um eine übermäßige Änderung des 
Auszahlungsbetrags zu vermeiden.

Bei jeder Überprüfung versuchen wir, die Änderung der Auszahlungsbeträge zu 
begrenzen. Derzeit gelten folgende Grenzwerte:

Maximale Änderung bei einer Police*

über 6 Monate - 10%

über 12 Monate - 15%

*Die Änderung wird berechnet, indem ein Vertrag für ein bestimmtes 
Anfangsdatum verglichen wird, z. B. ein Vertrag, der am 1. April 1997 begann und 
an einem Datum vor sechs oder zwölf Monaten endet, mit demselben Vertrag, 
der jetzt endet.

Unter bestimmten Umständen können wir diese Grenzen für Änderungen erhöhen:

• Anhaltende Phasen schwacher Märkte können dazu führen, dass wir die 
Kürzungen der Auszahlungen nicht auf diese Höchstwerte begrenzen 
können.
ändert und wir die Grenzwerte erhöhen müssen. Würden wir dies nicht tun, 
würden wir zu viel an Versicherungsnehmer zahlen, die den Fonds 
verlassen, was für die im Fonds verbleibenden Anleger nicht fair wäre. So 
haben wir zum Beispiel in den Jahren 2000 bis 2003 und 2007 bis 2009, als es 
zu einem starken und anhaltenden Rückgang des Aktienmarktes kam, 
höhere maximale Änderungen vorgenommen.
Der Eurostoxx 50 fiel um mehr als 66 % bzw. 60 % gegenüber seinem 
vorherigen Höchststand.

• Wenn der für die Ausschüttung verfügbare Vermögensüberschuss zunimmt, 
werden wir ihn durch eine Erhöhung der Schlussbonussätze (und eine 
Senkung der MVA-Sätze, sofern diese gelten) ausschütten, und wir können 
die Obergrenzen erhöhen, um einen angemessenen Anteil dieses 
Vermögensüberschusses an die aus dem Fonds ausscheidenden Anleger 
auszuschütten. Wenn sich die Lage des Fonds verschlechtert und der 
verfügbare Betrag sinkt, werden wir die Schlussbonussätze senken und die 
MVA-Sätze erhöhen, und diese Senkung kann über unsere üblichen 
Grenzen hinausgehen.

Glättung - Rückkaufsanpassungen (einschließlich MVAs)

Wie bereits beschrieben, sind wir bestrebt, Beträge zu zahlen, die innerhalb 
von 20 % des Vermögensanteils liegen, wobei die Vermögensanteile anhand von 
Musterverträgen berechnet werden. Wir gehen davon aus, dass wir dieses Ziel in 
den meisten Fällen
und für mindestens 90 % der Verträge zu erreichen, aber es kann sein, dass wir dieses 
Ziel nicht immer erreichen.

Normalerweise überprüfen wir die Rückkaufsanpassungen einmal im Monat. Die 
Rückkaufsanpassungen spiegeln Änderungen der Vermögenswerte wider, die 
Folgendes ermöglichen
für die Glättung während der Laufzeit der Anlage. In unsicheren Zeiten, wenn die 
Anlagemärkte volatil sind, können wir die Glättung von Rückkaufsanpassungen 
begrenzen. Wir legen keine Höchstgrenze für den prozentualen MVA fest, der 
angewendet werden kann.

Glättung - Rückkaufsanpassungen (einschließlich MVAs)

Wir wenden einen anderen Glättungsansatz für Gelder an, die entnommen 
werden, wenn keine Garantien gelten: Wir wenden Rückkaufsanpassungen an.

Wenn die Anlageperformance während der Zeit, die Sie im Fonds verbracht 
haben, gut genug war, zahlen wir eine Rückkaufs-Bonus-Dividende zusätzlich zu 
den jährlichen Dividenden, die bereits hinzugefügt wurden. Wenn die 
Anlageperformance nicht gut genug war, nehmen wir einen Abzug vor, der als 
Marktwertanpassung (MVA) bezeichnet wird, und zahlen weniger als den Wert 
der Anteile aus.

Der MVA-Abzug wird vorgenommen, um die Interessen der verbleibenden 
Anleger zu schützen. Wenn wir keinen Abzug vornehmen würden, müsste der 
zusätzliche Betrag, den wir zahlen würden, von anderen Anlegern, die im Fonds 
verbleiben, aufgebracht werden.
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Damit wollen wir erreichen, dass jeder Anleger auch unter außergewöhnlichen 
Anlagebedingungen einen angemessenen Anteil an der Anlageperformance 
erhält. Dies ist ein Beispiel dafür, wie die verschiedenen Gruppen von With-
Profits-Anlegern gemeinsam an der ausschüttungsfähigen Performance des 
gesamten Clerical Medical With Profits Fund teilhaben.
Sie zeigt, wie wir einen einheitlichen Ansatz zwischen verschiedenen 
Anlegergruppen und zwischen Anlegern, die zu unterschiedlichen Zeitpunkten in 
den Fonds investieren und Geld aus dem Fonds entnehmen, erreichen wollen.

Wir wenden MVAs an, um die Auszahlungen nur für die Auswirkungen von 
niedrigen Vermögenswerten und für Abzüge für Garantiekosten zu 
reduzieren - zum Beispiel, weil die Aktienmärkte niedrig sind. Es kann 
vorkommen, dass wir einen MVA anwenden, der die Veränderungen der 
Vermögenswerte widerspiegelt, ohne die Höhen und Tiefen der 
Marktbewegungen während der Laufzeit der Anlage auszugleichen, d. h. nahe 
am Vermögensanteil.
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Anlagestrategie

Kernprinzipien

• Wir investieren in erster Linie zum Nutzen der Versicherungsnehmer und 
nicht zum Nutzen der Gesellschaft.

• Vorbehaltlich der Sicherstellung der Solvenz der Gesellschaft und ihrer 
Fähigkeit, die Garantien für With-Profits-Verträge zu erfüllen, streben wir 
ein mittel- und langfristiges Wachstum der den Vermögensanteilen 
zugrunde liegenden Vermögenswerte an - über Zeiträume von fünf Jahren 
und mehr.

• Die Anlagestrategie für die Vermögenswerte, die den 
Vermögensanteilen zugrunde liegen, hängt ab von:

– unserer Einschätzung der Anlagemärkte zum jeweiligen Zeitpunkt

– der Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten des Fonds

– die Garantien für die Policen, für die das Vermögen investiert wird.

• Im Rahmen dieser Grundsätze besteht unsere Politik darin, einen 
erheblichen Anteil an risikoreicheren Vermögenswerten wie 
Unternehmensaktien und Immobilien zu halten. Solche Anlagen sind 
risikoreicher als festverzinsliche
als festverzinsliche Anlagen, und ihr Wert tendiert stärker nach oben und unten. 
Über längere Zeiträume haben sie jedoch tendenziell bessere Renditen erzielt.

• Innerhalb der Anlageklassen halten wir eine breite Palette von Einzelwerten. 
Dadurch können wir das Anlagerisiko diversifizieren.

• Wir überwachen die Stärke des Fonds und die Marktbedingungen 
regelmäßig und können die Anlagestrategie dementsprechend ändern. Von 
Zeit zu Zeit können wir aufgrund der oben genannten Faktoren Änderungen 
an der Anlagestrategie vornehmen, was dazu führen könnte, dass sich der 
Anteil der risikoreicheren Vermögenswerte erheblich verändert.

Anlagepraxis

Zu den Vermögenswerten, die den Vermögensanteilen zugrunde liegen, gehören 
Bargeld, festverzinsliche und indexgebundene Wertpapiere, Aktien 
(Unternehmensanteile) und Immobilien. Wir können auch andere Arten von 
Vermögenswerten einbeziehen. Es gibt Bestände an verschiedenen Arten von 
Anleihen, Aktien in verschiedenen Branchen, Ländern und Währungen sowie 
Immobilien unterschiedlicher Art und an verschiedenen Standorten. Manchmal 
verwenden wir auch eine Art von Vermögenswerten, die als Derivate bezeichnet 
werden. Ein Beispiel für ein Derivat ist ein Anlagevertrag, der eine Rendite bietet, 
die von der Entwicklung von Aktien, Immobilien oder festverzinslichen Anlagen 
abhängt, ohne dass die zugrunde liegenden Vermögenswerte selbst gekauft oder 
verkauft werden müssen.

Wir gruppieren Policen ähnlicher Art und verwalten Pools von Vermögenswerten für 
diese Gruppen von Policen getrennt.

Anteil an risikoreicheren Anlagen
Wir überwachen und verwalten, wo der Clerical Medical With Profits Fund 
investiert ist. Wir ändern die Mischung der Vermögenswerte (in denen der Fonds 
investiert ist) für die Vermögenswerte, die den Vermögensanteilen zugrunde 
liegen, unter Anwendung der in der linken Spalte beschriebenen Grundsätze. Alle 
von uns vorgenommenen Änderungen zielen darauf ab, sicherzustellen, dass 
der Fonds weiterhin die bestmöglichen Erträge erwirtschaftet und in der Lage ist, 
alle Garantien zu erfüllen. Risikoreichere Anlagen haben in der Regel ein höheres 
Wachstumspotenzial, aber ihr Wert kann sowohl stärker fallen als auch 
steigen.

Wir haben Schutzmaßnahmen ergriffen, die dazu beitragen, das künftige 
Wachstumspotenzial der Vermögenswerte zu sichern, indem sie die 
Wahrscheinlichkeit verringern, dass wir im Falle eines erheblichen 
Rückgangs der Aktienmärkte den Anteil an risikoreicheren Vermögenswerten 
erheblich reduzieren müssten. Dieser Schutz wird durch die Anlagestrategie 
des Vermögens erreicht (siehe Seite 39).

Auch wenn der Fonds über diesen Schutz verfügt und alle verfügbaren 
Vermögenswerte außerhalb des Fonds an den Fonds ausgeliehen werden können, 
um ein Defizit zu vermeiden, ist der Fonds nicht gegen Börsenrückgänge gefeit. 
Wenn es zu starken Kurseinbrüchen kommt und es wahrscheinlich ist, dass der 
Fonds die Garantien für die Policen im Fonds nicht erfüllen kann, können wir den 
Anteil der risikoreicheren Vermögenswerte auf Null reduzieren. Dies ist nicht der 
einzige Grund für die Verringerung des Anteils an risikoreicheren 
Vermögenswerten; wir können dies aus strategischen Gründen tun, z. B. auf der 
Grundlage unserer aktuellen Anlageauffassung.

ANLAGEVERWALTUNG DER DEN 
VERMÖGENSANTEILEN ZUGRUNDE LIEGENDEN 
VERMÖGENSWERTE
Vorbehaltlich der Sicherstellung der Solvenz der Gesellschaft und ihrer Fähigkeit, die Garantien für With-Profits-Verträge zu erfüllen, streben wir ein längerfristiges Wachstum der 
Vermögenswerte an, die den Vermögensanteilen zugrunde liegen. Solche Vermögenswerte haben zwar ein höheres Wachstumspotenzial, aber ihr Wert schwankt tendenziell stärker 
nach oben und unten.

Die Anlagestrategie unterscheidet sich zwischen den Vermögenswerten, die den Vermögensanteilen zugrunde liegen, und den anderen Vermögenswerten des Clerical Medical With 
Profits Fund - dem Nachlass. Die Anlagestrategie des Nachlasses, einschließlich des Teils des Nachlasses, der den Vermögensanteilen zugerechnet wird, ist auf Seite 39 
beschrieben. In diesem Abschnitt werden die Anlagepraktiken für die den Vermögensanteilen zugrunde liegenden Vermögenswerte beschrieben.

Grundsätze Praktiken
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Spezifische Grundsätze

• Bei der Festlegung der Anlagestrategie für die Vermögenswerte, die den 
Vermögensanteilen zugrunde liegen, berücksichtigen wir die verschiedenen 
Arten von Policen im Fonds. Für jeden Policentyp berücksichtigen wir die 
Währung der Anlage und die Policenbedingungen, einschließlich der 
Garantien, sowie die bestehende und wahrscheinliche zukünftige Laufzeit der 
Policen. Wir können Policen ähnlicher Art gruppieren und Pools von 
Vermögenswerten für diese Gruppen von Policen getrennt verwalten. 
Dadurch wird sichergestellt, dass die Gesamtanlagestrategie für die 
einzelnen Policen innerhalb des Fonds geeignet ist.

• Wenn wir in Vermögenswerte investieren, die normalerweise nicht 
gehandelt werden, dann deshalb, weil wir glauben, dass sie zusätzliche 
Investitionsrenditen bieten oder das Risiko des Fonds reduzieren. Die 
Vorteile einer solchen Anlage würden dem Fonds und damit den 
Versicherungsnehmern zugute kommen.

Entscheidungsrahmen

Der Verwaltungsrat legt die Anlagestrategie fest. Diese Strategie umfasst die 
Strategie der Vermögensaufteilung und die Regeln, die der Fondsmanager zu 
befolgen hat. Der Verwaltungsrat überprüft in regelmäßigen Abständen die 
Angemessenheit dieser Strategie und überwacht die Anlageergebnisse und die 
Einhaltung der festgelegten Regeln und Grundsätze.

Der Vorstand formuliert Richtlinien zur Überwachung, Messung und Steuerung 
von Risiken. So beschränken wir beispielsweise die Bestände auf eine einzige 
Gegenpartei, um das Verlustrisiko zu verringern, wenn eine einzelne 
Gegenpartei ausfällt.

Investitionen in Unternehmungen usw.

Wir verwenden den Clerical Medical With Profits Fund nicht zur Unterstützung 
von Unternehmungen in anderen Teilen unserer Unternehmensgruppe.
Dennoch können wir die Vermögenswerte des Clerical Medical With Profits Fund 
nutzen, um Investitionsmöglichkeiten zu nutzen (einschließlich Möglichkeiten 
mit verbundenen Unternehmen), die sich von Zeit zu Zeit ergeben können, wenn 
wir erwarten, dass eine solche Nutzung für den Clerical Medical With Profits Fund 
von Vorteil ist. Eine solche Verwendung unterliegt der Überprüfung durch den 
With-Profits-Ausschuss, der den Verwaltungsrat berät (siehe Seiten 41 und 42).

Entscheidungsrahmen

Der Verwaltungsrat legt die Anlagestrategie fest. Der Verwaltungsrat nimmt 
seine Verantwortung durch den Einsatz von Ausschüssen wahr, 
darunter
Ausschüsse des Versicherungsgeschäfts der Lloyds Banking Group und 
Führungskräfte innerhalb des Unternehmens.

Die zuständigen Ausschüsse berücksichtigen die Ansichten des Aktuars für 
Gewinnbeteiligungen, um sicherzustellen, dass die Anlagepolitik den 
Erwartungen der Kunden entspricht und fair ist.

Anlageverfahren

Wir verfolgen einen zweistufigen Ansatz bei der Anlage der Vermögenswerte, die 
den Vermögensanteilen zugrunde liegen.

• Allokation zwischen den Anlageklassen - Wir berücksichtigen die Anteile, die 
in verschiedene Arten von Vermögenswerten wie Unternehmensaktien, 
festverzinsliche Wertpapiere, Barmittel und Immobilien investiert 
werden.

• Individuelle Auswahl von Vermögenswerten - Unser Anlageverwalter 
investiert dann in geeignete Vermögenswerte innerhalb jeder 
Anlageklasse unter Berücksichtigung des Anlagerisikos.

Das Ziel des Anlageprozesses ist es, die potenzielle Rendite zu maximieren 
und gleichzeitig das Gesamtanlagerisiko des Fonds zu begrenzen. Wir können 
uns dafür entscheiden, die Bestände in einigen Anlageklassen so zu verwalten, 
dass diese Vermögenswerte die Marktindizes nachbilden. Bei anderen 
Anlageklassen können wir dem Fondsmanager eine größere Freiheit bei der 
Auswahl einzelner Vermögenswerte einräumen.

• Wir können Derivate zu taktischen oder strategischen Zwecken einsetzen. 
Wir setzen Derivate nur dann ein, wenn sie uns eine kostengünstigere oder 
effizientere Verwaltung des Portfolios oder die Erfüllung aufsichtsrechtlicher 
Anforderungen ermöglichen. Derivate können dem Fonds beispielsweise 
dabei helfen, Garantien bei ungünstigen Anlagebedingungen zu erfüllen, 
eine Änderung der Vermögensaufteilung schneller vorzunehmen oder die 
möglichen Auswirkungen ungünstiger Anlagebedingungen auf die 
Auszahlungen zu begrenzen.
die möglichen Auswirkungen ungünstiger Anlagebedingungen auf die 
Auszahlungen zu begrenzen.
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Allokation zwischen den Anlageklassen

Alle zwei Jahre oder gegebenenfalls häufiger entscheidet der Verwaltungsrat 
über die strategische Vermögensallokation, indem er eine Benchmark und 
Toleranzen dafür festlegt, wie viel des Fonds in jede Art von Vermögenswerten 
investiert werden soll, wobei eine gewisse kurzfristige, taktische 
Vermögensallokation möglich ist, wenn unsere Anlageverwalter der Meinung 
sind, dass dies einen Mehrwert bringt. Der Vorstand stützt sich bei seiner 
Entscheidung auf den Rat von:

• seinen Versicherungsmathematikern, einschließlich des With-Profits Actuary, 
der die Erwartungen der Kunden, die Art und Laufzeit aller Verträge im 
Fonds, das Risiko der verschiedenen Arten von Vermögenswerten und die 
wahrscheinlichen finanziellen Ressourcen des Fonds in verschiedenen 
Geschäfts- und Wirtschaftsszenarien berücksichtigt.

• seine Investitionsausschüsse, die die wirtschaftlichen Faktoren, die 
Marktaussichten, die Volatilität und die Bewertungen für jeden der 
zahlreichen Finanzmärkte berücksichtigen.

Individuelle Auswahl der Anlagen

Unsere Investmentmanager haben Teams von Fondsmanagern, die für die 
Auswahl der Anlagen für den Fonds verantwortlich sind. Bei denjenigen 
Anlageklassen, bei denen wir uns für einen aktiven Ansatz zur Verwaltung der 
Mischung der Bestände entscheiden, wenden die Fondsmanager systematische 
Prozesse an, um die attraktivsten Einzelwerte zu ermitteln.

Bei der Auswahl der Anlagen berücksichtigen wir auch die 
folgenden Faktoren

• Wir halten einen bestimmten Anteil der verfügbaren Mittel in bar. Dies dient 
dazu, die Liquidität sowohl aus geschäftlicher als auch aus 
anlagetechnischer Sicht sicherzustellen

• Bei der Anlage in Anleihen investieren wir in Staatsanleihen und können 
auch in Unternehmensanleihen, indexgebundene Anleihen und 
ausländische Anleihen (d. h. Anleihen in einer anderen Währung als der 
Währung der Police) investieren, wenn diese unter Berücksichtigung des 
Risikos einen besseren Wert bieten und/oder besser zu unseren 
Verbindlichkeiten passen. Wir wählen eine Mischung aus kurz- und 
langfristigen Anleihen, die das Zinsrisiko der garantierten Zahlungen auf 
die Policen berücksichtigt.

• Die übrigen Vermögenswerte verteilen wir in erster Linie auf Aktien und 
Immobilien, zum Teil um eine Streuung der Anlageklassen zu erreichen, aber 
wir berücksichtigen auch, wo sich langfristig der beste Wert erzielen lässt, 
und berücksichtigen Liquiditäts- und Marktfähigkeitsfaktoren.

• Unsere Aktienbestände umfassen lokale Anlagen (d.h. in der gleichen 
Währung wie die Währung der Police) und Aktien aus Übersee. Auf diese 
Weise können wir uns in anderen Volkswirtschaften, Sektoren und Aktien 
engagieren und auf diese Weise die Rendite steigern und das Risiko durch 
Diversifizierung verringern.

• Unsere britischen Aktien sind hauptsächlich in Unternehmen investiert, die in 
Aktienindizes vertreten sind, z. B. im Financial Times - Actuaries
All Share-Index. Wir gehen von einer Position aus, in der wir 
Unternehmensaktien in der gleichen Mischung wie der Index halten, und können 
innerhalb einer Reihe von Toleranzen davon abweichen, wenn wir dies für 
angemessen halten.
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• Unsere Aktien in anderen Ländern werden in ähnlicher Weise anhand von 
Indizes für dieses Land oder diese Region oder anhand von Weltindizes 
ausgewählt.

• Wir investieren manchmal in Vermögenswerte, die normalerweise nicht 
als Teil des diversifizierten Portfolios gehandelt würden, und zwar aus 
bestimmten Gründen, wie z. B. Steuerstrukturen oder Zugang zu 
bestimmten Gebieten, beschränken dies aber auf einen kleinen Anteil 
des Gesamtvermögens.

• Wir verfolgen eine Kreditrisikopolitik, die die Bestände auf eine einzige 
Gegenpartei beschränkt, um das Verlustrisiko zu verringern, wenn eine 
einzelne Gegenpartei ausfällt, und die Benchmarks für die Kreditratings der 
Anlagen in den einzelnen Anlagearten festlegt.

Für den Clerical Medical With Profits Fund erstellen wir ein Factsheet für With-Profits-
Investitionen, das Informationen über die aktuelle Aufteilung der Vermögenswerte 
enthält.

Entscheidungsverfahren

Die Anlagestrategie wird ständig überprüft und alle zwei Jahre vom 
Verwaltungsrat formell überprüft.

Der Verwaltungsrat stellt eine regelmäßige Überwachung der Politik und der 
Leistung der Fondsmanager durch einen Investitionsstrategieausschuss sicher. 
Dieser Ausschuss, in dem sowohl Führungskräfte als auch Nicht-Führungskräfte 
vertreten sind, tritt regelmäßig zusammen, um die Fondsleistung, 
Marktentwicklungen und erforderliche Änderungen der Anlagestrategie zu 
überprüfen.

Dieser Ausschuss prüft alle vorgeschlagenen Investitionen in neue Anlagen, die 
die Art der Vermögenswerte oder Risiken wesentlich verändern oder nicht durch 
die bestehenden Richtlinien abgedeckt sind.

Ansatz für verantwortungsvolle Investitionen

Das Anlagemanagement des Fonds ist auf das Ziel von Scottish Widow 
ausgerichtet, verantwortungsvolle Investitionen zu tätigen, die unsere 
Anlagestrategie, Governance, Asset Allocation und Stewardship in den 
kommenden Jahren bestimmen werden,
und Stewardship in den kommenden Jahren prägen wird. Wir sind davon 
überzeugt, dass dieses Bestreben die Anlagerenditen längerfristig verbessern 
wird (z.B. Minimierung des Risikos von überflüssigen Vermögenswerten), 
zusätzlich zur Erfüllung unserer verantwortungsvollen Anlageziele.
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Verwendung des Vermögens

Wir können With-Profits nur betreiben, wenn wir über zusätzliche 
Geldreserven verfügen, die ein Polster für ungünstige Bedingungen wie einen 
Rückgang der Aktienkurse bilden.

Das Vermögen wird zur Unterstützung der laufenden und künftigen Verträge des 
Fonds gehalten.

Das Vermögen ermöglicht es unseren Investmentmanagern, in erheblichem 
Umfang in risikoreichere Vermögenswerte wie Unternehmensanteile zu investieren, 
und trägt dazu bei, dass der Fonds seine Garantien für bestehende und künftige 
Verträge erfüllen kann.

Das Vermögen stellt auch sicher, dass der Fonds die Glättung unterstützen kann. Der 
Glättungsprozess führt dazu, dass der Fonds in bestimmten Zeiträumen Überschüsse 
und in anderen Zeiträumen Defizite erwirtschaftet. Der Nachlass ermöglicht es dem 
Fonds, die Defizite zu stützen, bis die Überschüsse sie ausgleichen.

Außerhalb des Fonds gehaltene Vermögenswerte

Die Gesellschaft verfügt über Vermögenswerte außerhalb des Clerical Medical With 
Profits Fund. Diese Vermögenswerte tragen dazu bei, die Solvenz des Unternehmens 
zu sichern
und tragen bei Bedarf dazu bei, dass die Gesellschaft die Garantien auf 
With-Profits-Verträge erfüllen kann.

Umsichtige Verwaltung

Der Vorstand stellt sicher, dass Maßnahmen ergriffen werden, um die 
fortwährende Rentabilität des Fonds zu erhalten, wobei er sich von seinen 
Risikomanagern, seinen Aktuaren, einschließlich des With-Profits Actuary, 
beraten lässt, die Folgendes berücksichtigen

• die Art und die Bedingungen der Garantien für alle Verträge des 
Fonds

• die möglichen Auswirkungen dieser Garantien auf den Fonds und 
das Unternehmen unter einer Vielzahl unterschiedlicher 
geschäftlicher und wirtschaftlicher Szenarien

• die für die Verwaltung der Risiken verfügbaren Mittel

• die Erwartungen der Versicherungsnehmer.

Außerhalb des Fonds gehaltene Vermögenswerte

In den meisten Fällen werden die Auszahlungen aus dem Fonds geleistet. Die 
With-Profits-Verträge können jedoch unter extremen Umständen auf die 
Vermögenswerte der Gesellschaft zurückgreifen, die außerhalb des Clerical 
Medical With Profits Fund gehalten werden.

Wenn es wahrscheinlich ist, dass der Clerical Medical With Profits Fund ein 
Defizit aufweist, wird dem Fonds ein Darlehen bis zur Höhe der 
Vermögenswerte gewährt, die das Unternehmen außerhalb des Fonds und 
außerhalb der

VERWALTUNG DES FONDSBETRIEBS
Wir verwalten den Fonds umsichtig, um der Gesellschaft zu helfen, die Garantien zu erfüllen, die sie für With-Profits-Verträge bietet.

Der Clerical Medical With Profits Fund ist von den Fonds, die andere Verträge unterstützen (der Scottish Widows With Profits Fund und der Combined Fund), getrennt.

Wir können wählen, wie wir den Fonds betreiben, vorbehaltlich der in diesem 
Dokument beschriebenen Grundsätze und Praktiken. Wir führen den Fonds zum 
Wohle der Versicherungsnehmer, und wenn die Funktionsweise des Fonds sowohl die 
Versicherungsnehmer als auch das Unternehmen betrifft, wollen wir sicherstellen, dass 
beide fair behandelt werden. Wir haben einen formalen Rahmen, um dies zu 
gewährleisten.

Der Fonds besteht aus zwei Teilen, wie das nebenstehende Diagramm zeigt. Wir sind 
bestrebt, den With-Profits-Fonds so zu führen, dass das Vermögen weiterhin eine 
ausreichende Unterstützung bietet und die Gesellschaft ihre Garantien erfüllen kann.
Mindestens einmal im Jahr stellen wir fest, ob das Vermögen über den Bedarf 
hinausgeht, um die Ziele der umsichtigen Verwaltung des Fonds zu erreichen. 
Nach einer Überprüfung des Betrags, der zur Unterstützung des Fonds 
erforderlich ist,
wurde am 1. Februar 2010 mit der Ausschüttung des überschüssigen Vermögens begonnen.

Grundsätze Praktiken

Der Nachlass: Vermögenswerte, die zur 
Unterstützung von Auszahlungen in ungünstigen 
Szenarien gehalten werden, z. B. zur Unterstützung
vorübergehende Glättungsdefizite und für Garantiekosten, die 
den Verträgen nicht angelastet werden.

Vermögensanteile: der Betrag, der sich aus der Anlage der 
Prämien abzüglich der Abzüge ergibt und der als Hauptfaktor 
für die Bestimmung des Anteils jeder Police am
den Fonds.
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Scottish Widows With Profits Fund gehaltenen Vermögenswerte, soweit dies 
erforderlich ist, um das Entstehen eines Defizits zu verhindern. Ein Defizit gilt als 
wahrscheinlich, wenn die Prognosen über einen Zeitraum von zwei Jahren zeigen, 
dass nicht genügend
Vermögenswerten im Nachlass, um während dieses Zeitraums Auszahlungen zu 
unterstützen, die nicht aus den entsprechenden Vermögensanteilen in 
Übereinstimmung mit diesem PPFM und den Versicherungsbedingungen geleistet 
werden.

Das Darlehen würde anschließend in dem Maße zurückgezahlt, in dem es nicht 
mehr benötigt wird, um das Entstehen eines Defizits zu verhindern. Auf den 
zurückzuzahlenden Betrag würden Zinsen in Höhe des SONIA (Sterling 
Overnight Index Average) plus 2 % (steuerpflichtig) aufgeschlagen werden.

Entscheidungsrahmen und Verfahren

Der Verwaltungsrat nimmt seine Verantwortung durch den Einsatz von 
Ausschüssen, einschließlich der Ausschüsse des Versicherungsgeschäfts der 
Lloyds Banking Group, und von Führungskräften innerhalb des Unternehmens wahr. 
Die entsprechenden Ausschüsse sorgen für eine regelmäßige Überwachung und 
Kontrolle der Geschäftsrisiken. Zu den Geschäftsrisiken gehören Versicherungs-, 
Markt-, Kredit- und Liquiditätsrisiken.
Die Ausschüsse überwachen regelmäßig die Auswirkungen dieser Risiken auf 
die Finanzlage des Fonds und stellen bei Bedarf sicher, dass Maßnahmen 
zur Kontrolle der Risiken ergriffen werden.

Aufstockung der Garantien im Fonds

Bei der Entscheidung über regelmäßige Zulagen setzen wir den Satz niedriger an 
als die erwarteten Gesamtrenditen, da im Falle von Garantien die Zulagen nicht 
mehr entzogen werden können, nachdem sie hinzugefügt wurden. Wir setzen den 
Satz so an, dass:

• langfristig tragfähig ist (erforderlichenfalls durch Senkung des Satzes über 
mehrere Jahre auf ein tragfähiges Niveau)

• im Verhältnis zu den finanziellen Ressourcen des Fonds umsichtig ist

• uns wahrscheinlich nicht dazu zwingen wird, den Anteil 
an risikoreicheren Vermögenswerten an den Vermögenswerten, 
die die Vermögensanteile unterlegen, zu verringern

• unter allen vernünftigerweise vorhersehbaren Umständen sicher ist, dass sie 
aus dem Vermögen der Gesellschaft gedeckt wird.

Ziele der umsichtigen Verwaltung

Wir sind bestrebt, die vom Fonds gewährten Garantien zu kontrollieren, um 
sicherzustellen, dass die Gesellschaft die gesamten Garantien jederzeit 
erfüllen kann.

Wir sind bestrebt, With-Profits so zu verwalten, dass das Vermögen weiterhin 
eine ausreichende Unterstützung bietet und die Gesellschaft die von ihr 
gewährten Garantien erfüllen kann.

Um die Höhe des Vermögens zu verwalten, sind wir:

• Wir wollen sicherstellen, dass wir uns nicht zu sehr auf Zahlungsversprechen 
für neue und bestehende Verträge verpflichten. Zu diesem Zweck 
regulieren wir das Volumen und die Garantien des Neugeschäfts sowie die 
Höhe der regelmäßigen Überschussbeteiligungen, die die Garantien für 
bestehende Verträge erhöhen.

• ein Gleichgewicht zwischen den von uns gewährten Garantien und dem 
Anteil des Fonds an risikoreicheren Vermögenswerten wie z. B. 
Unternehmensaktien zu finden, die über längere Zeiträume tendenziell bessere 
Renditen erzielen. Unsere Politik besteht jedoch darin, einen signifikanten 
Anteil an risikoreicheren Vermögenswerten zu halten, um die Anlagerendite zu 
erhöhen, weshalb wir darauf achten müssen, die Garantien zu begrenzen

• das Tempo der Vermögensausschüttung zu mäßigen und ein 
Gleichgewicht zwischen der Ausschüttung überschüssigen Vermögens an 
ausscheidende Versicherungsnehmer und der Sicherstellung eines 
ausreichenden Vermögens, das die Sicherheit der verbleibenden 
Versicherungsleistungen gewährleistet, zu finden.

Die Kosten und der Nutzen von Garantien und Glättung würden normalerweise im 
Laufe der Zeit durch die Vermögensanteile der Policen gedeckt werden. Unter 
besonders extremen ungünstigen Marktbedingungen könnten die Kosten der 
Glättung oder der Garantien jedoch zu einer dauerhaften Übertragung auf die
den Vermögensanteilen der Versicherungsnehmer führen, zum einen aus dem 
Nachlass und zum anderen aus den außerhalb des Fonds gehaltenen 
Vermögenswerten.

Wir überwachen das Volumen des Neugeschäfts. Wenn das Volumen des 
Neugeschäfts die Kapazität des Fonds zu übersteigen droht, würden wir, 
vorbehaltlich der politischen Bedingungen, das Volumen des Neugeschäfts 
begrenzen oder versuchen, zusätzliches Kapital bereitzustellen, um die 
Kapazität des Fonds für
Neugeschäft zu erhöhen. Das Neugeschäft ist derzeit beschränkt, wie unter
"Regelungen bei geringem Neugeschäft oder Schließung von Neugeschäften"
auf Seite 41 beschrieben.
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Verwaltung von Glättungsüberschüssen und -defiziten

Wir führen ein Glättungskonto, das die Höhe der Glättungsüberschüsse und -
defizite aufzeichnet, die sich im Laufe der Zeit aus den Auszahlungen der Verträge 
ergeben. Um unser Ziel zu unterstützen, dass der Fonds weiterhin gut gerüstet ist, 
um auf eine Reihe von Investitionsbedingungen zu reagieren, stellen wir sicher, 
dass Glättungsüberschüsse (wenn die Auszahlungen geringer waren als die 
entsprechenden ungeglätteten Vermögensanteile plus ausgeschüttetes 
Vermögen) und -defizite das Vermögen nicht beeinträchtigen. Dazu verteilen 
wir die kumulierten Glättungsüberschüsse oder -defizite auf die Vermögensanteile 
aller im Fonds verbleibenden Verträge. Dies geschieht in regelmäßigen 
Abständen.

Verwaltung der Garantiekosten

Wir beabsichtigen derzeit, den Vermögensanteilen in einem Jahr nicht mehr als 1 % 
zu belasten, aber das ist keine Garantie. Unter sehr ungünstigen Bedingungen 
können die Kosten höher ausfallen als dieser Wert. Sollte dies der Fall sein, 
können wir die
die Abzüge von den Policen für Garantiekosten, was zu einer dauerhaften 
Übertragung eines Betrags aus dem Nachlass auf die Vermögensanteile 
der Versicherungsnehmer führen könnte; oder wir müssen möglicherweise 
mehr als diesen Betrag abziehen, um sicherzustellen, dass die Garantien im 
gesamten Fonds erfüllt werden. Wir sind
Wir ziehen derzeit weniger von den nach dem 1. Januar 2008 gezahlten Beiträgen 
ab als von den vor dem 1. Januar 2008 gezahlten Beiträgen, aber dies wird 
möglicherweise in Zukunft nicht so bleiben. Der Nachlass zahlt alle 
Garantiekosten, die über die von den Policen abgezogenen Beträge 
hinausgehen.

Einige ältere Rentenversicherungen wurden mit einer garantierten 
Mindestrentenrate oder einer garantierten Mindestrentenhöhe bei Renteneintritt 
verkauft, wenn die Erlöse aus der Police für den Kauf einer Rente verwendet 
werden. Diese Verträge bieten eine Zinsgarantie und in einigen Fällen eine 
Inflationsgarantie, die teuer sind, wenn die Zinssätze fallen oder die Inflationsraten 
steigen. Wir haben Derivatverträge gekauft, um den Clerical Medical With Profits 
Fund vor den meisten Kostensteigerungen dieser Garantien zu schützen, die 
entstehen würden, wenn die Zinssätze fallen oder die Inflationsraten steigen.

Der Fonds investiert einen erheblichen Anteil in Aktien. Daher haben wir 
Derivatkontrakte gekauft, um den Clerical Medical With Profits Fund vor dem 
Anstieg der Garantiekosten zu schützen, der sich ergeben würde, wenn die 
Aktienmärkte fallen oder volatiler werden.

Diese Derivate sind nicht in den Vermögenswerten enthalten, die zur Berechnung 
der Vermögensanteile herangezogen werden: Die einzige Auswirkung auf die 
Vermögensanteile besteht darin, dass jede Wertänderung eines Derivatkontrakts 
die Kosten der Garantien dämpft, die von den Vermögensanteilen der Policen im 
Clerical Medical With Profits Fund abgezogen werden.

Überschüssiges Vermögen

Mindestens einmal im Jahr stellen wir fest, ob das Vermögen mehr ist, als zur 
Erfüllung der Ziele einer umsichtigen Verwaltung des Fonds erforderlich ist. 
Dabei wird der Betrag berücksichtigt, der unserer Meinung nach für die 
Unterstützung des Fonds erforderlich ist, sowohl die Garantien als auch die 
Beträge, die für die Interessen der Versicherungsnehmer oder die Sicherheit 
erforderlich sind.

Wir haben im Nachlass Derivate gekauft, um den Clerical Medical With Profits 
Fund vor einigen Risiken zu schützen, die bei ungünstigen Anlageszenarien zu 
einem Anstieg der Garantiekosten führen würden.



39

Wir berücksichtigen:

• die Ergebnisse unserer Finanz- und Risikoberichte, insbesondere die 
prognostizierte Finanzlage des Fonds unter einer Vielzahl von 
vernünftigerweise vorhersehbaren Annahmen

• sowohl das bestehende Geschäft des Fonds als auch die jüngsten 
Pläne und Prognosen für künftiges Neugeschäft

• was erforderlich ist, um die Rückstellungsanforderungen des Unternehmens 
zu erfüllen, einschließlich des erforderlichen Kapitals zur Deckung aller 
nach vernünftigem Ermessen vorhersehbaren ungünstigen 
Bedingungen

• die Notwendigkeit, die derzeitige Finanzkraft des Fonds zu verbessern

• was erforderlich ist, um den derzeitigen Anteil an risikoreicheren 
Vermögenswerten bzw. eine geplante Erhöhung dieses Anteils zu 
stützen

• die Grundsätze und Praktiken des derzeitigen PPFM

Wenn mehr Geld vorhanden ist, als zur Unterstützung des Fonds benötigt wird, 
werden wir es verteilen. Die Entscheidung über die Verteilung liegt im alleinigen 
Ermessen des Vorstands, unter Berücksichtigung der geltenden Gesetze und 
Vorschriften, unserer früheren Erklärungen über die Verwaltung des Fonds für 
medizinische Fachangestellte mit Gewinnbeteiligung und des aktuellen Schemas
Überweisungsplan.

Nach einer Überprüfung des für die Unterstützung des Fonds erforderlichen 
Betrags wurde am 1. Februar 2010 mit der Ausschüttung überschüssigen 
Vermögens durch Aufstockung von Vermögensanteilen begonnen, soweit 
dies sinnvoll ist. Jede Aufstockung von Vermögensanteilen führt schrittweise 
zu einem höheren Niveau des Schlussbonus, der auf die Auszahlungen 
aufgeschlagen wird, als dies sonst der Fall wäre, oder zu niedrigeren MVRs, 
wenn diese gelten.

Wir überprüfen regelmäßig die Höhe des Vermögens im Vergleich zu dem, was 
erforderlich ist. Es kann Zeiten geben, in denen wir den Betrag, der auf 
Vermögensanteile übertragen wird, erhöhen können, aber es kann auch Zeiten 
geben, in denen
müssen wir sie reduzieren und möglicherweise einen Teil oder die Gesamtheit 
dessen, was zuvor den Vermögensanteilen hinzugefügt wurde, zurückübertragen.

Anlageverwaltung des Vermögens

Die Anlagestrategie unterscheidet sich zwischen den Vermögenswerten, die den 
Vermögensanteilen zugrunde liegen, und den anderen Vermögenswerten des 
Clerical Medical With Profits Fund, die zusammen als "das Vermögen" 
bezeichnet werden.

Wir verfolgen eine vorsichtigere Anlagestrategie für das Vermögen, 
einschließlich des Teils des Vermögens, der den Vermögensanteilen 
zugeführt wird, als für die Vermögenswerte, die den Vermögensanteilen zugrunde 
liegen. Diese Strategie besteht darin, in Vermögenswerte wie Bareinlagen und 
britische Staatsanleihen zu investieren. Dies trägt dazu bei, den Wert des 
Vermögens stabil zu halten, was es uns wiederum ermöglicht, einen 
erheblichen Teil der Vermögenswerte, die den Vermögensanteilen zugrunde 
liegen, in risikoreichere Vermögenswerte zu investieren.
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Fondsaufteilung

Der Clerical Medical With Profits Fund ist von den Fonds, die andere Verträge 
unterstützen, getrennt. Die Gesellschaft umfasst den Combined Fund, den 
Scottish Widows With Profits Fund und den Clerical Medical With Profits Fund. 
Im Clerical Medical With Profits Fund werden die Gewinne aus den Clerical 
Medical With Profits-Verträgen erwirtschaftet. Dieser Fonds enthält die 
Vermögenswerte, die den Vermögensanteilen zugrunde liegen, sowie die vom 
Nachlass gehaltenen Vermögenswerte. Bei fondsgebundenen With-Profits-
Verträgen werden die Prämien in den Combined Fund eingezahlt, und der 
zugewiesene Teil jeder Prämie wird an den Clerical Medical With Profits Fund 
weitergeleitet, wie in den Vertragsbedingungen festgelegt.

Für alle fondsgebundenen Policen, die seit 1996 verkauft wurden, als Halifax 
(jetzt Teil der Lloyds Banking Group) Clerical Medical (jetzt Scottish Widows 
Limited) übernommen hat, haben wir eine "100/0"-Struktur verwendet. Das 
bedeutet, dass Sie explizite Gebühren zahlen, die auf der Illustration, die Sie 
erhalten, wenn Sie in den Clerical Medical With Profits Fund investieren, klar 
ausgewiesen sind. Die Lloyds Banking Group als unser Anteilseigner hat 
Anspruch auf diese Gebühren und nicht auf mehr, es sei denn, die jährliche 
Verwaltungsgebühr kann gemäß den Bedingungen eines Vertrags erhöht 
werden.

Für Verträge, die vor 1997 abgeschlossen wurden, gilt eine andere Struktur, die 
jedoch keine Auswirkungen auf die Wertentwicklung von Verträgen hat, die 
nach diesem Zeitpunkt abgeschlossen wurden. Auf Seite 43 finden Sie die 
Abweichungen für andere Arten von Verträgen.

Es gibt keine Aufteilung des Nachlasses zwischen Gruppen von Policen.

Arten von Verträgen im Clerical Medical With Profits Fund

Die Gesellschaft unterhält zwei getrennte With-Profits-Fonds, nämlich den 
Clerical Medical With Profits Fund und den Scottish Widows With Profits Fund. 
Diese PPFM beziehen sich nur auf die verschiedenen Arten von With-Profits-
Verträgen, die vom Clerical Medical With Profits Fund unterstützt werden.

Für den Fonds für medizinische Fachangestellte mit Gewinnbeteiligung gibt es 
eine Reihe von separaten Gruppen, die wir "Bonusklassen" nennen. Die 
verschiedenen Bonusklassen können unterschiedliche Sätze für den regulären 
Bonus, den Schlussbonus und die Marktwertminderung haben. Für das 
traditionelle Geschäft werden die Endbonussätze auf Policenebene festgelegt.

Untergliederung des Fonds

Der Clerical Medical With Profits Fund ist für einige Zwecke fiktiv unterteilt:

Festsetzung der Boni

Verschiedene Gruppen von Vermögenswerten innerhalb des Fonds können zur 
Festlegung der Boni für verschiedene Gruppen von Verträgen herangezogen 
werden.

Verwaltung der Anlagen

Verschiedene Gruppen von Vermögenswerten innerhalb des Fonds können 
getrennt verwaltet werden. Natürlich wird es eine enge Angleichung an die Gruppen 
von Vermögenswerten geben, die für die Festsetzung der Boni verwendet werden, 
aber die Gruppen müssen nicht genau dieselben sein.

Fondsaufteilung

Der Clerical Medical With Profits Fund wird von den Fonds, die andere Policen 
unterstützen (der Scottish Widows With Profits Fund und der Combined Fund), 
getrennt gehalten, obwohl er derzeit einen kleinen Anteil - weniger als 0,5 % 
des Wertes - anderer Policen hält.

Arten von Policen im Fonds

Die meisten Policen im Fonds wurden von Clerical Medical (jetzt Scottish 
Widows Limited) verkauft.

Ein erheblicher Teil der Policen des Fonds wurde außerhalb des Vereinigten 
Königreichs verkauft.
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Erfüllung der Garantiekosten

Bei den meisten Verträgen wird die Gebühr für die Deckung der Garantiekosten auf 
alle With-Profits-Verträge umgelegt, aber wir können für verschiedene Gruppen von 
Verträgen einen unterschiedlich hohen Abzug vornehmen. Dies beruht auf 
unserem Verständnis der aktuellen Gesetzeslage, die sich ändern kann.

Bei bestimmten anderen Policen werden jedoch regelmäßig im Voraus Abzüge zur 
Deckung der Garantiekosten vorgenommen; Beispiele hierfür finden Sie im 
Abschnitt über die Abweichungen bei anderen Bonussparten auf Seite 43.

Außergewöhnliche Kosten

Wenn dem Unternehmen durch den Verkauf und die Verwaltung von Policen 
Entschädigungskosten entstehen, werden diese Kosten nicht von der 
Krankenkasse für Angestellte mit Gewinnbeteiligung getragen. Die einzige 
Ausnahme hiervon sind Kosten, die aus Aktivitäten vor Januar 1997 entstehen, 
als Clerical Medical (jetzt Scottish Widows Limited) demutualisiert 
wurde.

Wenn dem Unternehmen außergewöhnliche Kosten im Zusammenhang mit 
dem Betrieb des Fonds Clerical Medical With Profits entstehen, die über die 
Kosten für den Verkauf und die Verwaltung der Policen hinausgehen, kann es 
diese Kosten dem
Clerical Medical With Profits Fund belasten und die Kosten aus dem Nachlass 
finanzieren.

Vereinbarungen bei geringem Neugeschäft oder Schließung von 
Neugeschäften

Sollte das Neugeschäft in den Fonds gering sein oder der Fonds für Neugeschäfte 
geschlossen werden, würde das Vermögen weiterhin zur Unterstützung des 
Fondsbetriebs verwendet werden, so dass auf die im Fonds verbleibenden 
Policen dieselben Grundsätze und Praktiken angewandt werden können, wie 
dies bei einem höheren Neugeschäft der Fall gewesen wäre.

Es ist möglich, dass der Fonds zu einem späteren Zeitpunkt wieder für das 
Neugeschäft geöffnet wird. Andernfalls wird die Zahl der Policen im Laufe 
der Zeit zurückgehen, da nur wenige neue Policen ausgestellt werden.

Regelungen bei geringem Neugeschäft oder Schließung für Neugeschäft

Wir erlauben derzeit neue Geschäfte im Fonds, nachdem wir die angemessenen 
Erwartungen aller Versicherungsnehmer im Fonds und die Auswirkungen auf alle 
Policen im Fonds berücksichtigt haben.

Das Neugeschäft im Fonds ist derzeit beschränkt auf:

• zusätzliche Investitionen, wenn die bestehenden Verträge dies zulassen, 
einschließlich Investitionen für neue Mitglieder von Gruppensystemen

• in Deutschland und Österreich ausgestellte Rentenverträge, die den 
Beginn einer gewinnabhängigen Rente bei Renteneintritt 
ermöglichen.

Da nur wenig Neugeschäft hinzukommt, wird der Fonds im Laufe der Zeit 
schrumpfen, und wir überprüfen regelmäßig die Höhe des Vermögens, das zur 
Erfüllung der Ziele einer umsichtigen Verwaltung des Fonds erforderlich ist.

Es ist zwar wahrscheinlich, dass das derzeitige niedrige Niveau des 
Neugeschäfts auch in Zukunft anhalten wird, aber es ist möglich, dass es zu 
einem späteren Zeitpunkt wieder ansteigt.

Zusammenlegung oder Schließung des Fonds

Der Clerical Medical With Profits Fund kann geschlossen oder mit dem Scottish 
Widows With Profits Fund fusioniert werden, wenn sein Wert (oder der Wert 
eines der beiden Fonds im Falle einer Fusion) unter £ 500 Millionen fällt (was 
voraussichtlich nicht vor 2035 oder später der Fall sein wird). Der Fonds wird 
nur fusioniert oder geschlossen
wenn zu erwarten ist, dass dies keine wesentlichen negativen Auswirkungen 
auf die Leistungserwartungen der Inhaber von With-Profits-Policen hat. Ein 
Zertifikat eines unabhängigen Versicherungsmathematikers und keine 
Einwände unserer Aufsichtsbehörden wären erforderlich.
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Formaler Rahmen und Kontrollen

Wir verfügen über einen formellen Rahmen, um sicherzustellen, dass wir fair arbeiten.

Wir haben einen With-Profits-Ausschuss, der in der Regel getrennt vom Vorstand 
tagt. Er befasst sich mit allen wichtigen Transaktionen und Fragen, die zu 
Konflikten zwischen verschiedenen Klassen von Versicherungsnehmern oder 
zwischen Versicherungsnehmern und dem Anteilseigner führen könnten, und gibt 
dem Vorstand Empfehlungen, die sicherstellen sollen, dass die Interessen beider 
Parteien gerecht behandelt werden.

Das System

Als Clerical Medical Ende 1996 demutualisiert wurde und sein Geschäft auf 
Halifax übertrug, wurden in einem Transferplan bestimmte Regeln für den 
Betrieb des Fonds festgelegt. Dieser ursprüngliche Transferplan wurde nun 
durch einen Transferplan aus dem Jahr 2015 ersetzt, mit dem sieben weitere 
britische Lebensversicherungsgesellschaften (allesamt Tochtergesellschaften 
der Lloyds Banking Group) auf Clerical Medical übertragen wurden. Der 
Transferplan 2015 behält die im ursprünglichen Transferplan festgelegten 
Regeln für den Betrieb des Fonds im Wesentlichen bei. Zur gleichen Zeit 
wurde Clerical Medical in Scottish Widows Limited umbenannt.

Die Übertragungsregelung von 2015 wurde vom englischen High Court of Justice 
genehmigt, und diese Regeln sind rechtsverbindlich, obwohl das Gericht eine 
Änderung genehmigen könnte. Alle diese Regeln sind in diesem Dokument
diesem Dokument berücksichtigt.

Um sicherzustellen, dass Policen, die in der Europäischen Union ("EU") mit 
Ausnahme des Vereinigten Königreichs verkauft werden, nach dem Austritt des 
Vereinigten Königreichs weiterhin rechtmäßig bedient werden können
der EU hat Scottish Widows Limited dieses Geschäft auf die SWE übertragen. In 
einem Dokument zum Übertragungsplan 2019 wurden die Einzelheiten der 
Übertragung festgelegt, einschließlich der Vorschrift, dass das übertragene 
With-Profits-Geschäft im Clerical Medical With Profits Fund rückversichert werden 
muss, damit die Verträge so behandelt werden, als hätten sie den Clerical 
Medical With Profits Fund nie verlassen. Der Transferplan 2019 wurde auch 
vom Gerichtshof genehmigt und ist damit rechtsverbindlich, obwohl der 
Gerichtshof in Zukunft eine Änderung genehmigen könnte.

Änderungen der Grundsätze

Änderungen an diesen Grundsätzen werden vom Verwaltungsrat auf Anraten des 
With-Profits Committee und des With-Profits Actuary genehmigt.

Formeller Rahmen und Kontrollen

Wir haben einen With-Profits-Ausschuss, der in der Regel getrennt vom Vorstand 
tagt. Keines der Ausschussmitglieder hat eine Management- oder 
Führungsfunktion bei der Gesellschaft (oder ihrer Muttergesellschaft Lloyds 
Banking Group) inne. Die Mitgliedschaft und die Aufgabenstellung
dieses Ausschusses sind auf der Website von Clerical Medical zu 
finden.
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VARIATIONEN FÜR VERSCHIEDENE BONUSKLASSEN
In den vorherigen Abschnitten wird beschrieben, wie fondsgebundene With-Profits-Verträge, die nach 1996 abgeschlossen wurden, funktionieren. (Dies sind die wichtigsten 
britischen Bonusklassen, die seit der Demutualisierung verkauft werden.) Auf den folgenden Seiten werden die Varianten für andere Arten von Verträgen beschrieben, die vom 
gleichen Clerical Medical With Profits Fund unterstützt werden wie das fondsgebundene Geschäft nach 1996, aber anders funktionieren.

Jede Bonusklasse wird nach denselben Grundsätzen und Praktiken verwaltet wie die Hauptbonusklassen im Vereinigten Königreich, abgesehen von bestimmten Abweichungen 
unter den in den vorherigen Abschnitten verwendeten Überschriften. In der folgenden Tabelle sind die Bonusklassen und die Abweichungen aufgeführt. Wo es keine 
Abweichungen gibt, wird die Überschrift weggelassen.

Bonusklasse Änderung
With-Profits Income Fund Methode zur Festlegung der Boni, Anlagestrategie

Halifax Life Renten Methode für endgültige Auszahlungen, MVR-Sätze, 

Anspruchsvoraussetzungen für die Verteilung von 

Überschussvermögen

Equitable Life-Renten Rückversicherungsvereinbarung, Methode für endgültige Auszahlungen

NatWest Life (Leben und Renten) Rückversicherungsvereinbarung

UK With-Profits Annuities Bonus-Struktur

Halifax Life With-Profits Annuity (Rentenversicherung mit Gewinnbeteiligung) Bonusstruktur, Rückversicherungsvereinbarung

Britische fondsgebundene With-Profits, die vor der Demutualisierung verkauft 
wurden

Abzüge für Aufwendungen, Behandlung bei Demutualisierung

Offshore With-Profits (OWP) Währungen, Rückversicherungsvereinbarung, Berechtigung zur Nachlassverteilung

Renten mit geglätteter Rendite (GPC/DPP/EIPP) Unterschiedliche Zinsstrukturen, Glättungspolice, Rückkaufpolice, 

Garantieabzüge, Kostenabzüge, Anspruch auf Nachlassverteilung, 

Gewinne der Anteilseigner

Passport-Reihe Währungen, Bonusstruktur, Glättungspolitik, Anlagestrategie, Nachlassstundung, 

Rückversicherungsregelung

Annuity With-Profits Funds (Deutschland und Österreich) Bonusstruktur, Methode zur Festsetzung der Boni, Gebühren und Kosten, 
Garantieabzüge, Regeln für die Ausschüttung von Überschussvermögen, 
Anlagestrategie.
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Bonusklasse Änderung
With-Profits Income Fund Methode zur Festlegung der Boni, Anlagestrategie

Der im Rahmen eines With-Profits-Vertrags zahlbare Betrag
Der With-Profits Income Fund zielt darauf ab, ein relativ hohes Einkommen bei größtmöglicher Stabilität sowohl der Erträge als auch des Kapitals zu erzielen.

Es gibt zwei Arten von Boni:

• einen regelmäßigen Bonus, der die Höhe des ausgezahlten "Einkommens" darstellt

• einen möglichen Schlussbonus, den wir bei der Entnahme von Geld hinzufügen können. Normalerweise überprüfen wir diesen Satz zweimal im Jahr, aber es kann 
sein, dass wir ihn kurzfristig ändern müssen, wenn sich die Anlagebedingungen wesentlich ändern.

Regelmäßige Bonussätze
Wir legen den regelmäßigen Bonussatz für den With-Profits Income Fund mit dem Ziel fest, ein hohes "Einkommen" bei größtmöglicher Stabilität sowohl des 
"Einkommens" als auch des Kapitals zu erzielen. Wir orientieren uns in erster Linie an der Höhe der "Erträge", die wir im kommenden Jahr und darüber hinaus aus den 
Vermögenswerten des Fonds erwarten. Wir berücksichtigen jedoch auch das bisherige Wachstum des Fondsvermögens und das von uns erwartete zukünftige Wachstum. 
Wenn wir unsere Einschätzung der erwarteten Erträge oder des erwarteten Wachstums der Vermögenswerte ändern, passen wir den regelmäßigen Bonussatz jedes Jahr 
schrittweise an unsere Erwartungen an.
mit unseren Erwartungen in Einklang zu bringen.

Endgültige Bonussätze
Da der größte Teil der Rendite des Fondsvermögens als "Einkommen" in Form von regelmäßigen Boni ausgezahlt wird, wird der endgültige Bonussatz voraussichtlich 
nicht hoch sein.

Bei einer Einkommensanleihe, die in den With-Profits Income Fund investiert ist, variiert Ihr "Einkommen" jedes Jahr in Abhängigkeit von den jedes Jahr erklärten Boni. Ihr 
"Ertrag" kann von einem Jahr zum nächsten sowohl sinken als auch steigen.

Bitte beachten Sie: Das Wort "Einkommen" steht in Anführungszeichen, da es für Steuerzwecke von der britischen Steuerbehörde HM Revenue & Customs als Entnahme Ihres 
Kapitals behandelt wird. Dies beruht auf unserem derzeitigen Verständnis der Gesetzgebung und der Praxis der Steuerbehörde, die sich ändern kann.

Anlagestrategie
Der With-Profits Income Fund zielt darauf ab, ein relativ hohes "Einkommen" bei größtmöglicher Stabilität sowohl des "Einkommens" als auch des Kapitals zu erzielen. Der 

Fonds investiert in eine Reihe von Vermögenswerten, die eine hohe Ertragsrendite bieten, wie z. B. festverzinsliche Wertpapiere und Immobilien.
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Bonusklasse Änderung
Halifax Life Renten Methode für endgültige Auszahlungen, MVR-Sätze, 

Anspruchsvoraussetzungen für die Verteilung des 

überschüssigen Vermögens

Equitable Life-Renten Rückversicherungsvereinbarung, Methode für endgültige Auszahlungen

NatWest Life (Leben und Renten) Rückversicherungsvereinbarung

Rückversicherungsvereinbarung
Im Rahmen von Rückversicherungsvereinbarungen haben bestimmte von Equitable Life und NatWest Life verkaufte Policen Zugang zum Clerical Medical With Profits Fund, 
möglicherweise neben anderen Fondsoptionen. Der Clerical Medical With Profits Fund ist vollständig vom With-Profits Fund von Equitable getrennt, und das Unternehmen haftet 
nicht für diesen Fonds.

In jedem Fall leitet die Gesellschaft, die den Vertrag abgeschlossen hat, einen Teil der Prämien für jeden Vertrag an die Gesellschaft weiter, um sie in den Clerical Medical 
With Profits Fund zu investieren. Wenn ein Anleger Geld aus dem With-Profits Fund entnimmt, überweist die Gesellschaft den zu zahlenden Betrag zurück.

Das Unternehmen legt die Bonussätze für die Verträge fest. Auf diese Weise wird das rückversicherte Unternehmen an den im Clerical Medical With Profits Fund 
erwirtschafteten Gewinnen beteiligt.

Methode für Schlussauszahlung und Schlussbonus
Bei einigen Verträgen können laufende Prämien zu zahlen sein, aber alle Prämien werden zum Zweck der Berechnung der geglätteten Vermögensanteile und der Festlegung der 
Schlussbonussätze als wiederholte Einmalprämien behandelt. Dazu gehören Rentenversicherungen, die ursprünglich von Halifax Life verkauft wurden, und Rentenversicherungen 
von Equitable Life.

MVR-Sätze
Für die meisten Bonusklassen variieren die MVR-Sätze derzeit mit dem Anfangsdatum, um die Renditen der einzelnen Policen besser widerzuspiegeln. Für Rentenversicherungen, die 
ursprünglich von Halifax Life verkauft wurden und bei denen laufende Prämien zu zahlen sind, wird jedoch derzeit ein Pauschalsatz für alle Laufzeiten verwendet.

Anspruchsvoraussetzungen für die Verteilung von Überschussguthaben

Wenn Sie einen bestehenden Einmalbeitragsvertrag haben, der am 1. Januar 2011 in Kraft war, und eine zusätzliche Anlage tätigen, ist die zusätzliche Anlage für jeden 
zusätzlichen Bonusbetrag im Zusammenhang mit dieser Nachlassverteilung förderfähig, wenn Sie Geld aus einem With-Profits-Vertrag entnehmen.

Wenn Sie nach dem 1. Januar 2011 von einem anderen Fonds in einen With-Profits-Vertrag wechseln, ist die Anlage für einen solchen zusätzlichen Bonusbetrag anrechnungsfähig.

Wenn Sie sich dazu entschließen, die Leistungen nach dem in Ihrem Versicherungsschein angegebenen Renteneintrittsdatum in Anspruch zu nehmen, haben Sie vor und nach Ihrem 
Renteneintrittsdatum Anspruch auf einen zusätzlichen Bonusbetrag auf Ihrem Vertrag.

Bonusklasse Änderung
Britische With-Profits-Renten Bonusstruktur

Der im Rahmen eines With-Profits-Vertrags zahlbare Betrag
Jedes Jahr, am Jahrestag Ihres Vertrags, fügen wir Ihrem Grundeinkommen für das kommende Jahr Folgendes hinzu:

• einen regelmäßigen Bonus. Die hinzugefügten regelmäßigen Boni werden jedes Jahr vorgetragen

• einen eventuellen Zusatzbonus. Dieser wird nur für das kommende Jahr gezahlt und kann sich zum nächsten Jahrestag erhöhen oder verringern. Wir verwenden den Begriff 
"Zusatzbonus", weil es bei einer Rente keine Schlusszahlung gibt. Im weiteren Verlauf dieses Dokuments bezieht sich der Begriff "Schlussbonus" auch auf den "Extrabonus" für 
die Investierte Jahresrente.

Weitere Einzelheiten finden Sie im Leitfaden für die Invested Annuity (Investierte Rente).

Wenn Sie eine Invested Annuity haben, die in den Invested Annuity Clerical Medical With Profits Fund investiert ist, variiert Ihr Einkommen jedes Jahr in Abhängigkeit von den 
jedes Jahr erklärten Boni. Ihr Renteneinkommen kann von einem Jahr zum nächsten sowohl sinken als auch steigen.
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Bonusklasse Änderung
Halifax Life With-Profits Annuity Bonusstruktur

Der im Rahmen eines With-Profits-Vertrags zahlbare Betrag
Jedes Jahr, am Jahrestag Ihres Vertrags, fügen wir zu Ihrem Grundeinkommen für das kommende Jahr Folgendes hinzu:

• einen regelmäßigen (oder "jährlichen") Bonus. Die hinzugefügten regelmäßigen Boni werden jedes Jahr vorgetragen.

• ein möglicher abschließender (oder "terminaler") Zusatzbonus. Diese wird nur für das kommende Jahr gezahlt und kann sich zum nächsten Jahrestag erhöhen oder verringern.

Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Leitfaden für die With-Profits Annuity.

Wenn Sie eine Halifax Life With-Profits Annuity abgeschlossen haben, variiert Ihr Einkommen jedes Jahr in Abhängigkeit von den jedes Jahr erklärten Boni. Ihr Renteneinkommen 
kann von einem Jahr zum nächsten sowohl sinken als auch steigen.

Bonusklasse Änderung
Verkaufte britische fondsgebundene With-Profits-Verträge (UWP) Abzüge für Kosten, Behandlung bei Demutualisierung vor 

Demutualisierung

Gebühren und Kosten
Für fondsgebundene Verträge mit Gewinnbeteiligung, die vor der Demutualisierung Ende 1996 verkauft wurden, gelten genau dieselben Bestimmungen wie für spätere Verträge, 
wie im Hauptteil der PPFM beschrieben, allerdings mit einer Ausnahme.

Die Ausnahme ist der Abzug von Vermögensanteilen als Prozentsatz des Fonds. Der Abzug für Verträge, die seit 1997 verkauft wurden, entspricht der in der Produktliteratur 
angegebenen jährlichen Verwaltungsgebühr. Der Abzug für Verträge, die vor 1997 verkauft wurden, war niedriger als der Abzug für fondsgebundene Verträge, die nicht in With-
Profits investiert sind, was den niedrigeren Anteil der Anlagekosten am Fonds widerspiegelt.

Verträge aus der Zeit vor der Demutualisierung
Vor dem 1. Januar 1997 begonnenen fondsgebundenen Verträgen wurde am 1. Januar 1997 ein Sonderbonus gutgeschrieben, und dem Vermögensanteil wird jedes Jahr ein 
zusätzlicher prozentualer Betrag gutgeschrieben, der aus einem Betrag finanziert wird, den Halifax zum Zeitpunkt der Demutualisierung gezahlt hat. Dies wird in regelmäßigen 
Abständen überprüft, um sicherzustellen, dass der von Halifax zur Finanzierung der Zuschläge gezahlte Betrag gleichmäßig über die Laufzeit der Verträge verteilt wird.
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Bonus-Klasse Variante
Offshore With-Profits (OWP) Währungen, Berechtigung zur Nachlassverteilung, Rückversicherungsvereinbarung

In OWP investierte Policen sind in verschiedenen Währungen erhältlich: Pfund Sterling, US-Dollar und Euro. In OWP investierte Policen wurden im Vereinigten Königreich und außerhalb des 
Vereinigten Königreichs verkauft.

Anspruchsberechtigung für Nachlassverteilung
Wenn Sie einen Vertrag haben, der vor dem 1. Januar 2011 abgeschlossen wurde und bei dem Sie die Wahl zwischen Pfund Sterling, US-Dollar oder Euro mit 
Überschussfonds haben, haben Sie Anspruch auf den zusätzlichen Bonusbetrag aus der Ausschüttung von Überschussguthaben, die am 1. Februar 2010 begonnen haben, 
wenn Sie von einer Währung zur anderen wechseln. Sie haben jedoch keinen Anspruch auf einen zusätzlichen Bonusbetrag für den Zeitraum im With-Profits-Fonds der 
neuen Währung, nachdem Sie umgestiegen sind.

Rückversicherungsvereinbarungen
Im Rahmen einer Rückversicherungsvereinbarung leitet RL360 Life Insurance Company Limited ("RL360") einen Teil der Prämien für jeden ihrer With-Profits-Verträge an die 
Gesellschaft weiter, um ihn in den Clerical Medical With Profits Fund zu investieren. Wenn ein Anleger Geld aus dem With-Profits Fund entnimmt, leitet das Unternehmen den zu 
zahlenden Betrag an RL360 weiter. Auf diese Weise partizipieren die in OWP investierten RL360-Policen an den im Clerical Medical With Profits Fund erwirtschafteten Gewinnen.

Im Rahmen eines separaten Rückversicherungsvertrags leitet Scottish Widows Europe S.A. ("SWE") einen Teil der Prämien für jeden ihrer With-Profits-Verträge an das 
Unternehmen weiter, um ihn in den Clerical Medical With Profits Fund zu investieren. Wenn ein Anleger Geld aus dem With-Profits Fund entnimmt, leitet die Gesellschaft den zu 
zahlenden Betrag an SWE weiter. Auf diese Weise sind die in OWP investierten SWE-Verträge an den im Clerical Medical With Profits Fund erwirtschafteten Gewinnen beteiligt.
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Bonusklasse Veränderung
Renten geglättete Rendite Unterschiedliche Zinsstrukturen, Glättungspolitik, Rückkaufspolitik, 

Garantieabzüge, Kostenabzüge, Anspruch auf Nachlassausschüttung, 

Gewinne der Aktionäre

Dieses Geschäft wurde als "Einlagenverwaltungsgeschäft" bezeichnet. Diese Sparten sind für das Neugeschäft geschlossen oder weisen nur ein sehr geringes Neugeschäft auf. Jede der drei 
Vertragsarten hat eine andere Zinsstruktur, wie in der nachstehenden Tabelle dargestellt.

Struktur der Zinssätze

Dem Fonds hinzugefügt Hinzufügung zu den 

Ansprüchen (ähnlich 

wie beim 

Schlussbonus)

Gruppenrentenvertrag (GPC) Basisrendite Zuführung zum Anspruch

Pensionsplan für Direktoren (DPP) Laufender Zins Rentenzuschlag

Der im Rahmen eines With-Profits-Vertrags zahlbare Betrag 
Regelmäßige Bonussätze
Schlussbonussätze 
Glättung

Die Zinspolitik ist so gestaltet, dass sie die Wertentwicklung der für diese Verträge geltenden Vermögenswerte widerspiegelt, wobei eine gewisse Glättung erfolgt. Bei 
Gruppenrentenverträgen wird das Grundzinsniveau als "Basisrendite" und bei Direktorenrentenplänen als "laufender Zins" bezeichnet. Wir garantieren eine Verzinsung, die sich an 
der Rendite des Fonds im vorangegangenen Kalenderjahr orientiert, wobei eine Untergrenze von 0 % und eine Obergrenze von 5 % gilt.

Der Anspruchszuschlag und der Rentenzuschlag werden zu den Ansprüchen hinzugerechnet, um den durch die anderen Zuschläge bereits ausgeschütteten Betrag auf ein 
angemessenes Niveau aufzustocken. Bei Gruppenrentenverträgen legen wir die Zinssätze im Hinblick auf die ausschüttungsfähige Wertentwicklung des Fonds fest, die für das 
gesamte Geschäftsportfolio zur Verfügung steht, und nicht auf die Wertentwicklung einzelner Verträge. Dies bedeutet, dass die Wertentwicklung über verschiedene Anlagezeiträume 
hinweg stärker auf die einzelnen Personen verteilt wird. Diese Methode wird manchmal auch als "mixed money"-Basis bezeichnet. Das bedeutet, dass wir zwar wie bei anderen 
Verträgen versuchen, Beträge auszuzahlen, die innerhalb von 20 % des Vermögensanteils liegen, aber dies gilt für das gesamte Portfolio von Verträgen. Bei der Direktorenrente wird 
der Satz der Altersvorsorgezulage für jeden einzelnen Vertrag entsprechend festgelegt.

Anspruch auf Nachlassverteilung
Alle gegenwärtigen und zukünftigen Gelder, die in den Gruppenrentenvertrag investiert sind, sind berechtigt, an der Nachlassverteilung teilzunehmen, die am 1. Februar 2010 begann.

Gebühren und Kosten
Im Gegensatz zum fondsgebundenen Geschäft gibt es keine ausgewiesenen Abzüge für Kosten. Stattdessen berücksichtigen wir bei der Festsetzung der Zinssätze die mit den 
Verträgen verbundenen Kosten, einschließlich der Kosten für die Anlageverwaltung. Wir überprüfen die Höhe jedes Jahr, um unsere tatsächlichen Ausgaben widerzuspiegeln, und 
kontrollieren regelmäßig, dass die Abzüge nicht von den vergleichbaren Sätzen anderer Unternehmen abweichen.

Für den Gruppenpensionsvertrag und den Pensionsplan für Direktoren wird jedes Jahr ein Abzug für die Garantien vorgenommen, und für Garantien aus anderen Geschäftszweigen 
wird keine weitere Gebühr erhoben.

Gewinne der Anteilseigner
Die Lloyds Banking Group ist berechtigt, für Verträge, die vor dem 1. Januar 1997 begonnen haben, 1 % pa des Fonds als Aktionärsgewinn zu erhalten. Die Bedingungen des 
Transfersystems stellen sicher, dass es dafür keine Abzüge von der Police gibt. Die Steuern auf diese Gewinne werden vom Anteilseigner gezahlt.

Formeller Rahmen
Der Rahmen, mit dem wir sicherstellen, dass With-Profits fair gehandhabt werden, ist in den Hauptgrundsätzen beschrieben und gilt für alle Aspekte von With-Profits, einschließlich 
der besonderen Merkmale dieses Geschäfts, wie z. B. die Abzüge für Aufwendungen.
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Bonusklasse Änderung
Serie Passport Währungen, Bonusstruktur, Glättungspolitik, Anlagestrategie, Anspruch auf 

Nachlassverteilung, Rückversicherungsvereinbarung

Die Policen der Passport Series sind in verschiedenen Währungen erhältlich: Pfund Sterling, US-Dollar und Euro. Die Policen wurden außerhalb des Vereinigten Königreichs verkauft und 
sind nicht mehr für Neugeschäfte geöffnet. Dieses Geschäft wurde als "Smoothed Yield"-Geschäft bezeichnet.

Die Passport Series verfügt derzeit über eine einzige Bonusstufe, den 'Fund Addition'. Sie wird zweimal im Jahr, am 1. Januar und am 1. Juli, überprüft.

Der aus einem With-Profits-Vertrag zahlbare Betrag Regelmäßige 
Bonussätze
Glättung
Die Bonussatzpolitik zielt darauf ab, den Fondszusatzsatz auf ein in der Zukunft tragfähiges Niveau festzulegen und die Wertentwicklung der für diese Verträge geltenden 
Vermögenswerte widerzuspiegeln, wobei ein erhebliches Maß an Glättung vorgesehen ist. Wir legen die Fondszusatzrate im Hinblick auf die für das gesamte Geschäftsportfolio 
verfügbare Wertentwicklung fest, die für jede Währung getrennt betrachtet wird, und nicht auf die Wertentwicklung einzelner Verträge. Dies bedeutet, dass die Wertentwicklung der 
einzelnen Verträge über verschiedene Anlagezeiträume hinweg besser verteilt ist. Diese Methode wird manchmal auch als "mixed money"-Basis bezeichnet. Die Struktur mit einem 
einzigen Bonussatz reagiert weniger auf starke Marktbewegungen als eine Struktur mit zwei oder mehr Bonusstufen, wie sie bei den meisten anderen Bonusklassen üblich ist, und 
dies könnte dazu führen, dass die Auszahlungen häufiger mehr als 20 % vom Vermögensanteil abweichen.

Anlagestrategie
Die Policen werden in den Währungen US-Dollar und Euro sowie in Pfund Sterling verkauft, und für jede Währung werden separate Gruppen von Vermögenswerten verwendet. Die 
Vermögenswerte für jede Währung haben eine ähnliche Mischung aus festverzinslichen und risikoreicheren Anlagen, aber es gibt zwei Unterschiede:

• Die meisten Vermögenswerte der Passport Series Policen in US-Dollar und Euro werden in den Währungs- und Anlagemärkten dieser Region investiert (die Sterling-
Policen werden in den wichtigsten Sterling-Asset-Mix investiert, der Anlagen in einer Reihe von Währungen umfasst)

• Der Anteil der Vermögenswerte in Immobilien variiert zwischen den einzelnen Währungen der Passport-Serie.

Anspruchsberechtigung für die Nachlassverteilung
Wenn Sie einen Vertrag haben, der vor dem 1. Januar 2011 abgeschlossen wurde und bei dem Sie die Wahl zwischen Pfund Sterling, Dollar oder Euro mit Überschussfonds 
haben, haben Sie Anspruch auf einen zusätzlichen Bonusbetrag aus der Ausschüttung von Überschussguthaben, die am 1. Februar 2010 begonnen haben, wenn Sie von 
einer Währung zur anderen wechseln. Sie haben jedoch keinen Anspruch auf einen zusätzlichen Bonusbetrag für den Zeitraum im With-Profits-Fonds der neuen 
Währung, nachdem Sie umgestiegen sind.

Rückversicherungsvereinbarung
Im Rahmen einer Rückversicherungsvereinbarung leitet RL360 Life Insurance Company Limited ("RL360") einen Teil der Prämien für jede Police an das Unternehmen weiter, um 
ihn in den Clerical Medical With Profits Fund zu investieren. Wenn ein Anleger Geld aus dem With-Profits Fund entnimmt, leitet das Unternehmen den zu zahlenden Betrag an 
RL360 weiter. Auf diese Weise partizipieren die in die Passport Series investierten RL360-Policen an den im Clerical Medical With Profits Fund erwirtschafteten Gewinnen.
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Bonusklasse Änderung
Annuity With-Profits Funds (Deutschland und Österreich) Bonusstruktur, Methode zur Festlegung von Boni, Gebühren und Kosten,

Garantieabzüge, Anspruchsvoraussetzungen für die Ausschüttung von Überschüssen, 

Anlagestrategie

Diese Überschussrenten ergeben sich aus bestimmten aufgeschobenen Rentenversicherungen, die in Deutschland und Österreich abgeschlossen werden, wenn 
Einkommensleistungen bei Eintritt in den Ruhestand oder infolge eines früheren Todesfalls bezogen werden. Sie sind nur in der Währung Euro erhältlich. In der Zeit vor Rentenbeginn 
erfolgt jede Investition in den Clerical Medical With Profits Fund über eine GGF-Bonusklasse (siehe "Verwaltung der Auszahlungen auf Policen (Guaranteed Growth Funds)" Seite 21). 
Diese Verträge sind alle durch die Rückversicherungsverträge mit der SWE abgedeckt.

Dieser Abschnitt gilt für die With-Profits-Annuities, sobald die Ertragsleistungen in Anspruch genommen werden.

Der aus einem With-Profits-Vertrag zahlbare Betrag Regelmäßige 

Bonussätze

Jedes Jahr am Jahrestag des Vertragsabschlusses können wir einen jährlichen Bonus zu den Vertragsleistungen hinzufügen. Der Gesamtbetrag der in einem Jahr gezahlten 
Rente setzt sich zusammen aus der Grundrente, die bei Rentenbeginn festgelegt wird, und den kumulierten jährlichen Überschüssen. Es gibt keine Schlussboni.

Verschiedene Arten von Rentenversicherungen können unterschiedliche Garantien haben. Die für Ihre Rente geltende Garantie ist in Ihren Vertragsunterlagen beschrieben. Bei 
einer Rente mit der Garantieoption 100% verringert sich der Gesamtbetrag der Rente nicht von einem Jahr zum nächsten. Bei Renteneintritt kann auch die "Garantieoption 
75%" gewählt werden. Bei der "Garantieoption 75 %" geht das Grundeinkommen von einem bestimmten jährlichen Bonus aus und verringert sich daher von Jahr zu Jahr; der 
Gesamtbetrag der Rente kann sich daher von Jahr zu Jahr verringern, je nachdem, wie hoch der tatsächlich hinzugefügte jährliche Bonus ist. Weitere Einzelheiten entnehmen 
Sie bitte den Versicherungsbedingungen für Ihre Rente.

Die jährlichen Bonussätze werden mit dem Ziel berechnet, das mit einer Gruppe von Renten verbundene Vermögen während der verbleibenden Laufzeit der Renten zu erschöpfen 
und gleichzeitig einen ähnlichen jährlichen Bonussatz in zukünftigen Jahren beizubehalten. Die Sätze hängen daher von der Anlageperformance der Vermögenswerte und der 
Lebenserwartung der Rentenempfänger als Gruppe ab, die von der Gesellschaft auf Anraten ihrer Versicherungsmathematiker prognostiziert wird.

Die anfängliche Höhe der Rente wird auf der Grundlage einer bestimmten Annahme über die Lebenserwartung zu diesem Zeitpunkt festgelegt. Steigt die Lebenserwartung im Laufe 
der Zeit, führt dies zu niedrigeren jährlichen Bonussätzen, als dies sonst der Fall gewesen wäre. Umgekehrt führt eine geringere Lebenserwartung unter sonst gleichen Bedingungen 
zu höheren jährlichen Bonussätzen. Bei schlechten Anlagebedingungen oder bei einem starken Anstieg der Lebenserwartung kann der jährliche Bonussatz sehr niedrig oder gleich Null 
sein.

Die Renten werden nach dem Datum des Rentenbeginns in Gruppen zusammengefasst, und die Höhe des jährlichen Bonus kann sich zwischen diesen Rentengruppen unterscheiden.

Gebühren und Kosten

Abgesehen von den in den Versicherungsbedingungen beschriebenen Kosten und den Kosten für den Kauf, den Verkauf und das Halten von Vermögenswerten werden keine 
Abzüge für Verwaltungskosten vorgenommen.

Kosten für Garantien

Bei der Berechnung der jährlichen Überschüsse können Abzüge vorgenommen werden, um die Garantien zu berücksichtigen, die für das Portfolio der Annuity With-Profits Funds gelten.

Anspruch auf Ausschüttung des überschüssigen Vermögens

Diese Renten sind ab dem 1. Februar 2010 nicht mehr berechtigt, an der Ausschüttung des Nachlassüberschusses teilzunehmen. Etwaige Änderungen der Kriterien für die 
Teilnahme an dieser oder künftigen Ausschüttungen werden von der Gesellschaft zu gegebener Zeit bekannt gegeben.

Anlagestrategie

Das Vermögen wird überwiegend in festverzinsliche Anlagen mit ähnlichen Laufzeiten wie die künftigen Rentenzahlungen investiert. Dies trägt dazu bei, dass die Rentenbeträge, 
einschließlich der in den Vorjahren hinzugekommenen jährlichen Boni, während der Laufzeit der Renten gezahlt werden können. Ein Teil des Vermögens kann in risikoreichere 
Anlagen wie Unternehmensaktien und Immobilien investiert werden.

Die Wertentwicklung dieser risikoreicheren Anlagen ist ein wichtiger Faktor bei der Entscheidung, ob der jährliche Bonussatz von Jahr zu Jahr steigt oder sinkt. Während der 
Laufzeit von Rentenversicherungen insgesamt dürfte der Anteil an risikoreicheren Vermögenswerten allmählich abnehmen, was jedoch von den Anlagebedingungen und der 
Entwicklung der Lebenserwartung abhängt. Der Anteil an risikoreicheren Vermögenswerten wird schneller sinken, wenn die Anlagebedingungen ungünstig sind oder wenn die 
Lebenserwartung steigt. Dies kann dazu führen, dass der Anteil an risikoreicheren Vermögenswerten auf Null sinkt oder sogar während der Restlaufzeit der Renten auf Null 
bleibt.

Rückversicherungsvereinbarungen

Gemäß den Rückversicherungsverträgen leitet die Gesellschaft bei Fälligkeit einer Rentenzahlung den zu zahlenden Betrag an die SWE weiter. Auf diese Weise sind SWE-Policen, 
die in Rentenfonds mit Gewinnbeteiligung investiert sind, an den Gewinnen beteiligt, die im Clerical Medical With Profits Fund erzielt werden.
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